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Las Programm der Regierung.
L . Aus Weimar wird uns gedrab : « :

Die Verhandlungen der Fraktionen über die
Negierungsbildung mußtcu am Mittwoch spät
abends wieder auigenommen und am DonnerS -.
tag vormittag fortgesetzt werden , da der bejahrte
Zeiltrumösührer Herold den ihm zugedachten
Posten dcS LieichsernährungsamteS abgelehnt
hatte . Infolgedessen trat eine kleine Verschic -
bung ein , wobei es im wesentlichen wieder um
die Person dcö Herrn Erzberger ging , der nun
doch nicht daS Kulonialamt erhalten hat . Das
Zentrum selbst hat aber sowohl Erzbergers
Bleiben als Minister ohne Portefeuille wie die
Beiusung seines anderen Mitgliedes Dr . Bell
durchgesetzt . Die schon mitgeteilte Ministerliste
ist also im wesentlichen die gleiche geblieben .
Sie wurde daher , als sie vom Präsidium bei Ve -
ginn der gestrigen Sitzung verlesen wurde ,
eben so ruhig ausgenommen ipie die Mandats -
« Überlegung des Reichspräsidenten Ebert nnd
der Rücktritt Dr . Davids als Präsident der Na -
tionalversammlung .

In erfreulicher Weise wurde dann die TagcS -
Ordnung weiter innegehalten . Ministerpräsident
Scheidemann verkündete und erläuterte das Ak -
tionSprogramm der Regierung . Selbstverständ¬
lich kann ein solches Arbeitsprogramm nicht jede
Einzelheit , die besonderen Kreisen am Herzen
liegt , hervorheben . Es war aber gewiß klug ,
Mt Herr Scheidemann noch nachträglich den
Ausbau des BeamtenrechieS und des mtlitäri -
schen BcschwerdewesenS betonte . Gerade durch
diese Hinweise wollie er wohl nach recht ? und
links hin beruhigend wirken . Sehr wirkungs -
voll und natürlich nicht ohne Anstoß bei den
Unabhängigen w .rr die mit erhobener Stimme
gemachte Feststellung des Ministerpräsidenten ,
das, die Zeiten der Gewaltherrschaft in Deutsch -
land vorbei seien , und zwar endgültig . Auf der
Rechten fand er dagegen heftigen Widerspruch ,
als er zu dem traurigen Hauptkapitel seiner
Rede kam : dem r ^ rlorenen Krieg . Deutschland
habe die furchtbar Tragik erduldet , sich selbst
belügen zu müssen , um sich gegen eine ungeheure
Uebermacht zu wehren . Schließlich sei dieses
Deutschland doch - reif für die Revolution gewor »
den , und nun gab Scheidemann in großen Zügen
ö >e Geschichte seit dem g . November . Natürlich' 0 , wie e r sie sieht, ' aber sein ? Darstellung war
ingleich eine sehr temperamentvolle Abrechnung
init den Unabhängigen , die in tragischer Verwir¬
rung geglaubt haben , dem deutschen Volke den
Jfgen des Sozialismus mit Handgranaten und
Maschinengewehren bringen zu können . Diese
"wahnwitzigen ^ Menschen siven in kleiner An -

ja leider auch in der Nationalversammlung .
Sie haben sich anch gestern nicht gescheut , auf dte
Forderung , die Scheidemann ernent im Namen
° er Menschlichkeit und als Sprecher jede ? cöcji
Menschlich fühlenden Deutschen erhob , nämltv )
v >e schleunige Herausgabe unserer Kriegsgefan¬
genen . mit lärmenden Zwischenrufen ihr größe -

Interesse für gewisse Russen zu bekunden ,
scheidemann mußte sie wirklich daran erinnern ,° oß in Weimar doch ein deutsches und kein russt -
>cheS Parlament tagt .

Eine gewisse Enttäuschung brachte der Redner
allerdings dadurch , baß er die äußere Politik

gut wie ganz überging . Mau muß annehmen ,
er in die schwebenden Verhandlungen und

Entwicklungen im Augenblick nicht durch Worte
^
' » greisen wollte . Bemerkenswert war dafür

^
le vornehme , ruhige , offene Abgrenzung zwi -

W>cti sozialistischer Weltanschauung und prakti -
Fi* Negierungspolitik . ES sollte durch öffent¬
liche Anschläge verbreitet werden , daß staatliche ,° Uo auch republikanische und sozialistisch » For -

ihren Inhalt erst durch die wirtschaftliche ,
? ^ ,^ schaftliche und kulturelle Entwicklung er -
X5 " en . Diesen Inhalt zu schassen , ist jetzt nach
Herstellung » euer , wenn auch provisorischer For -
i ,

1
) die nächste und fast alleinige Aufgabe des

, ulschcn Volkes in allen seinen Schichten . Und
oiesem Sinne klang denn auch die Scheide »

ItPi L' [, e Nede in den Maffenruf : ..Arbeit und
tonr ? Bahn , vor allem aber Arbeit " aus . Wir

üb . . vertrauen , daß alles das , was er
er ein gegenseitiges duldsames Zusammen -

bcL t 6er Sozialdemokratie und Nichtfozial -
' la >.

° " atle innerhalb der Regierung sagte , recht
^

>k! e schöne Wirklichkeit bleibt .
erste Parteiredner , der alte Zentrumssüh -

S, . , .? rocl >er , legte aus die Parität und auf die
, ' " ftondiflfcit der Parteien innerhalb der Re -

in besonderes Gewicht . Sensationell wirkte
Ner - v

breiten Ausführungen dieses Red -
dt , c ? ie Anklage gegen die Revolution , die nach
zj

^ emokratisi . rung unter Prinz Max von
will ! "

. Überflüssig gewesen sei , dazu uns aber
ba . irisch und wirtschaftlich schwer geschädigt

E^ ne bürgerliche , nicht revolutionäre De -
l ' ck ,.

°
r ? würde nach seiner Meinung , die natür .

firios Qcn Widerspruch Hervorries , bereits den
S !>. ,??," gebracht haben . Der weißbärtige> ^, .vabe nirtrf. t 5. 1» . .^kein ^ ^ n -i anch sonst au » seinem Herzen

/ Ergrübe . Ihm ist der Ruf : „LoS von
frt>e c;-Li 1 begreiflich . Er will die neue beut -
deutkü -^ "^ . ? " ° de durch die Selbständigkeit der
deutick ? » ^ 1? schützen , und aus dieser neuen
sonder «

^
^ » ndesgesinnung heraus ruft er be-

ein kräftiges© ou "
cntfldjciu Vereint und u « vcr »aat

müssen wir uuS wieder durch Fleiß und bürger -
liche Tapferkeit emporarbeiten .

Während stürmischer sympathischer Beifall auch
von den Tribünen Groeber dankt , tritt Fried -
rich Naumann an das Rednerpult . Gewiß ,
äußerlich ist er etwas gealtert , aber schon nach
den ersten Sätzen glaubt man zu suhlen , wie ge -
rade an dieser llassischen Stätte sein Tempera -
ment noch beflügelter wirb . Er begründet und
verteidigt das Koalitionsministerium , das in
Freiheit zusammenarbeiten müsse . Er erklärte
noch einmal sehr ernst , die alte Monarchie habe

gerade während des Krieges nicht den politischen
Befähigungsnachweis für diese Zeit erbracht . Zu
imposanter Wucht reckten sich die Worte dieses
Mannes aber erst , als er die ungeheure Härte
der feindlichen Friedensbedingungen anklagte .
Wie der Schrei eineS ganzen Volles klingt die
Frage , was mit den deutschen Handelsschiffen
geschehen soll , die jetzt wieder von dör Entente
aus unseren Häfen gezogen werden . Naumann
beschwört das Rechtsgefühl der Menschheit , er
appelliert an die 14 Punkte Wilsons , er fordert
das gleiche Recht für unsere Brüder im Elsaß ,

Lloyd Sesrge über die Jriedeussrageu .
tEigener Drahtbericht .)

London , 12 . Febr . In seiner Antwort versicherte
Lloyd George dem Hause , die Lionserenz tue
ihr Aeuderstes , um baldmöglichst zum Frieden zu
kommen . Viele Fragen seien mit Deutschland zu
regeln , z . B . die Fragen der territorialen
Wiederherstellung . Wegen Deutschlands
West grenz « fänden augenblicklich nichtoffizielle
Erörterungen statt , und es besteht die volle Zuver -
sieht , dag eine völlige Uebereinst . mmung wegen der
zegen Deutschland vorzubringenden Forderungen ,
die die Weslgrenze betreffen , erreicht werde . Die
GrenZregulicrung zwischen Polen und Deutsch -
land sei aber eine andere Frage . ES sei sehr
schwierig , dort ohne eine sorgfältige Prüfung d,e
Linie zu ziehen . Bevor die nach Polen gesandte
Untcrsuchungslommission zurückgekehrt fei , werde
es unmöglich sein , die Forderungen der Alliierten
wegen der territorialen Wiederherstellung im Osten
Deutschlands festzustellen .

Was die Kolonien anbelangt , so habe Deutsch -
land durch die Art . wie es die Emgeborenen behau -
delt habe u. auch im Interesse der Sicherheit der Welt
d ^cses Anrecht verwirkt . Dies sei der wesent -
l Tchi e Teil des Friedens mit Deutschland .
Bezüglich der Entschädigung halte die Regie -
rung unbedingt an ihrem Wort feit , es bestehe da-
rin keine Meinungsverschiedenheit zwischen ihr und
irgend einer anderen Regierung . Die Wiedcrgut -
machung sei in den Entschädigungen enthal -
ten.

Lloyd George bedauerte , daß von einigen Mit -
gliedern des Hauses dem Völkerbünde gegen-
über ein geringschätziger Ton an ^ejchlagcn wurde .
Die Alliierten haben neue Nationen , wie z . - B . den
tschechoslowakischen und den jugoslawischen Staat
aef (feinen . Das Leben dieser Staaten hänge von
dem Völkerbund « ab . ES sei niemals ein Vorschlag
gemacht worden , die B o l > ch e w i st e n anzuerken -
nen oder sie zur Friedenskonferenz zuzulassen . ES
sei »wecklos, daß die Konserenz mit dem Bemerken ,
sie habe den Weltfrieden gebracht , auseinandergehe ,
bevor in Nutzland Ruhe herrscht , sonst werde in un -
geheuren Geoieten Anarchie , Unordnung und Blut -
vergießen herrschen . Manche Leute rieten zur ^ n-
tervention . Er tonne wicht gewisse Ziffern , die eine
Intervention erfordern würden , enthüllen , aber kein
vernünitiaer Mann würde daS Ansinnen gutheißen ,
wenn er die Ziffern gesehen hätte Die militärische
Macht der Bolschewisten sei gewachsen und sei groß .
Ein zweiter anempfohlener KurS fei die Unter -
stützung der Gegner der Bolschewisten . Was die
Sendung von Mannschaften anbelon -zt , sei es die
Frage , wer sie senden werde . Amerika würde weder
Mannschaften , noch Geld , noch Material senden .
Deshalb werden die ganzen Lasten tatsächlich aus
Frankreich und Grohbritanuien fallen . Der drilt «
anempfohlene Kurs iei nair , das Feuer ausbrennen
zu lassen . ES fei nutzlos , Lebensmittel nach Pe -
terSburg zu senden , wenn die einqiae Verteilung »-
stelle bolsaewistisch sei . Man habe sich entschlossen,
einen Versuch zu machen , diese Leute zu einer Kon»
lerenq aufzufordern , um dort zu iryend einer Ver -
ständiguna zu gelangen . Die Bolickewisten
sprechen oie Zurüazahlunz d
und Wiederherstellung der von Frankreich und Eng -
land innegeha -bten Konzessionen . DaS bol-
schewistische Shstem kön-ne nicht ewig währen . Er
teile den Abscheu vor dem Bolschewismus und wei -
aere sich auch , ihm die öant > zu reicken . aber das
dürfe einen nicht verhindern , lein Bestes zu tun ,
die Ordnung und ein« gute Negierung in diesem
verwirrten Lande wieder herzustellen .

Cln Dementi .
(Eigener Draht berichte

London, 12. Febr . Reuter erfährt daß die Pres -
semeldung . wonach die briti ' chen und amerikanischen
Delegierten der Schaffung eines internationa -
I e n Heer « » und einer internationalen
Flotte zugestimmt hätten , jezlicher Grundlage
entbehrt . ,

Der völkerbundsxedoinke.
P « r «S , 13 . Febr . Die Kommission für den Völ¬

kerbund trat am Mittwoch morgen zusammen .
Man sagt , daß in der Richtung einer Ueberein »
st i m m u n g ein großer Schritt nach vorwärts ge-
tan wurde , da sich die amerikanischen und
englischen Delegierten entschlossen haben , ge -
mäß den franzöii schen Ansichten die Schaf -
fung einer internationalen Flotte und
eines internationalen Heeres anz »nsh -
men,

Frankreichs Devölkenmnsrückgang .

ver-
Anleihen

Berti « , 12 . Febr . Der „Temps " beziffert die
lranzösifchen Menschenverluste , die durch den
Krieg entstanden sind , auf 2 Millionen . ES sind
m dieser Berechnung die französischen
Kriegsverluste mit 1 .4 Millionen Toten und
Vermieten und der Ausfall an Männecge -
Kurten mit 600 000 veranschlagt . Im Juli 1013
betrug der Geburtenüberschuh 17 3Ö6 , im Jahre 1017
der Ausfall 269 S38 . Insgesamt betrug der lieber -
fchug an Toten bei beiden Geschlechtern während
der vier Kriegsjahre 863 ILO.

Die erste Phase sszialislischer Kämpfe in Englaad .
lEigener Dradibericbi . !

b . Amsterdam , 13 . Febr . AuS London wird «e-
melde: : Nach einem Bericht der »Dzilv M« il" aus Bir -
minghzm haben die dorclgen Behörden die seit Anfang
Februar gebildeien A .» und S .- Räte aufgehoben .
Als Pro :eit genen diese Maßnahme sind die A r b e i -
t « r in dem Birminflham « r Gebiet in einen
allgemeinen Streik eingeireien . Die . Times "
h<»!: en die S : reiklcge in England für f e h r e r n st
und sehen in ihr die erste Phase sozialistischer Kämpfe .
Die kleinen Ostvölker beschicken die prinzeninseln .

iEigener Drah : bericht.)
London . 12 . ^ ebr . Die Pariser Blätter melden

amtlich , daß die E st bländer . Letten und L i »
t a u e r und die Uk r a i n e r die Einladung auf die
Vrin ^ eninseln angenommen hätten .

Die Unfähigkeit der französisch?« Derwaltnng
in Eisab -Lothringen .

Bern , 13. Febr . Der frühere Kriegsminister
M e s s i m v hat im Außenausschuß der Kammer
einen Bericht über die französische Verwal -
tung von E l sa ß - L o t h r i n z e n verlesen , wo-
nach zwischen der französischen Militär - und
Zivilverwaltung ein unvereinbarer Anta -
g o n i S m u S besteh« . Tie Teilung der Gewalt in
drei Kommissariate habe bei allen Einwohnern leb-
hasten Unwillen ausgelöst . Die Einwohner Wersen
der französischen Verwaltung auch vor , die Bedürf -
nisse uns die Sitten der Elsaß -Lothrinyer zu
kennen . Die Verwaltung habe sich in vielen Fällen
unfähig gezeigt , unnütze Posten zeickafsen und unbe -
dingt notwendige abgeschafft . Messimy fragt , ob
Frankreich daran liege , die furchtbarst « moralische
Katastrophe vorzubereiten , die ein Land erleben
könne uud beschwört den Ausschuß , rechtzeitig ein-
zugreisen und die nötigen Mahnahmen vornehmen
zu lassen . Senotor I e a u e h ist nach Paris abze -
reist , um dem Oberkommissar Bericht zu erstatten
und mit ihm Rücksprache zu nehmen .

Erleick)!erun5ev zwischen links- und rechts-
rheinischem Gebiet .

Berlin . 13. Febr . Die alliierten Kommissionen
aenebmiaten die Ein - und Ausfuhr vom links -
ins rechtsrheinische Gebiet und umgekehrt von Che-
mikalien . Samt und Seide , Aebnatron . Saarkohlen
für Bavern . KeitunnSsarben und aewisse Materialien
für links - und rechtsrheinische Fabriken . Auch der
Saatnutverkebr Zwischen dem besetzten und unbefetz -
ten Gebiet wurde gestattet .

ZA Kampss gegen die Valschswiflen .

Einnahme von korvno durch die Bolschewisten.
lEigener Drahtbericht .)

b. verlin , 13 . Febr . Einer hier eingetroffenen
BlättermeÄung zufolge ist K o w n o . das schon seit
Wochen ernstlich bedroht war , von den Bolschewisten
eingenommen worden . Eine amiliche Bestätigung die¬
ser Nachricht liegt nicht vor.

von den Do!schewik! erschossen.
Liba « , 13 . Febr . Die bei der am 31 . Jan . er -

folgten Einnahme Windaus durch die Bolsche-
wiki in Gefangenschaft geratene reichsdeutsche
Besatzung von etwa 60 Mann ist einige Tage
darauf von den Bolschewik! erschossen worden .
Die Leichen wurden in ein Massengrab zeworfen .
Auch mehrere deutsche Matronen wurden er -
schössen . In Riga finden taglich Verschlep -
vungen und Hinrichtungen swtt . In Gol -
dingen sind IL deutschstämmig « Kolonisten durch
die Bolsckiewiki erschossen worden .

llnterstühung des Bolschewismus durch die
polnische Regierung .

Berlin . 13 . Febr . Ter polnische Minister des
Neubern , Paderewski , bat am 7 . ds . MtS . fol.
ßendcn Funkspruch an die Sowjetregierung
in Moskau gerichtet :

Der Minister des Aeuhern erachtet es für not¬
wendig , ohne indessen dasür genügende Belege zu
haben , einen besonderen Delegierten bei der Re-
gierung in der Person des Herrn Alexander Wien -
kowski zu ernennen , um durch dessen Vermittlung
mit der unterzeichneten Regierung Besprechungen
zu führen . Unser Delegierter wird beauftragt fein ,
in verschiedenen Froyen mit der Sowjetregierung
« in« Einigung zu erzielen Eine promvte Ent ' cbei -
dung liegt im Interesse beider Regierungen . Pctde -
rewski^Dieier Funkspruch zeigt , wie weit die volnische
Regierung davon entfernt ist . den Kampf gegen den
Bolschewismus auszunehmen .

Radek.
(Eigener Drahtbericht .)

b, Berlin , 13 . Febr . Von zuständiger Seite erfahren
wir , daß die Regierung die Ergreifung Rädels begrüß !
und auf dem Standpunkte steht , daß die Festnahme und
Bestrafung Rädels mit den auswärtigen Beziehungen
in keinem Zusommenhang steh : . Radek. der sich eines
Verbrechens schuldig gemacht hat . wird nach dem deut-
ichen Strafgesetz abgeurteilt werden .

in Böhmen und Steiermark , wie es die Entente
mit falschen Phrasen den Tschechen und Polen
stetS zu schenken bereit ist.

Mit Naumann dringt zum erstenmal in die -
ser Versammlung wirklich hohes nationales Pa -
thos aus . Nicht Paragraphen sind uns not , so
verkündet er , sondern tiefer , innerlicher , uner -
schütterlicher Glaube an die deutsche Zukunft .
Und aus diesem Glauben heraus freudiger zäher
Arbeitswille . Alles , waö heute vor dem Halb -
rund des Weimarer Theaters ' gesprochen wurde ,
wird darüber hinaus in die Welt klingen . Sol -
len wir den Glauben aufgeben , daß man im
Auslande den erschütternden , echten Ton nicht
nur des Schmerzes über unsere schwere Nieder -
läge , sondern auch über die unerhörten Grau »
samkeiten der Sieger doch noch verstehen wird ?
Noch niemals ist es in der Weltgeschichte dage »
wesen , daß ein großes Volk vier Monate um -
sonst um den Frieden bittet und daß man eS in
diesen vier Monaten dem Hungertod ? näher
bringt . Wann wird nun nach Weimar ein Echo
dieser Klagen aus dem Auslände klingen ?

Einheitsschule
').

Ccft >er er wen Umw !ih » na herrscht auf allen fe¬
tten 6c » öffentlichen LcbenS cht rener Eifer , nfle

Schüben bn alten Ordnuna aiisziiliefscrn ^ la womöglich

Vie vev .ige MMmer iivsms Llaltes vmkchl 8 Seilen .

eine » völliaen Neuaufbau zu schaffen . WaS ichirn not
dem R'ricne an Erncnerunasücstrcbunaen bestanden
hatte , wacht auf und macht fein Neck, ! « eltend . Iii eanz
besonders ftarler Weife atlt das für das © rbiilrücicit .
Von dicker aan ?en llmaeitaltunq unserer Cttuiloerbalt -
njflc drinat iu den Riikienftebendcn . , ,i de» Sutern itnj
ü.' ! iittern , zu den Politikern und AeitunaSlelcrii neb, ' »
her Forderung der . Schnlacmciniie " rvr allem ein
Scklaaivort , dnS durch feinen fchönen Klana uni > die
daran ackniivlten Gedankenverbindnuaen vielsack Iis«
fttiSerle Auftimmuna wecU : Einheitsschule .
Wäre cS nicht f& Srt . an © teile der Zersvlttteruna in die
verfchiedenften E -bulaattunaen — Ganinasium . Sie-
formavmnafium . ü^ealanmnnsium . Oberrcnliciiule . Real -
ickiile . Höhere Mädchenschule , Biiraerschiile . Volksschule~~ eine einzige Schule zu baden , das aaziieVolk von Luaend auf einen einzigen Slildüngsga ^
durchlaufen 111 lassen , den nach seiner Beaaliuna der
eine früher , der andere sväter abbricht : e i n Volk , eine
Bildung , eine Schule ! Wie lehr enttäuscht wird aber
der rasch Begeisterte , wenn er hört , das , das aar nickt der
Sinn der Einliett ^ schulbeweauiig ist iund auch nickt lein
könnte ! , dah ibre Vertreter eine E i » b e i t der S ck n l e
im Sinn der E i n f a ch b c i t aar nicht wollen , das , viel -
mehr die Viclkeit der VildiingSzielc und damit der dar »
aus ge 'ianten Schulen erhalten bleiben soll . Wer Ii6er
dicke Frage mitreden , mitabstimmen will , nink sich vor
allem von dem Bann des Zauberwortes . Einheit " frei
machen . Warum nicht anch Einbcitsftuniivnolan mit
dem Ziel , bah in allen Schulen des Landes zur selben
Stunde in derselben Klasse nach demselben Buch der -
selbe Gegenstand behandelt wird ? Warum non vorn -
herein Einheit unbewukt der Bleibe ! ! als das Belfere
vorziehen , obwohl fie vielfach nur verflachende Gleich -
?

ett auf einem Ncbict bedeutet , wo es nun einmal
eine Gleichheit gibt , nämlich auf dem des Geistes !

Auch die Einbeitslchule denken sich Itire Anbänger nnj
Verfechter als einen Baum mit niedreren Aesten wie
den bisherigen Aufbau von Volksschule » nd böberen
Schulen , wenn he ihm auch einen längeren Stamm
nnd eine etwas andere Verzweigung wünschen .

Wal und wozu soll denn nun vcrcinlieitkicht werden ?
Welches sind die Ziele der vinlieitLlchiilbewegung ?
Kurz zufammenxefaht : Erleichterung des Aufstiegs der
Begabten ohne RückUcht auf ihre gefellschaftttcke Schich¬
tung und zeitliches Hinausschieben der Entscheid !!» «
Uber den künftige » Berns des Schillers .

Durch welche Mittel soll das erreicht werden ? Wir
haben beute schon eine ziemliche Bleibest von Ein -
beittschulvorfchliiaen . die hier mit ihrem ftiir uud Wi¬
der nicht erörtert werden können . Nur beilvielSwctle
soll gezeigt werden , das , über diele einschneidenden nni
verwickelten Fragen , an denen man seit Iabren In de»
Kreisen der Bolls - und DUttelschullebrer wie der Uni -
versitätsvädaaoaen arbeitet , nicht mit Grundsätzen aus
dem volitischen ABC allein aenrteilt werden kann , und
daft die schönste Begeisterung Sachkenntnis nicht ersetzt .
? ie wichtigsten Borschläge Ilir de » Umbau unierek
Schulwesens zur Einheitsschule sind : niöglichkt ausse -
debnte lBolkslchul - ) Unterstufe (5—6 Öalirc ) . Einbezie¬
hung der bisherigen oberen Bolksschnlklasren ln die
..Mittelstufe " unter Verschmelzung mit den Unter - nnd
Mittelklassen der Mittelschulen l ..höherei > Schulen "^ ;
auf dieser möglichst wenig verästelten Mittelstufe Alifbau
der i » drei bis vier Zweige gesvaltenen Oberstufe , wobei
« an den bisherigen Möglichkeiten , zur Universität zu
gelangen , einen weiteren » deutschen Zweig mit böch-
stenS einer (modernen ) ftremdsvrache zufiigcn will . Mit
dielen Fragen der Schulversassung hängen mebr oder
minder eng »ulammeu zwei soziale Fragen , nämlich die
vorwievenoe oder alleinige Abhängigkeit deS Aufstiegs
»u , Oberstufe von der Begabung und Leistung de »
SchCilerS Id . h . vom Urteil des Lehrers ! nnd Unentgelt -
lichkeii des Unterrichts uud der Lehrmittel : ferner eine
Lebrerbildungs - und StandeSirage ^ nämlich die Ein -
beitlichkeit der Lcbrervorbilduugi c i n Lebrerstand mit
« emeinlamem Bildungsgang (Belucki der Universt ' ätl
bei rorwteaend »ädaaogilcher . zurücktretender wiNe « .
schaftlicher Schulung ^ der nach den weitestgehenden An -
schauungen als Deutschlehrer vom Schreiben - nnd Le-
senlernen in der ersten Klasse bis , um Mittelliockdeut -
lchen . zu Goethe und de» Romantikern in Brima . als
Rechenlehrer norn Zählenlernen bis zu den Keacllchnit -
ten und der Differentialrechnung unterrichtet .

Erstrebenswertes und Unheilvolles . Sinnreiche » u « i
Unsinniges . Erreichbares nnd Unmögliches durchdrin -
<-en sich nufS engste . Aus der Flille der Bedenken und
Einwände « reife ich einige heraus .

Der Unterschied einer Unterllufe des ackamtcn Schul¬
wesens gegenüber den Mittellchnlen ist durchaus nicht
nur durch die bisherigen kinrirbtunae » künstlich «e -
lchaffen : die Fertigkeit de» Selen » und Schreibens , des
Rechnen ? mit ganzen Zahlen , des Sichzurecktlindens I»
der unmittelbaren Umgebung des Heimatorts find Bor -
auSlebungen aller weiteren Unterweisung , deren Erler -
nung von den Unterschieden des Iväteren Bildungs¬
ganges in keiner Weile berührt wir » , ^ an , anders
steht dies mit den nul dieser gemeinsamen Nnterstnfe
(von etiva vier Bolks !chnliahren > errichteten h S b e r e »
Schulen . Es ist durchaus irrtümlich . an «iine !«men ,
dak> innerhalb dieler Mittcllckulcn die Oberfiufe ans
beliebiger Unterstufe (»Mittelitufe der Eiubeitsschulei
liehen könnie . Bielmclir siellt ^ .bier die Eigenart de »
Unterrichts in den ober : n Klanen ganz bestimmte ( in
den einzelnen Sckulgattnng n oli verlchjedenet Tinfor -
derungen an die Unterrichttgestgltnng in den unteren :
was oben nach einer bestimmten vücktnn » Mx erreicht
werden soll , mu « unten nach derselben Nlchtuna hin

Wir haben bereits mehrfach dey Verfechtern des
E i n h e i t ö l ch n l g e d a u k e n s im „ K« rlsr . Ta -' -
blatt " Raum gegeben und lassen diesmal — um die
wichtige Frage von möglichst vielen Seiten zu beiench -
ten — eine » veancr der teinbeit » !chule »« ALort lam¬
men. Ned.
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vorbereitet werden . Bruchrechnen nnd die „ bürgerlichen
Zlechnungk -arten " werden hier nicht nur um ihrer feltift
willen ««trieben , sondern bei ihnen wir » der Grund
gclcot jhi Algebra . die au » leven oraanifch heran »-
tnficfift; die Slnfüßrun « in eine fremde Kulturwelt im
Sprachunterricht wird ebenso wie die vergleiche » »« Be -
trachtungSweife der Argwmgtik » on Seria a « stufen »
weise vorbereitet und vertieft . Die einzelne ftorm der
höheren Schule bat eben nicht nnr eine » einheitlichen
Lehrvlan , sondern «-.ich ein einheitliche » Bil » nna » zlel
— oder soll cS doch habe » . Sie ii^ rs nicht n » r besondere
Vcri ' fSvorbcrclluna sein tauch « l » solch«? bat sie ibren
S ' ertl . sondern muft daS Hineinwachsen de» jungen
Menschen in einen bestimmt aearteten VildungSziisgi » -
menhgng erstreben . Sie ist darum auch eine einbeitliche
und aeschloh'cne Arbeikk -zeitieinschaft von Lehrer » und
Schülern . deren Arbeitsweise der einzelne Lehrer von
unten big oben kennen muft . Damit richtet sich aber
zugleich auch die Ksrderu » » eine » eiulieitlich vorgebil¬
deten LehrerstandeS für da » Gcfanitlchulwcfen . Wer
kleine Kinder und fast erwachsene Tugend unterrichtet
bat . weis, , wie verschieden die Lorautletzunaen deS
Lehrer » dort und hier sind , wie e » dort mebr auf Hand -
werkerliche Fertigkeit de » Unterrichten « lim besten
Sinne de » Worte » ! . hier mebr ikreilich durch « » » nicht
allein ! auf Einsicht i » StifTtiUäufcimmenlinnae an¬
kommt : mancher tüchtige Professor würde vor einer
ersten VolkSschulklaffe ebenso scheitern wie mancher er -
fahrene Volksschullebrer vor Primanern . Warum Ver¬
einheitlichung der Vorbildung , die nur Verwäsierunq
und Verfluchung bringen könnte ? Ersreulicherweise
inachen die besonnenen Kreil ? der V ? lk« schullebrer
diese verstiegene Forderung nicht mit . die Ihre eigene
Tätigkeit . welche einen aan ' en Bkann fordet und n » S«
füllt . unterfchätzt und herabsetzt . Eine Vereinheitlichung
der Vorbi !dung de » «efaiitc » Lebrerstande « käme in
der Durchführung einfach auf eine Verschlechte -
run « dieser Vorbildung hinan » . Zllit dieser Abwei¬
sung soll natürlich keinem wissenschaftlich begabten
VolkSschnllehrer da » Recht auf eine wissenschaftliche
Weiterbildung an der Universität genommen werden ,
die Ilm zum Lebramt an böheren Schulen befähigt . im
Gegenteil ist diese ? Bestreben sehr zu unterstützen . Auch
sollen VolkSfchuslebrer auf Eirund wiffeuschaktlicher Ar¬
beiten ohne weitere » in den Mlttelfchuldienst übernom »
wen werden können , wie da » ja bei un » in Baden
schon geschehen ist .

Eine Erweiterung der aemeinsamen VolkSschulunter -
stuse um ein Jahr wäre unter Umständen erwägens¬
wert , doch tkt zu berücks !ckti« en , das , gewisse stacher .
Sprachen zumal , Zeit »um Erlernen brauchen , sowohl
zum « nel ^ nen de» Wortschatzes « l » zur Uebuna der
grammatischen Grundlage , und das , durch zeitliches
Oinaii ? schieben der ersten stremdwrgche ILatein oder
ssranzösilchl auch die zweite im » dritte Fremdsprache
«neben den genannten Griechisch bezw . Englisch ) weiter
binaiiSncfcboben und damit beeinträchtigt werden . Eine
Erweiterung der gemeinsgme » VollSsibi - lunterstnfe auf
sechs Jahre kann überhnupt nicht in ssragc kouimen ,
weil die Äinder da im lernsähigsten Alter , wo da » Ver¬
ständnis noch nicht so entwickelt ist . daft man in Deutsch
oder Rechnen mehr als biZhcr durchnehmen könnte , von
der Erlernung der Anfangsgründe einer fremden
Sprache abgehalten werden , wa » sie später durch
Ueberbürduna biiften mühten . Da » wäre keine
Förderung . fond ' r » eine BernachläMgun « der Begab -
ten , ja auch der Durchschnitt ^schiiler .

Ob die Einheitsschule wirklich den Aufstieg der Be -
gabten fördern würde , stebt noch dahin . Sehr bedenk -
sich wäre e » aber , und alle Eltern sollien sich diele
Folgerung einmal überlesen , wenn der Bildungsgang
eine » innaen Menschen ausschließlich oder auch nur
vorwiegend durch da » Urteil der Lehrer bestimmt
würde . Karen nicht auch wiffcufchaft ' ichc Grüften ge-
legentlich !ebr mittelmäßige Schüler ? Kann man einem
Bater . der mehr al ? ein Lehrer an die Zähigkeiten sei-
ne ? Kinde » glaubt , wirklich die Möglichkeit abschneiden ,
ibm eine bessere Borbildnna zu geben ? Wenn ma >< da »
aber nicht will , bann kann man niemanden vom Be -
snch der Oberstufe abhalten , der nicht . flben bleibt "' :
die » ist aber der heutige Zustand .

De » ^ ernerstehenden ist vieüeickt »u wenig bekannt ,
wie sehr schon in der gegenwärtigen Schule ein Auf -
stieg der begabten Kinder wenig begüterter Eltern ae -
fördert wird . Eine Umgestaltung der höheren Schulen
in einem Sinne , der diesen Aufstieg der Begabten und
die Zurückhaltung der iviinderbegabten von ^gelehrten "'
Berufen noch mehr fördert al » bisher , zugleich durch
den Lehrvlan der unteren Klassen die l! ntlcheidung
über den künstigen Beruf hinausschiebt , ist sehr erstre -
benSwert und aus dem Roden selbständiger Mit -
t e l s ch u l e n — also ohne Einheitsschule — durchaus
möglich .

Das , der AnSba « aller fauch der lSndllchen ! BolkS «
schulen zur . Mittelstufe * der Einbeitslchulc ebenso wie
der Umbau der höheren Schulen mit sehr proiien Ko -

!
t e n verknüpft wtire . zu denen noch da ? ganzHche Weg -
allen de? Schulgelds und die Lehrmittelfreiheit an den
löberni Schulen kommen soll , die Millionen verschlin¬

gen würden , da » sollte doch gerade beute auch berück -
sichtig ! werden . Nur einem lehr hohen Gewinn könnte
man solche Ovser bringen . So sehr e » fördernSwert
ist . den armen Eltern begabter Kinder deren Erziebuug
und Ausstieg in jeder Keile zu erleichtern , so wenig ist
einzuleben , warum man dem die Kosten der Erziebung
seiner Kinder abnehmen soll , der sie beauem tragen

Cttfi bin mir der Borläusiakeit und Lückenbaftigkett
meiner ! iuSfiihr » ngcn lebr bewiint , aber ich wollte ein -
mal daraus hinweisen , wie notwendig eS ist . wenn i' o-
wob ! die Eltern als die durch unsere Volksvertretung

unmittelbar oder mittelbar auch an der Schulgesetz -
gcbulig beteiligten Politiker stch über die « roste Trag -
weite des verführerischen Schlagworts ..Einheitsschule "
llar werden . Jeder Mensch hat in seiner Schulzeit
schlechte Erfahrungen gemacht (neben denen die guten
ineist « berseben oder vergessen werden ) : darum glau¬
ben die « eisten Leute stch auch ohne weitere » berufen ,
als stachlente über Schulverbältnisse zu urteilen . Wie
oft dabei einzelne Zliiststünde verallgenieincrt . frühere
Mißstände auf heute einlach blind übertragen werven ,
wissen die wenigsten . Ueber die U '.ugestaltuug der
Köbereu Schulen müssen in erster Linie die an ihnen
tätigen Lehrer gehört werden . Gerade unter ihnen gibt
e» zahlreiche fortschrittlich gesinnte Männer , die sür
jede wirkliche Verbesserung des Schulwesens sich ein -
seden : sie «klein aber können auch die fachlichen Schmie -
riakeiten sehen und beurteilen . Nicht mehr von oben
allein können 5keformen beute aemackt werden , aus der
regen Mitarbeit aller Beteiligten , aus gemeinsamer
freier Ausspräche müssen sie hervorgehen . Dazu wollte
ich beitragen . Dr . E . Unserer .

Dsulschs AalionalversaMMlUNg.
lEigener Drakübericht .)

w . Weimar . 13. Februar .
Vizepräsident Hvustmann eröffnet die Eidung der

Naiionalvcrsamiuluna um 3 Ul>r 20 Min . mit der
Verlciuna eine » ibm vom Präsidenten Dr . David
üumnannrnen Schreibens , in dem dieser infolge sei-
ner Berufung in die Neicköreaieruna sein Amt als
Bräsidünt der Nationalversammlung
niederlegt , ferner ein Schreiben des Reicks -
Lräsidenie » über die iVilduna des bereits aemeldeien
ReichSministeriumS .

Darauf tritt das KauS in die TaaeSordnuna ein :
Entaegennabme einer

Erklärung der neuen ReickSregieruna .
Rede Sdjeiöcnianns .

Vräsident deS ReickSminisleriumS SÄcidemann
nabm darauf das Wort au einer aroken volitii' chen
Rede , die folaeiidermasten benann :

Mein erstes Wort soll ein Bekenntnis sein nu dem
Gedanken der VolkSberrschaft . den diese Versanim -
luna verkörvert , und aus der Revolution geboren
ist eS ihr Beruf , das geistige Gut der Revolution
vor Verschleuderung tu bcwnl >r ?n und eS aum d« u-
ernden Besitz des deutschen Volkes -!u machen . Bei
dem Zusammentritt dieser Versamn ' lung gab eS auf
deutschem Boden keine rechtmäßige Gewalt , die nickt
von ihr verlieben in ihrem Auftrag aii §g ?übt wird .
Die vrovisorische Regierung bat sckon in ihrer ersten
Erklärung vom 0 . November die Wabl angekündigt
und gegen alle Widerstände durckaesebt . ftefct wäre
die Keit der Gewaltherrschaft ein für allemal vor -
bei und keine Macht der Welt würde iemalS un «
gestört wagen dürfen , das gleiche vdlitische Reckt
aller Volksgenossen anzutasten .

Als grökte Errungenschaft dcS neuen Rechts -
»ustandeS begrüstte Sckeidemann die G l e i ck st e l -
luna der brauen . Ucbergebend auf Krieg
und Niederlage nannte er eS da§ Sckliminste
in der Tragik eines aur Niederlaue bestimmten Vol¬
kes. dak es vor der brutalen Wahrheit die Augen
schließen müsse , an ein Besiegtwerden nickt glanben
dürfe , wenn eS dasselbe nicht herbeiführen wolle .
Der 9 . November enthüllte die nackte Wahrheit .
Dak unker Volk in diesem furchtbaren Augenblick
dock die Kraft besaß , noch die alten Geseke au aer -
trüinniern und die Eigenherrschaft ausaurufen . darin
erblickt der Ministervräsident die beste Bürgschaft
für di« Zukunft . Er schilderte dann die Uebernahme
der Reoierun «, das Zusammenarbeiten mit den Un-
abhängigen Soaialdevlokraten . das mit einer varitä -
tischen Besetzung d ?r Regierungsstellen von vorn -
herein mit einer Erbsünde vor dem Geiste der Demo -
kratie beladen gewesen sei. Er gebt auf die v : r -
suchte Gewaltherrschaft einer verwegenen Minder -
beit über , auf deren Bekämpfung und d :n daran
anickliekenden Austritt der Unabhängigen Sozial -
demokraten ein . Diese haben die Nationalversamm »
luna stets gls Ort und Ziel der Kontrerevolution
bekämvft , während sie doch nichts anderes sein könne
als die Versammlung , welche die magna Charta
der Revolution besiegeln müsse . _ „ .Der Aussall der Wahlen hat die Bildung
einer Koalitionsregierung notwendig gemacht , der
eine breite Vertrauenkgrundlage zu geben war .
Diese ausgebaute neue Regierung habe nur die
schwere Ausgabe , den Frieden zu schließen , keine
mit neuen KrieySvorbereitung .en ausgefüllte Er -
mat .tungspause , « ine » ewigen Kriegszustandes der

Völker , sondern einen Frieden auf dem Boden einer
Weltverfassung . Herr Scheidemann verlangte Fest -
Haltung am Programm de ? Präsidenten
Wilson , mich dem Deutschland da? Vaterland
aller sein solle, die deutsch und als solche frei sein
wollen . Ein niedergetretenes Deutschland sei für
die Welt eine Gefahr und wie zur Zeit der militä¬
rischen Erfel, '»« Deutschland ? unsere Alldeutschen eine
Bedrohung der Welt gewesen seien , so seien eS jelxt
die Alldeutschen de ? Auslandes . Wer die alt ? Welt
in unveränderter Form wieder ausrichten wolle , sei
der gefährlichste Gegenrevolutionär . Die vorläufige
Verfassung durchsprechend , hebt Scheidemann die
demokratische Neubildung des Heerwesens
hervor , das i : dem einzelnen Angehörigen der be-
waffncten Macht jede » reiheit gewählt , der Armee
als Ganses aber Treilen einer eigenen Politik
verbietet , sei eS ein « royalistische , sei eS eine bol-
schewistischc . Für daS Zusammenarbeiten zwischen
Reich und Einzelstc>a !en bekennt sich der Minister¬
präsident nach dem Grundsatz Einheit und Freiheit .
Ter Ministerpräsident erinnerte noch einmal an die
Ergebnisse der Wahl vcm 19 . Januar , die keiner Ge -
sellichaitSanschauung das absolute llebergemicht ge -

t
eben habe , und verheißt Eintreten der sozialistischen
Mitglieder des Kabinetts sür ihre Ueberzeugung

von Fall zu Fall , ohne dadurch eine mit dem Geilt
der Demokratie unvereinbare Pression auszuüben .
Der Spruch des Volkes habe die Regierungspartei
zur Gemeinsamkeit der Arbeit aufgefordert , nun
gelte es , an diese Arbeit zu zehen . Bahn frei für
dzS drängende und ersehnte Neu« , dann werden wir
eS schassen.

Ferner fordert Scheidemann - Förderung der
durch die KriegSsolgen schwer^eschMiigten mittleren
und kleineren Gewerbetreibenden , zunächst Ausrecht -
erhaltunß der Rationierung und Höchstpreise sür die
notwendigen Lebensmittel , an den«n wir Mangel
leiden . Unterstellung der WirtichastSzweiffe , die einen
prid »tMonopolistisel 'en Charakter angenommen ha»
ben . unter Kontrolle bezw . soweit sie sich dazu eig-
nen . Sozialisierung . öffentliche Festl ^Mn <> der Ko »
a l i t i o n S f r e i h e i t für jedermann , auf
soziaspolitischem Gebiete planmäßige Verbesserung
der Volkegesundheit . WohnungSsürlorge . AuSbau d? S
Mutterschutzes , der Säuglings - und Jugendfürsorge ,
Regelung des Arbeitsnachweises aus öffentlich »rewt »
licher und paritätischer Grundlage , Schaffung eines
freiheitlichen Beamten » und Disziplinarrechtes , Stei »
yerung der landwirtschcistlicb .cn Erzeugung , der»
schärfte Erfassung der KrieaSgewinn « und wieder -
holte Erhebung einer Mchreinkommenstener ,
Heranziehung der Vermögen ->ur Ver -
Minderung der ReichSschuld. Sicherstelle,g der
Gewissensfreiheit und Freiheit dec R e -
ligionZ Übung . Freiheit der Me -nungSiiuxe -
luufl in Wort uns Schrift , Freiheit der Wissen, <<><nt
uro Kunst , der Versammlung und Verein aun,v

Im weiteren Verlaufe seiner Rede erllärte bei Be-
kprechüng der ir . t ür . Wirre » Sche !i>e :n<mn
noch : Wir haben zur Vermeidung eines Bür -
gerkr ' egeS < fl : J ge : .w nict): zuletz: auch , we l wir
wußien . doß nach Entfesselung de« Bü :gerkri ««ck
Scheußlichkeiten auf beiden Seiten nicht zu vermeiden
sein würden . M .ctn kann nicht neben den Soldaien
einen Minister stellen , der auspaßt , daß der So .'da ! über
die Stränge schießt . Die alleinige Schuld für da? , wa ?
.lescheven iit . f .tfl : a !i? sch .

' ießlick auf die , die asten Tii : -
nungen und Beschwörungen zum Trotz da? Verderben
entfesselt haben . lLebhafte Zustimmung . ). .Von dem Programm deS Präsidenten
Wilson sag:« Sckeidemann noch : Es ist von uns aus
innerer UeberzotiMng angenommen worden . Do ? deut¬
sche Volk hat kick sein SelbstboitimmungSreckt nach
furchtbaren Künwfen errungen . W ê sollte es ander ? .
alS freudig dem Grundsatz huldigen , daß Völker und
VolkSteUe nickt wie Dauern auf dem SckackÄrett ver¬
schoben werden dürfen . Aber eS darf auch keine
neue Sklaverei aufgerichtet werden : das deutsche
Land soll und wird da? Vaterland aller sein , dir Deut -
scke sein und bleiben wollen . Ke

' ne? seiner Glieder
soll in Sckmack und Not verkümmern Die Machtvoli -
liier der Enten !« können unS wohl z '.im Frieden zwin¬
gen , aber sie werden niemals 70 Millionen Menicken
zwingen können , einen solchen Frieden im Innersten
ihres Herzens al ? ehrlich und grieelit anzuerkennen .
iAllseitlge . lebhaft« Zustimmung ^

Unter lebhaftem Beifall richtete Scheidemann
einen warmen Avvell an alle Neutralen ,
die sich ein Gefühl der Menschlichkeit bewahrt haben ,
uns in der Forderung auk sofortige Öeiinkendung
der deutschen KrienZnesanaenen au unterstützen . Die
große Ausgabe , kante Scheidemann im weiteren Ver -
laufe seiner Rede , die wir un ? aestellt haben , ist die
Beseitigung der Klassenunterschiede .

Ich will an dieser Stelle ein offenes Wort zu Ihnen
sagen : Es würde sinnlos und unnütz sein , die Tat «
sack : verdunkeln zu wollen , daß innerhalb der neu -
gebildeten Reaieruna über das Ideal der künftigen
GesellsckaftSordnung verkckiedene Auffassungen Herr«
schen , aber ich glaube , sagen zu dürfen , kein Mit -
alied der Regierung verschließt sich der Erkenntnis ,
daß wir uns im Zuge einer Entwicklung befinden ,
die weder zurückgeschraubt , noch ohne die schwerste
Gefabr für das Ganae übersehen werden kann . WaS
uns ausammenführte . das war daS harte Muß . die
bittere Not . iDie Rede Scheidemanns wurde mit
lebhaftem Beifall ausgenommen .)

Die Araktionsrcdner.
Aba , Grxeber iZtr .) erklärte hierauf n . a . : Es

sind nun sckon mebr al ? 4 'A Monate , daß Deutsch¬
land um den Frieden gebeten hat . DaS ist ein Vor «
gang , wi " er in der nanaen Gesckickte der Welt nock
niemals vorgekommen ist . daß ein Volk um Frieden
bittet und mebr als 4 % Monate nickt einmal eine
Antwort auf diese Bitte erhält . lLebhafte Zustim -
nilliig .) Groeber erklärte sick im Namen des Zen¬
trums auch heute neaen jede , auch franaösiscke und
polnische Annexionspolitik und protestiert gegen den
Plan , den Kaiser vor ein ausländisch ?» Gericht au
stellen , wodurch Deutschland nur herabgewürdigt
und beschimpft werden soll. Gegen die A n a r -
ch i st e n und Bolschewiken muß sick daS deutscke
Volk aur Wehr setzen und eS brauckt deshalb ; in
Volksbeer . Groeber dankt dann der früheren Armee
für da? , was sie aum Sckutze für unser deutsckeS
Volk und Land geleistet hat . und wendet sick a e a e n
die Soldatenräte , der :n Wert als Ver -
trauenSauSscküsse er anerkennt , deren politische Tä -
tiakeit er aber verwerfen au müssen erklärt . Die
Regelung der Beaiebungen awischen Staat und
Kirche müss : Sache der Einzel st aaten
sein , nur daß sie auf dem Boden der Freiheit au
erfolgen habe . Durch unseren Eintritt in die Re -
aieruna kind mehr als Dreiviertel der Nationalver -
kammluna in der Regierung vertreten . Durch unk :»
ren Beitritt wird auch die Politik der Regierung be-
einflußt . Das Arbeitsprogramm der Regienina ist
ein KoalitionSvrvgramm . nickt ein soaialiitisckeS .
Man wird auch künftig nicht mehr von einer soaia -
lisiischen Republik svreckien dürfen . Wir sind nickt
Mitglieder einer sozialistischen , sondern einer Koa -
litionSreaierung . Wir bleiben Zentntmsmüglieder
auch in der Regierung . Wir sind guck stets An¬
hänger der Demokratie gewesen , trosdem mißbilli -
aen wir die Revolution , weil sie eine aewaltsame
Unterbrechung der stetigen demokratischen Fort -
entwicklung war .

Abg . Naumann sDem .) : ES wäre eine soaialiktiscke
Mehrheit nach rechts hin möglich gewesen , aber diese
würde awei Hauvtawecke der Gegenwart nickt er -
füllen können , sie würde die Revolution nicht be-
endigen können und dem Ausland gegenüber würde
diese Mehrheit der Rechten als eine Garantie für
einen künftigen Rechtsfrieden in keiner Weise er -
scheinen . Die wirklich bis zum Ende gegangene
bürgerliche Umgestaltung , die wir in Deutschland
nicht hatten , kann jetzt durchaefükirt werden , weil
Soaialdemokratie . Demokratie und Zentrum darüber
einig sind . Wir haben keine angeborenen politischen
Vorreckte mebr . keine Kasten und Klassen . Wenn
die drei Parteien mit allen ihren Vorbedingungen
in Nord und Süd Sand in Hand liegen und sagen .:
„ Wir wollen trotz oller unserer Differenaen eine
gemeinsame Einheit der ReickSbildung sein "

, dann
sind sebr große Gefahren der Absvlitterung von Tei -
len allein durch diese eine Tatsache von vornherein
überwunden . Daß den Vertretern der drei Parteien
in der Regierung ihre Parteiauaehörigkeit bleiben
soll, halte ich für einen Vorteil . Unzweideutig muß
gesagt werden , daß unter die Geschichte der Fürsten
ein Strich gemacht ist und ein Wiederkommen der
Monarchen nur die Bedrohung durch Bürneikriea
bedeuten würde . DaS würe da ? S6 >Iimm !te . was
wir erleben könnte » . Die aroiien Schwierigkeiten ,
wie sie nach 1879 bestanden haben , bestehen auch
heute und äußern sick in Zwiespältigkeiten awischen
Nord und Süd . Wir sind kein einheitlich schematisÄ
geeintes Volk. Eine einbeitliche deutsche Volksrevu -
blik au schassen, das ist die Aufgabe warum wir bier -
her geschickt worden sind.

iUm 19 Uhr nachts war das W .T .D . in Berlin
noch nicht in der Lage , uns den Schluß der Sitzung
Übermitteln au können . D . R I

Theater uns IM !.
Hdm - und Lieder -Abend Mary von Ernsi .

Drei Eigenschaften stnd c » vorncbmlich . die da ?
künstlerisch « Ekaralterbild 5>>«rn » . Ernst » bektim -
wen : aroiic » Können , scharfe » Erkass «n , tiefe » Erfüb -
len . Und ergclnzeni » kann man noch binzufüaen : un -
ennüdlicker Klei « . Selbstzucht und hochentwickelte »
künstlerische » Kicrantwortunakgifübl . Welcher Art auch
die Ausgaben sind , die diel « Künstlerin «u lösen bat ,
mögen sie von « rüsterer oder geringerer Bedeutung sein ,
immer letzt ste sich mit ibrer aauzen Persönlichkeit da -
fflr ein . Nieder einmal liatte man am Mittwoch den
nickt allzu bäusiaei , Eindruck , Kunvkistunaen geaen -
atn ' r in Neben , die in all «' «, und jedem den Stemvel
« bsoliitcr Ä?eife tragen . S » verschiedenartiger Natur
auch die AesSnqe w »ren . da » Eine eignete ibnen allen :
der Stil . Da stan » am A » sa » a eine gros, « Arie mit
» Amt « lslöte von Händel . P.- t « vollkommen kam st«
i» itren feinaeschlifseiien Detail » berau » . Mian hatte
»« » « esübl . in die Blütezeit deS altitalienischen Ge -
lang » , » r « ckverseht »u sein . Zu welch reinen Linien

S
nndeten stch die Melndien der Menschenstimine und der
>lötenstin >m«. wie schars modelliert klangen die Ber -

jierunaen und Triller ! fr « » der Flötist . Herr Hoch »
» eIster » am L indeübeater in den « » »gesponnenen ,
kvnzcrtlerenben Siitorneftcn an Kunstvollem « ab , ver -
dien ! besonder » l!er » orach » ben zu werden . Eine glän -

S
ende Probe ihre » Können » bot die Sängerin mit einer
lrie an » der « Ztachtwandlerin " .
Längst bekannt al » eine der Ersten aus dem Gebiet

fce» Ziergesange » . trat Krau v . ^ rnst aus dem de»
Liede ? liier im Eintrcichtsaal erstmals in «röherem Rast -
we » hervor . Und da zeigte e ! sich , das, ste auch im
Lied eine ungewöhnliche Gcstalterin ist . die durch Ton -
bildiiiig . Geist und eine reiche Skala von Ausdruck »-
»lögli ^ keiten berufen ist . den verschiedenste » GefiiblS -
nnd Etimmung » - Z- ybären vollauf «erecht zu werden.
Emvkinduna und Temperament . Grci '.ie und schelmische
? auue weis , ste je nach dem Gehalt de» Liedes aus daS
überzeugendste auSzudrückeii . Sei eS Schumann . Schu -
bat oder BrahniS In ernsten oder heiteren Gesäugen ,
sei ch Leo Blcch i * seinen Kinderliedern . immer weift
sie . fr«» Spezifische , deu Kern der Tondichtungen zu
trc -si7l . Die Künstlerin lang auch fünl Lieder de » noch
Nigendlichen Karlsruher Komvonisten v . Schwan -

1

a r G # stnd natürlich emvlundeue und klar ae -
ormte Stücke , von denen „ Oirtenlcbnsucht " und . i^ rttö -
innölied " c>m wirksavisten stch erwiesen .

S « mmervirtuoS ?». S ch w « n » a r a svielte mit edlem
Ce !« n, » tc >, nnd virtuoser Technik mehrere BortragS -
stülkc für Bis ' oneeN » . d .̂für vom Pnbiifnn , « it r < chem
Bcik ., » belobnt . Al » eine Niustkalilch stcher« und an -

!
ĉ m . e« s» N!e Begleiterin aus dem ftlügel lernte man
drl . Martha L e n I e r kennen . Da » Auditorium
eierte Krau v . Ernst iti außerordentlichem Mast «,

wer wieder mudt « sie heraustrete « und neue Z " gaben
wenden . Schw .

Sechstes Konzerl de ? y - ldelbcrger Dachvereius .
. An » er Sui !*< der Bortrag ^ kolae de» « . BachvereinS -
k, »«« rtez stand Schubert » L - Dur - Siimvbonie ?! r . v .
die in ifirem E >nl « ilnng » s« tze Weberlcke Eiviliiste . Im
£ i *.i !e .' iitlänae an den Schsusilatz d«r grosten C-Tur -
» N!. ivS » Nl - zeigt. Wenn mich nicht den Ged«Nkcnceich -
tiim der 7 . Suinvboiiie . noch den Liebreiz der H - Moll -
Sinivbonie nuswcisend . so zei -it die fi. Sumvbonie doch
Iii Uicu: iucioiiiüca SüuUftluutui .a utw ui auch cm ca >

lönlichen Zua die Meisterhand ihre » Schövker ». Dr .
Hermann P o v i> e n . dem die Leitung bei 6 . Konzertes
ohla « , wuvte die Schönheiten de» liebenswürdigen
Werke « in » rechte Licht zu setzen . Die abendbeschliehen -
de» Mozartvarintionen op . 122 von Mar Reger aehö -
ren z» dem Nettsten . Abgeklärtesten , was unS der allzu
srüh verstorbene Meister hinterlalsen . Wie da » von
Oboe und Klarinette intonierte Thema ider A -Dur -
BariationSIonate Mozarts entnommen ) im Verlause
der 8 Variationen harmonisch belenchtet und kontra -
vunktisch verarbeUet wird , daS konnte nur einem Kon -
travunktiker wie Sieger aesingen . Die feinsinnige In¬
strumentation . die ihren Höheouukt in der lebten Va -
riation erreicht , zeigt die Ersahrunnen der Meininger
Dirigentenzeit . Herr Pvvven hatte sich mit « roher Hin -
aebnng und Liebe in da » Werk seines einstigen Seh -
rerv vertieft und brachte die Variationen in vlastischer
Klarheit ihrer Thematik und subtiler technischer AuS -
arbeituua zu Gehör . Die «randlose SchluKfuae . die
stch an » einem achttaktlaen Thema entwickelt , erschien in
wirksamer Steigerung . Auch die » uge erschien in vla -
stischer Klarheit » er Thematik . Als Solisten waren die
beiden Mannheimer Konzertmeister S . Birkigt und
E . Müller vervflicktet . Sie « rfrruten uns mit
VrahmS ' durch ' u » vvlyvhon und lnmvbonlfch gehalte -
nein Dvvvelloiizert . ES bat vielleicht in Mozart » Kon «
, ert für Violine und Viola feinen Voraänaer . doch miif ,
her >!orgebobe » werden , daß die Zusammenstellung fit *
Violine und Cello m . E . von keinem anderen Komvo -
nisten vorher versucht wurde . Di « Wiedergaoe w «
eine durchaus lobeuSioerte . Trefflich lvielten die So -
listen , und auch das Orchester hielt sich unter Pov -
ver . » stcherer Leitung recht brav . .Friedrich Mack .

Phili »v Wvlfrnm , der H - i d - l V « r « er General -
muMiirektor . der schon feit längerer Zeit in Heidel -
ber « ichiver krank di,rnl - d - rlicgt . beabsichtigt , wie die
. »> rlst . ^ ta . " zu berichten weis, . Deutschland zu ver -
lasse » . Er wird von Heidelberg nach dem Eng ad in
übersiedeln .

Mus! uud Wisienschasl .
Deuffchlands Wiedergeburt aus dem Geiste

der Religion .
Diele » Thema will Albert Sexauer in sechs Dor -

trägen <Me jeden Mittwoch Im Saal der „Vi « IahceS -
zeiten ' stattlinden sollenl eingehend bebandeln . Ver -
steht sschi da !, solche « bhendlnna . will ste nicht im
Lrindläusigen verflachen , eingeebnet in die Klo ^ kei»
eeS Tage » , einen Kovf erfordert von unifastender Helte
de» Gesichtskreises so gut . wie von liniennerader Klar -
beit in Gau « und Kiel . Scraner entwickelte aleich zu
Anfang seine DlSvolition für die sechs Abende , und « S
irbellte !!ck loglelüi - In greifbarer Ueberblick : wir dür¬
fe « un « getrost den AuSfübrnnaen anvertrauen . Und
dieser erste Vortrag gab auch oleS »>l erkennen : wie
anziehend und farbig Seraner feine Gedanken zu ae -
st« lten weift . S!un haben wir von dem « m Mittwoch
Vorgetragenen bereits ein ausgiebiges und tielarün -
diae » Lild unserer GegenwartSlage . Davon « ing
Sexauer aus : die Quelle unserer GegenwartSnot mul ,
gesunden werden . Der Krieg und die Revolution al ?
Symptome weisen aus eine Krankheit , in der Eurova
" efanaen licot : auf den Geist deS ReichtnmS und der
2)Uch :. GejchiÄtliÄ stieg er (nach der tu stch schön er -

lüllt und abgeschlossen ho h e n Kultur des Mittel -
alters , sind ? Ich! von England herauf . ES . an sich
bedingt zu diesem Vorzua infolge feiner Laae und weit -
wirtschaftlichen Entwicklung , ist — unabweisbar , fchick -
falhast — doch » er Urheber der Katastrophe so aewor -
de » , maa man daS Schuldproblem wie Immer modi -
lizieren wollen . Wie fich der Geist de« VlaterialiS -
muS nnd Militarismus dort gestaltet hat . da « lehren
die englischen Tbeoretlker der Wirtschaft Adam Smith .
Ricardo . BialtbuS mit konkreter Deutlichkeit : wie er
von ihnen aber auch aeradezu gerechtfertigt wird . daS
wurde von Serauer ungebeue : spannend dargestellt ,
und e ? ergab da » die aenuftoolli Erkenntnis von der
vleftifchen Gedankenkriift deö Vortraaenden , mit der
er fchwierige abstrakt « Zliaterien schmackhaft zu machen
vermag .

Das Grundziel de» Vortrag » atvfelte aber im Nach -
weis , daft jener - Geist der Vergangenheit ' sämtliche
Völker de» Abendlandes «rgriffen hat . .? n kurzen Sei -
tenblicken wurde das Verhältnis Navoleon » und der
Ueberieevolitik zu tiefer Entwicklung aufgezetgt . wurde
in überrafchend elnisentlgen Wendungen dargetan . wie
namentlich zwei Völker dem Geist des Mammon im
Grunde nicht gewachsen waren : Ruftland . daS am frü -
beste » , weil als „ » nreifst «» " Land die bitteren folgen
davon fvüren mu !,te . in feiner Revolution und feinen
bolschewistischen Verzerrungen , dann aber vor allem
Deutschland , dem daher die verächtliche Geste de » Par¬
venü unter den Völkern zufiel . E » schuf stch . inner -
lich noch durch « » » nicht berechtigt diesem Geist und
Willen der Macht , die vielleicht noch verzeihlichste , in
oe >villem Sinne fublimierteste storm davon im —
«VtilitariSmuS und dann in der ihm Inkongruenten
stonn de « VISmarck -Siante « . So Serauer . Man steht ,
inohin der Redner zielte und worin die kommenden
Vorträge Unterlage und Gebalt baben werden : Wie
überwinden wir den Geist der Vergangenheit ? ES
schien aiu Ende des Vortrag ? stch das traurige Vild
absoluter V^ rbanthcit der Samlage unseres Volkes
aus, » türmen , erini '.ttender Pessimismus in Misere
Ader » blneln zu rinnen : aber Serauer gab ein Stick -
wort : Verbeiftung !

Unsere jetzt eroberte ffreibeit z . B . ist noch durch -
trankt vom alten Geist , unzweifelhaft . Soll wirklich
gil » der Jehtzeit ein Entrinnen möglich werden zu
belferen , schönere » Gefilden , to mm , es geschehe » aus
einem gan « anderen Geist . Unser « lunae !l ! evolution .
bloi , eine Scheinantlthrle zum Geist der veraanaen -
l' elt . mli » einer viel tieferen weichen : der wirklichen
Anlithefe lum mit Hegel ' Marr »u redenl zu der
TlieiiS de? Geistes der Vergangenheit : einem « an ,
Neuen . Wir stehen damit in einer biltorilcken ^- itua -
iivn . die . wie Serauer leli - fein betonte , nur der vor
2000 Jahren vergleichbar ist : als die Antike dem Ebri -
stentum wich . Damals kam e I n « neu « Religion als
Erlöser ! » . Heute muft es » i « Religion fein , dl « er -
löfen soll . Dielen Gedanken nun werden die,fol «
«enden Abende im Einzelnen darstellen , und »uver >'ickt-
sich können wir Holsen , daft » nS Gewinn anS den Auö-
führunaen werde , Berubiauna . Kraft und Kiel .

V»n »er U» l» «rIItät Z?reib« rg . Dem Privatdozenten
für deutsche ^ !echtS« eschichte. deutsche « Privatrecht . bür -
aerliÄeS Ziecht und VerwaltunaSrecht au der Universt -
tät Freiburg i . V . . Dr . int . ^ alter Merk . Ist der
Titel eines a . o . Professors verlieben worden . Dr .
Merk , der am 1. Oktober 101 « das etatSmänige Ertra -
ordina '. iat für die « erinanistilch -historilchen Dächer an
der Sti -aftburger Universttät übernehmen follte . war
früher lange Zeit im öadilcheu Jultijdieult tätig .

Klei » « » iffenfckaftlit « Skachrickten . l>ür den verstor -
benen . Marbnraer Sieuvbllologen Wilhelm VlLtor ha -
ben jetzt Walter K L ch l e r und Theodor Sieger die
Herausgabe der van ViStor begründeten Seitfchrift
- Die » eueren Sprachen ^ übernommen . — Von
der politischen Korrefvondrnz Fried¬
rich » de » G r o ft « n . dl « von der Berliner Akademie
der Wissenschaften berauSaeaeben wird , befindet stck
jetzt ein neuer Band , der 88 . . im Druck . Er führt von
?! vril 177<? bi » Ende Februar 1777 . Manckie bedeutsamen
Ereignisse fallen in diesen Zeitraum nnd bilden den
Gegenstand der Schriftstücke . — In Wien fand unter
dein Vorfitz de? Bürgermeister » Dr . Weiftkirnmer eine
Sitznn « statt , die eine aroftzstaige Förderung de»
Hoch schul wefcnS in Wien durch die Gemeinde
zum Gegenstand hatte . Der Bürgermeister »erwieS
darauf , daft die Äukunft Wien » sicherlich auch davon ab «
hänge , daft e » feine Vedeuiuu « «IS alte deutsche Kul -
turstätte behalte und hebe . Detaleichen fei e » notwen «
dig . da !» die StaatSreaieruna und die Gemeinde alle
der Bedeutung de » österreichischen Hochschulwesens eni «
Ivrechenden Maftnahmen treffen . Bei einer Veforechuna
mit verschiedenen Ab « eordnetcn de» deutschen J « n <
trumS habe er dte Ueberzeuann « gewonnen , fcast auch
im deutschen Volke volle Einigkeit darüber bestehe , die
Vedeutnng Wien » im stalle eine » Anschlusses in wei¬
testgehendem Make »u würdlaeu . ES sollen deutsche
Reichsämter nach Wien verlegt und ein « R e I ch S h o ch--
ichule f Ii r Musik In Wien errichtet werden . Auf
Antrag des Präsidenten der Akademie ber Wistenschas -
te » . Wcttktein . wnrde eine ständige Kommission zur AuS -
gestliltuua de » Hochschulwesen » eingesetzt . — Von den
wenigen ocui ' chen Universttäten . die bisbvr obne einen
besonderen L « h r st u bl für Kinderveillunde
waren , bat nun auch Tübingen einen erhalten . An
feine Sv ' tze bat man den früher . Oberarzt am Heinrich -
K » erbofvital in Kiel . Privatdii ' » - n Prv ^eficr Wal -
ter Birk , einen Schüler von Ezern » , berufen . — D,e
W jener Universität beschloft infolge der Marburg «
Vorfalle den A u S f ch l u f, der südslawischen
Studenten . Der akademische Senat veranstaltete
eine einstimmige Kundgebuin , für den Anschluß Oester -
reichs an Dentfchlaud . — Der Direktor des Wallraf -
Rlchartz - Mufeums . Prof . Dr . Nofef P o v v e l r e » t e r .
ist Im 52 . Lebensjahre nach lang . , fckwer . Leiden « e --
ft o x 6 t n . Im Jahre 1008 wurde er Direktor der Sknlv -
turen - und Antikenfammluua de« Mufeum » und leitet «
nach dem Tode Haaelstanae » die Verwaltung de» a «"
lamten MnfeumS . Auf dem Gebiete der Römerkund «
liatte er stch durch glückliche Glinde und tiefgehende ?ie>°
beioufite Forschungen einen defonderS geachteten Na »
men erworben .

Per ?r»«l !e« . Al» Nachfolger bei im Krieg« gefalle«
nen Prof . G . Sllliner ist der Privatdozent ReglcrungS »
l« »dmefler Dr . Paul Same l vom 1. stebruar d . IS -
gh zum ord . Professor der Geodäste an der Landw . Ära -
demte Bonn ^ Poppelsdorf ernannt worden . ---
3 « Frankfurt a . M . verschieb der emerit . a .o . Profel -
ior sür soziale Svaiene an der S I r « ft b u r g e r Un >«
versttät . Geb . Medizinalrat Dr . Ernst L e v » . im o"-
Lebensjahre . — Prof . Dr . Johannes S o b o t t a >»
K ö n i g » b e r a i . Pr . bat den an Ihn ergangenen Rm
« uf den Lchrstubl der Anatomie an der Universität
B o n n als Nachfolger BonnetS angenommen . — Der
Privatdozent iür Ehiruraie und Ortbovädie . Dr . Mar
Brandes in Kiel , ivurde »um Professor ernannt .
— AlS Privatdozent kür angewandte phnstkalffche un ?
industrielle Eheniie habilitierte sich an » er Krank -
f u r t e r Universität Dr . Gustav R11 ! e t , biSber
oärnaii . ord . Profclior und Direkior deS chemlfch-teck» ^
!cl»e » Instituts an ber Universität S t a m b u l.
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Ein ebergriff der A .- und S .-Räte gegen die
württembergische Landesversammlung .
iVcm unserem Stuttgarter Korrespondenten .)

X Stuttgart , 13 . Febr . Die Ausschüsse der würt -
tembergisckien Landesversammlung . die den Berfas -
' ungsentwurs und den Gemeintewahlrechtsentwurf
beraten , haben an den Entwürfen hin -sichtlich des
Wahlalters und der Voraussetzung des Würt¬
tembergsschen Bürgerrechtes Aenderimgen in
Aussicl>t genommen , die die Arbeiter - unö Soldaten -
röte stark aufgebracht haben . In beiden Ausschüssen
wurde Hegen die sozialdemokratisch « Minderheit be -
schlössen , das Wahlrecht auf die zu beschränken , die
württembergische Staatsbürger sind : in^ beiden fand"laßrtdas Wahlalter von 20 Jaüren kein« Mehrheit , es
soll auf 21 entsprechend dem Volljähriakeitsgesetz er -
höht werden . D « l> hat der VerfafsungSauSschuß
darüber keinen Entschluß gesaßt . vielmehr eine Lücke
gelassen , bis die Reichsverkassung lxiS entscheidende
Wort gesprochen haben wird . Diese Vornan « führ¬
ten dazu , daß der LandeSaus ' ckuß de? Arbeiter - und
Soldatenräte . dessen erster Vorsitzender als mehr -
beitsiozialistiscl 'er Abgeordneter auch der LandeSver -
sammlung angehört , dem VeriassungSaiiSschuß « in
Drohschreiben sandte , da » soeben die in den ge -
Nannten Beschlüssen liegende Verkümmerung der Er -
rungenschasten deS S . November Einspruch erbebt
Und dann sortmbrt : ..Der LandeSauSschuß der Ar -
beiter - und SolHatenrate siebt in dem von der vor -
läufigen Regierunz vorgelegten Versassunakentwurf
und dem Netgesetz sür das Gemeindewahlrecht das
Mindestmaß der am v . November erkämpften
Rechte , de verbessert , aler keineswegs verschlechtert
werden dürfen . Die bisherigen Beschlüsse der Aus¬
schüsse lassen erkenn « n . d<iß di« Vertrete ? bürger¬
licher Parteien diese politischen Errunivn -sckviften der
Revolution zu verraten bereit sind. Der 2 ">n>
de?a » ? 'chuh hält sich für verpflichtet lind ist gewillt ,
mit allen ibm zu Gebote siebenden Mitteln diese
Rechte zu schützen .

" — Dieser . .Entschließung ' find
dann noch folgende Bemerkung » beigefügt : „Wir
erwarten von den Vertretern der Parteien , die sich
im Wahlkamps aus den Boden der Revolution und
der vorläufigen Regierung gestellt haben , daß sie
ibr gegebene ? Versprechen durch dir Tat ' inlösen .
Die bürgerlichen Pir 'eien möaen sich ü>ber die Süm -
wung im Lande nicht täin <s>en und wenn nicht
neue politische Erschütterungen aukge -
löst werden sollen . so seien sie hiermit gewarnt .

"
Der Versv>ssung«auSschust nabm diese? Schreiben ,

soweit die bürgerlichen Parteien in Betracht kom»
men mit EntrüsKma airs . nur der Un^ bhängipe be -
grüßte es . daß die Räte sich rühren . Der soziakisti-
ich? Ministerpräsident BloS suchte die Bedeutung
des Eingriffs durch esnige abschwächende Warte zu
derwi 'chen . Zunächst ist durch den Beschluß deS
Versassung ? au ?schusseS . die Entsckieidunz der Ratio «
nalversammlung . also da » ReichSr ' cht al^ nwarten .
der Streit ausgehoben . Er qibt aber ein« bedeut -
sam« Probe , wozu der Gegen '

atz der demokratischen
Negierung .' gewalt der Landekversammlung zu der
revolutionären Nebenregierung der Räte führen
muß . wenn diese über die jetzt abschlössen - Zeit
der ..vorläufigen Negierung " hinau » am Leven er -
halten werden .

Eisner schimpft welker.
lDrahtmelduna unseres Münch . Korrespondenten .)

fr München . IS . Febr . Kurt EiSner ist gestern au »
Lern zurückgekehrt. Bei einer Tagung der Rät « am
Vormittag führte er ettva folgende» au » : Jin der letz-
ten Woche fwi ein« beispiellos« Setze der Presse wieder
« inqesetzt. eine» Pressegesindel » , da» in dem Augen-
blicke wieder zur Lü« greift al » «» merkt , daß ibm eine
humane Regierung kein Haar krümmt . Diese » Presse »
helindel läd» gegemoärtia die Schuld «uf mich, daß
Deutschland zugrunde acht . Man >'« « mir alle» mög»
licke noch . Solange ich in der Regierung sitze. gebe ich
Mich nicht dazu her . die Revolution in Kvntrerevolution
zu vei«va»deln . Ich bedauere , daß di« Presse noch nicht
dor den SlaotSgericht »hof gestellt worden ist. Die
Presse veriolgl die Aufgabe , mich zu beseitigen . Nur
um mich zu beseitigen , erörtert die Gesindelpresse das
Schicksal der armen Kriegsgeiangenen . indem sie be-
hoiiplet , daß i<b die Gefangenen verraten Hobe und
unterstützt den Protest rummöl .

Tie wahrheitsgemäßen Berichte aus Bern wurden
ni der bayerischen Presse nicht gebracht. Dies« Leute ,
die eben so dumm wie gemein sind, sitzen hier . Ange-
sich » dieser unerhörten Beleidigungen erachteten eS die
Pressevertreter unt« r chrer Würde , der Tagung welter
wi ^uivobnen , und verließen den Saal .

Wahrscheinlich dürfte die Protestwoche gegen die dol-
lerrechtSwidriac Zurückhaltung unserer Gefangenen
?uch - u ein«m Protest gegen EiSner werden . ES wird
>bm daher nick« gelingen , durch seine hemmungslosen
'Inpöbelungen die allgemeine Entrmlun « von sich ab -
iulenken .

Ein sonderbarer Erlah .
lDrnbtmelduna uns . Münchener Korrespondenten .)

. . fr . München , 13 . Febr . DaS Ministerium sür mili »
türische Angelegenheiten in Bayern erläßt folgende Be-
^ irnmachung : „Die neueste Entlrnck.

'ung der 2 .iß« in
Polen läßt eS zurzeit als untunlich erscheinen , daß
^ « tierische Freiwillige zum Ostschutz ab-
«chen . Der Abtransport nach dem Osten wird zu-
dachst unterbleiben .

"

«. Sollte eS nicht vielmehr beißen , baß die Münchener
Verhältnisse , vor allem die bekannte Stellungnahme»es Soldaienrate » , es zurzeit al » . untunlich " ericheinen
lassen?
Segen die Bildung einer westdeutschen Republik.

. In ein «? in Weimar abgehaltenen Desprechunz
?er Abgeordneten aller Parteien aus den westdeut -
Mn Gebieten wandte sich die große Mehrzahl der
Mner sehr scharf gegen den Gedanken , eine West-

Sonderrepublik zu schaffen . Unterstützung uird
'- U' Viehlung fand der Gedanke nui beim Zentrums -
argeordneten Trimborn , der . wie wiederholt ge -
t^ ldet , mit dem Abgeordneten Marx zusammen sich
.a>on öffentlich in Versammlungen dafür auSze -
wrochen hatte . Er stieß aber bei seinen eine »
J ' n Parteifreunden aus lebhaften Si «

^ rspxuch .
Gesetzentwurf über die preußischen Kreistags -

wählen .
»^ achdem die preußische Regierung ein demokrati -

Gemeindewahlgeietz erlassen hat . hat sie nun
ftEn Entwurf eine ? Gesekes Hir di« Wahl zu dem
« rt vorbereitet . Der Entwurf räumt mit" uen Vorrechten , besonders mit denen des Groß -
^ undbesitzcs . auf . und gewährleistet ein« Demokra -
Ltterunz der bisher durch und durch konservativen
j^ iStage und KreiSauSschüsse . Ob da» Gesetz auf
£ ;M Verordnung ?wcge erlassen wird oder der Lan -
^ Versammlung zum Beschlüsse vorbehalten bleibt ," noch nij -t bestimmt .

% m den Varleien .

SlaakÄiürgerschule der Demokratischen Partei
!°) rd in Karlsruhe am Montag durch einen Vortrag

!" nanzministei .S a . D . Dr . Rl , einboldt
ben «? e,c^8 * und Stastsfinan ^ en " eröffnet wer -
wi » k." Interesse für diese schwierigen Fragen
Irhhfitt * 5? e politischen Fragen ist außerordentlich

Dir VildungSbestrebunneo de» Volkes sind
<f> lett der aaoaUiacn Umwälzung im Lande

u . im Reiche groß . Hier ist alten und neuen Staats
bürgern beaueme Gelegenheit geboten , ihr Wissen
zu vertiefen .

Aus der Demokratischen Partei .
Im „Bremereck " in Karlsruhe wurde am Mitt¬

woch in einer sehr gut besuchten Versammlung des
Demokratiscl >en Vereins eine BezirkSgruppe Karls .
ruhe - West gebildet . An den engeren Vorstand
wurden gewählt : Architekt Deines il . Vorsitzen -
der ) , Donecker iStellvertreterj und Frau M .
De e ». Sodann wurde ein Ausschuß aus 12
Frauen und 18 Männern gebildet , für den der
frühere Nationelliberale Verein und der Verein der
Fortfchrittli <!^ n Volkspartei je die Hälfte der Mit -
glieder stellten . Der engere Vorstand wurde er -
mächtigt . diesen Ausschuß , in dem leder Stand ver -
treten icin soll , nach Bedarf zu ergänzen . In der
nächsten Zeit sollen größere Versammlungen ver »
anstaltet werden , sür oie zugkrästige Redner bereits
aewonnen sind . Am Tage vorher wurde im
Saal III der Brauerei Schremvv ein Bezirksverein
der S ü d w e st st a d t in » Leben aerufen . den Rech-
nungsrat Vechtel als erster Vorsitzender lSauvt -
lebrer Meininger als sein Stellvertreter ) leiten
wird . Ein . Sonderausschuß soll einen Bezirksaus -
sckmK wäblen . der alle Stände umfassen soll.

In Lahr wurde jn einer Versammlung von Ver -
trauenSmännern der früheren Fortschrittlichen Volk».
Partei und der Nationalliberalen Partei aus dein
ganzen Bezirk « in Demokratischer Bezirk » ,
verein ins Leben gerufen .

Wie in verschiedenen anderen Städten des Lan »
de » , so veranstaltete die Demnkratische Partei auch
in F r e i b u r g ein« große Protestkundgebung ge-
gen die Vergewaltigung des deutschen Volke» durch
die Entente . Eine im gleichen Sinne gehaltene
Entschließung faßte auch ver Bezirksverein Müll »
heim .

Jn Meßkirch tagte kürzlich die konstituierende
Versammlung des Demokratischen Vereins . Zum
ersten Vorsitzenden wurde Enenbahnsekretär Blum ,
zu seinem Stellvertreter Krankenkassenrechner Scheck ,
um Schriftführer Oberreallehrer Fischer , zum

. echner Revisor Low gewählt : der Ausschuß setzt sich
aus 7 Frauen und 21 Männern zusammen .
8?

Ladischs ltakionalversamMlung .

Verfassungsausschuh .
lEigener Bericht .)

Die Bestimmung des 8 36 , wonach die Domä¬
nen ausschließlich Eigentum des badischen Staate »
sind , gelangt in der Donnerstagssitzung des Berfas -
sungSau » jch.ussc » der badischen Nationalversamm -
lung zur Annahme , nachdem die demokratische und
die ZentrumSsrattion zu Protokoll gegeben haben ,
daß die Voraussetzung hierfür di« vorhergehende
Auseinanderi « tzu »g mit dem Großh . Hause , dessen
biShe : nie getlärtcn Ansprüche auf einen Teil der Do -
män « nicht verletzt werden sollten . Der Justizmi -
nister erklärt , daß die Verhandlungen hierüber ihrem
Abschluß nah« seien . Auch die Sozialdemokraten
stellen «est . daß sie über eine entsprechende Abfin¬
dung einig seien , erklären sich aber zcgen eine be -
sondere Ausnahme in die Uev« ro ?ng>öveftjminungen .
Durch Erledigung der Frage vor Ävjco. u » oer '-oer -
sassung werden diese überflüssig sein . Ein Zen -
truinivertreter betont energisch , daß die öfters ge¬
gebenen Zusag « n des Staate » an Stelle de» einge -
zogenen Kircheiigute » die Kircl?« mit Einkünften ,
die mit den Domänen fundiert s«ien , auszustatten
oder durch Rückwirkung ein«» Teiles der Domänen
abzufinden , schlecht gepalten worden seien. D : r
Iustizmiirister weist deniaeaenüber darauf bin , daß
durch die Verfassung ja die Sicherung de ? Kirchen¬
gut » gewährleistet sei , ebenso wi« die rechtsgültigen
V ? ipflichtung « n de » Staates ge^en die Kirche iu,er
deren Umsang «r sich jedoch nicht äußern könne.
Di« Forterhebun ^ der Abgaben , falls da » Budget
nicht rechtzeitig zustand « kommt , wird in der Weise
geregelt , daß stet» hierzu ein provisorische » Steuer -
aefet? nötig sei , w >« eS der tatjächlichen Praxi » bis »
her jchon entsprochen hat .

Die weiteren aus der alten Verfassung übernom -
menen Bestimmungen ül>e? die Einzelbesug »
nisse des Landtags erscheinen jetzt großenteils
überflüssig , nachdem dem Landtag im allgemeinen
das Recht , sich mit allen von ihm selbst zu seiner Be -
ratung sür geeignet erachteten Gegenständen zu be»
sck>ästigen . zuge >proch« n ist . Einzelheiten , wie die
iegel . daß Beschwerden nur schristlich und nachdem

worden

in v >e Geichaitsoronung verwieien . dagegen wer -
den nach längerer Erörterung einstimmig au » dem
Preußschen Verfassungsentwurf für das Reich die
Bestimmungen übernommen , wonach sck>on ein Fum »
te ! der Mitglieder des Landtags besugt ist, die Ein »
setzung eines Ausschusses zu verlangen , um Regie »
rungsmaßregeln , deren Gesetzmäßigkeit oder Lau »
terkeit angeiochten wird , zu unter,ucken . Die demo-
krotischen Redner bezeichnen die? als eine notwen¬
dige Schutzmaßregel sür Minoritäten . Alle Befug -
nisse,' die die Gründlichkeit und Unabhängigkeit des
Venahrens gewährleisten , werden die ' em AuS 'chusse
gesichert. Darüber hinausgehend wird dem Land -
tag ein allgemeines Enqueterecht zugebilligt , wonach
er um Vernehmungen und Beweiserhebungen , die
ibm aus allgemeinen Gründen de » Staate » oder der
Volköwohlsahrt erforderlich scheinen , ersuchen oder
sie selber vornehmen kann : und zwar darf er das
nach den Vorschriften der Straiprozeßordnung tun .
so daß ein jeder verpflichtet ist , Ladungen Folge zu
leisten . Auskünfte zu erteilen . Besichtigungen nach
vorhergehender Mitteilung zu gestatten .

Von demokratischer Seite wird darauf binaewie -
sen . daß ein solches nach englischem Muster aus -
gestaltetes Enanetereckt der Volksvertretung nament -
lich xur Beschaffuna deS Materials für soziale Gc -
ietzaebung nolwendia fei . Während in allen diesen
Punkten wesentlich Einstimmiakeit berrscht , neben
die Ansichten über § 30 „Jedem Mitglied deS
LnndtaaeS ist die freie Einsicht in den
besamten StaatSba usbalt zugesi «
chert " auseinander . Snwobl die demokratischen
Redner wie «iniae . dem Beamtenstand angehörende
Vertreter de ? ? entriimS und ein Rea ^erungSver -
treter malen lebhaft d >e unabsehbaren svolaen an »,
d ' e sich bierau ? eraeben würden , namentlich den
Mißbrauch , der hierdurch fvr Nrivatinteressen ac »
trieben werden könne . Die Konseai ' enz werde sein ,
^aß der einzelne Abgeordnete der Voraeset ' ^e iedeS
Beamten werden würde . <B : c betonen , daß auch
aenenwi ' rtig dem ? andtaa als solchem und seinen
Ai' Zschüssen ' " de Mi' alichkeit de ? Einblicks in die Ak-
ten und der Kontrolle in alle Verwaltunasannelcaen -
beiden aeaeben sei . daß man auch ste ' S den berech¬
tigten Wünsch«» der einzelnen Abgeordneten weit -
a-bend entacaen aekommen sei . Von der anderen
Seite will man das Prinzip kestbalten . schient aber
den Zusatz ..nach Maßgabe der Geschäs ^Sordnuna "
vor . der wiederum den Geanern als vieldeutig und
unbestimmt erscheint . Der Paraaravb kommt mit 12
aeaen 8 Stimmen ^Demokraten und 3 Zentrums -
Vertreter ) mit diesem Zusatz zur Annahme .

Die Bestimmunnen über den fl u sammentritt
des Landtaas . über Präsidentenwahl
und W a b l v r ü s u n g erhallen nur kleinere redak -
tione l̂e Aenderunaen . zu bemerken ist iedach. daß
die ausdrückliche Erwähnung Karlsruhe » als Ort
der Taguna aeitrichen wird . Die Immunität
der Abgeordneten wird nach einstimmigem
Beschluß dabin erweitert , daß auch die ZeugmSvcr »

Weigerung dem Abgeordneten zugebilligt und er vor
Ha ' iSsuchung und Beschlagnahmungen gesichert wird .

E 'me eingehende Aussprache hingegen entspinnt sich
über § 42 : „ Beimte bedürfen keines Ur -
laubs zum Eintrit in den Landtag .

" Alle
Parteien oder einzelne Mitglieder derselben h<K-«n
hierzu .Anträge gestellt . Der demokratische An -
t rag will dieses Recht auf alle Staats - und Gemeinde -
beamien und Arbeiter , sowie auf Geistliche und Mili -
:äipersonen ausdehnen . De Redner erklären sich auch
m .l dem Antrag des Vertreters der Nationalen VvlkS -
Partei , der die '.:b? gen kirchlichen Beamten einbeziehen
irill , einverstanden . E n ? entrumsvertretcr
will außerdem die Kündigung für Arbener von Privat -
t-c : r - ! lcr und ' ür die An^eft« llten der sozialen VlI »
sicherung?an !tal .' en eingeschossen wissen, falls sie v :
Abgeordneten gewählt werden . Die Sozialdemo -
traten bevorzu^ n e :ne iyi'.stung , daß niemand . n der
AuZübung ' i ' nci Algcordii ^ . npklicht behindert -veroen
dürfen , -nöbesondere nicht Arbeiter und Angestellte .
Besonder » von feiten e .nes Zentrumsvertreters wird
die Unmöglichkeit geschild-ri e ' ne solche Verpflichtung ,
die die Fortsetzung des Arbeitsverhältnisses — Lohn,
-̂ hlung und Wiedereinstellung — in sich schließe , in
kleinen Betrieben oder gar in bäuerlicher Wirtschaft
und in der Haushaltung gegenüber Diemtbotxn durch »
zuführen . Von dem sozialdemokratischen Redner wird
da ? zugegeben und in solchen Fällen eine friedliche Re -
gelung von Fall zu Fall in Aussicht genommen Hin -
gegen sei ein von der Verfassung verbängter Zwang
nötig als eine Erziehung der Arbeitgeber , ihre Arbeiter
ebenso zu behandeln , wie der Staat seine Beamten
und Arbeiter behandle . Die demokratischen Redner
sprachen ausdrücklich ihre Snmpathie für eine solche
Auffassung auS : sie würden gerne einer Lösung in die -
sem Sinne zustimmen , wenn nur da» Reichsrecht in
Einklang mit einer solchen Forderung gebracht werde
sie erhoffen , daß durch eine Reform des Arbei -
terrechts noch weitergebend die nffen: Ii<f*e kätiakeit
der Angestellten und Arbeiter vor Willkür der Arbeit -
geber gesichert werden . Aber sie betonen , d^ ß geaev-
ivärtig anaesichts der Bestimmungen des R G .B über
den Arbeitsvertrag kein Richter dies« badisch « Vernas-
ningSbestimmuna als Kch' s "üft '

<j ^ ne - kennen . dürfe .
Von sozialdemokratischer Seite wird die » zugegeben ,
aber eben deShe^b b er-<S:--r > ■ s " " •
den? einen Druck auf die ReichSgesetzgebung ouZzuMen .
Nachdem von demokratischer Seite festgestellt worden
ist . daß nur rechtliche , nickt sachliche Bedenken vorhan -
den sind , wird die Abstimmung vertagt in der Erwir -
tung . daß man noch eine geeignet« Form , die allen
Bedenken aenugtue , finden werde .

Will « K ooMra MiiAtn lleM « .

Don der Beamtenbewegung .
fEig«n«r Bericht .)

D«r Verband der Beamten , und Lehrerverein «
Badens gibt eine Zeitschrift . .Der Beamte " heraus ,
deren erste Nummer soeben erschienen ist . Daraus
ist zu entnehmen , daß sich in letzter Zeit IS weitere
Beamtensachvereine , darunter der Verein badischer
Gewerbeschulmänner und die Vereinigung badischer
Gewerbeaussichtsbeamten , dem Verband angeschlossen
haben .

Die Krankenkasse deS Verbands ist mit Wirkung
vom 1 . Januar d . I . ab errichtet worden : die Ge -
nehmigung durch da? Ministerium des Innern steht
bevor . Der Verband hat darum nachgesucht , daß
die wichtigsten Satzlingsbestimmungen in den Nach-
richten , und Verordnungsblättern der einzelnen
Ministerien »rnd Mittelstellen veröffentlicht werden .
Au » einem den Vereinen zugegangenen Schreiben
de» Vorsitzenden de» Spar - und Darlehen ^verein »
für die Angehörigen der badischen Staatsverwaltung
gebt hervor , daß dieser Verein die Spareinlagen
einstweilen mit 3X I• verzinst . Mit dem spater
noch dazu kommenden Gewinnanteil ist eine Ge-
samtverzinsung von 4 % bi » i '/i ' l» *u erwarten .

WWW Höbe
von 72 000 erreichen . Bei diesem über Erwarten
günstigen Stand der Einlagen ' st e » fraglich , ob die
Kasse überhaupt nötin bat . v^n dem ibr durch da »
Finanzgesetz vom LS . März 1Ö18 für ' die Zeit , in der
ihr « eigenen Mittel noch nickt ausreichen , eingeräum -
ten Kredit von 100 000 JH überhaupt Gebrauch zu
machen . — Der Verband hat den Zehnerau ^ sch " ^
sBeamtenauS ' chiik beim Finanzministerium ) beauk-
tragt , in der nächsten Sitzung des fiinn ^ mmister -
um » die Gewährung einer nochmaligen Teueri ' ngs -
s" ,lan ? nach dem V^ ?' na Preußen ? und andrer
Bundesstaaten von der Regierung nachdrücklichst zu
verlangen und gleichzeitig in einer einaebend be-
aründeten Einaabe an das Finanzministerium ge-
beten , allen Beamten ohn>e Au » nabm >e ein« ein»
malige Teueruni » zulag >' von ?>00 M . die für i ' deS
versorgungSberechtigte Kind um 10 0/„ zu erhöben
märe , zu gewähren . Diese Bitte ist um so bereck-
siqter . al ? d ' e über die Gewäb ^nn ^ einer einmaligen
? enerung »zulaa « erlassenen Bestimmungen u» je »
recht mirken . denn eS wenden gerade die Beamten
mit zahlreichen Kindern bezüglich der ^ ei ' erung ».

schlechter behand ^ t die ohne Kinder und
die Beamten in den gr ^ß ^n Städlen ungümt '^er al?
die mrf dem Land . Außerdem ist zu beanstanden .
MaS aiich In der aanqen ^ e^mt ^n 'cha ^ auf ? Nnan -
genehmst « empsunden wird , daß die Mittel sür d ' e
neue ? 'eueri ' ng ?? " ' " ae durch eine Sondersteuer auf -
gebracht werden sollen.

Die Mlilar - Tnklaffenen in der

nevtra ?en Zone .

Halbamtlich wird bekannta >»aeben : Geaenüber
?leu ?rlichen Ansran ->n wi " de^ olen wir die Mittei -
l" " a der Obersten HeereSleitnna wonach die fran -
»össschen Mesaduna ?" rmeen Anweisi ' na erbalt -'n b" -
ben . besuche um Aufenthalt von entlassenen H^ e^eS-
anaeböriaen !n der neutral -n pon ? . die vor dem
1 . Ai'gust 1014 dort nicht ans " ksta ma ^en . zu aene ^ -
miaen . fa ^ s sie durch wirtschaftliche Verhältnisse
n ->r !-ch^ rtiat erscheinen .

Nach den hiermit in ^ usammen ^ana stehenden
Forderungen der französischen Militärbehörden m >' s-
sen nunmebr von den Be » ir ?S-" '" tern sür fede Ge -
meinde de'- nei ' t "alen ? one aufaeftekst werden

1 . eine List : ll ) . welche alle demobilisierten Mili »
tärversonen unter fortlaufender Nummer eut -
b -' lt . die in der Gemeinde vor dem 1 . August
1014 nicht il'" '? « Wohnsik batten .

2. eine Liste /II ) , in welcher unter Bezugnahme
auf die Nummer der Liste I an ? dieieniaen der
in Liste I verzeichneten Personen aufaess '^ rt
sind , für die eine durch wirtschaftliche Verhält -
niss ? bearündete AusentbaltSbewilligung bean -
tragt wird .

Das erforderliche Material entnehmen die Be »
^irksämter au » d -°n von den Gemeinden früher
schon eingeleiteten Er ^ ckunaen : die endaiiltige Ent -
scheiduna über die BewiMauna von Aufenthalts -
aesnchen stebt den französischen Militärbehörden zu .

Dieser Bestimmung ist der solaende Kommentar zu-
zusüg ?n : Aus Grund der Verhandlungen der Waffen -
stillstandSkommission niit der Entente hat diese die Be -
satzunaSarmeen angewiesen . Gesuche um Aufenthalt
von Entlassenen in der neutralen Rone , die vor dem
1 . August 1914 dort nicht ansässig waren , zu ne-
nebmigen . falls sie durch wirtschaftliche Verhältnisse
gerechtfertigt erscheinen . Zur weiteren Regelung
der Lnaclegeubeit bat das Ministerium des Innern

die Bezirksämter angewiesen . auS den von den Bür -
germeisterämtern bereits vorgelegten Nachweisungen
zwei neue Listen auszustellen , und zwar eine Liste ,
welche getrennt nach Gemeinden alle demobilisierten
Militärversonen enthält , die in der Gemeinde vor
dem 1 . August 1914 nicht ibren Wohnsitz hatten und
eine weitere Liste , in welcher , gleichfalls nach Ge -
meinden geordnet und unter Bezugnahme auf die
Nummern der ersten Liste alle die Personen 'auf -
aefübrt sind , kür die eine durch wirtschaftliche B :r °
bältnisse begründete AufentbaltSbewilliaung erbeten
wird . Diese letztere Liste muß die Begründung eni -
halten , welche den französischen Militärbehörden die
Ausnabmebewilliaung ermöglicht .

Die Beamten und Angestellten öffentlich recht-
licher Organisationen , die Lebrer von Lebranstalten .
die Angestellten von Banken , sonstigen Kreditinsti -
tuten und Versich-' runaSgesellschaften , Apotheker .
Aerzte und ähnliche für das Wirtschaftsleben wichtige
Personen werden die Voraussetzuna der Ausnahm ?»
bewilliauna wobl regelmäßig erfüllen . Unter demo -
bilifierten Militärversonen sind solche Personen *u
verstehen , die zur militärischen Dienstleistung wäb -
r ?nd des KrieaeS eingezogen waren und aus dem
Militärdienst , aleichaültig wann , endgültig entlassen
sind . Lediglich bilsdienstvflichtige Personen und un -
gediente Landstnrmvslichtige fallen nicht unter diese
Militärversonen .

Für staatliche Beamte . Angestellte und Arbeiter
werden die Ministerien die erforderlichen AuS -
nabmebewilliaungen bei >oen Bezirksämtern der neu¬
tralen Zone beantragen .

Die beiden Listen werden durch den LandeSkommif »
sär alsbald an den Abschnitt V der neutral :« Zone
in Karlsruhe zur Mitteilung an die fran - ösische
Militärbehörde zugesandt werden . In den Fällen ,
in denen ein « Ausnabmebewilliaung befürwortet
wird , wird mit dem Vollzun der AuSweisuna zu-
gewartet werden , bis die endgültige Entsckeiduna
der französischen Militärbebörden über da ? AuS -
nabmegesuch vorliegt . Reu einkommende Gesuche
zur Ausentbaltsbewillinung werden in den Listen
mitberücksichtigt . Soweit das Bezirksamt keinen An -
laß findet . Ausnahmegericht zu befürworten , wird
die Ausweisung alsbald durchgekübrt werden .

Aus Baven .
) ( Mannheim , 18 . Febr . Gestern abend fand hier

eine von ungefähr 6000 Personen besuchte D e m o n -
stration » versammlung der demobilisieren
Militärpersonen statt , denen das Verlassen der neutra -
len Zone infolge der neuerlichen Anordnungen der En -
tente bevorftcb: . Die Versammlung fordert« ausrei -
cher.de Unterstützungen für die Ausgewiesenen und
außerdem Hastung sür die Sicherbeil ihre» Eigentums .
An die Regierung in Weimar wurde ein Telegmmm
gesandt , in welchem die sofortige Zurücknahme der AuS-
Weisungen gefordert wurde . Sollte den Ausk>swi« >e -
nen eine menschenwürdige Abfindung nicht zuteil wer¬
den, so wollen sie in Mannheim bleiben , selbst auf di«
Gefahr hin . daß Mannheim besetzt wird .

. Heidelberg , 13 . Febr . Die Polizei verhaftete
einen ledigen Former wegen Schleichhanoels .
Jn seiner Wohnung fand man 180 Pfund Rauch -
fleisch. 80 Pfund gesalzenes Fleisch und größere
Posten Mehl und Bohnen .

: : Tauberbischossdeim , 13. Febr . Wie von hier be-
richtet wird , befinden sich im hiesigen Gefangenenlager ,
in dem sich seit Wochen keine Gefangenen mehr betin-
den. noch Lebensmittel für 1500 bis 2000 Mann auf
die Dauer von fünf Monaten . Unter den LebeuSmtt-
teln sind große Mengen Kartoffeln und Graupen .

w . Offenbura . IS . Febr . Gestern nachmittag traf
hier wieder ein Zug mit Ausgewiesenen au »
Straßburg ein . ES waren insgesamt etwa
1200 Personen , die ihre bisherige Heimat auf An »
ordnuna der französisches Behörden verlassen muß »
ten . Die Leute wurden über Nacht hier unter »
gebracht und heute im Laufe des Tages entsprechend
ihrer früheren Staatsangehörigkeit in die einzel -
staatlichen Sammelstellen weitergeleitet .

- Furtwangen , 18 . Febr . Bürgermeister Herth .
der seit 26 Jahren im Gemeindeoienst stobt , ist von
seinem Posten zurückgetreten .

» Donaneschinoen . 13 . Febr . Jn der Nacht zum
>2 . kam es hier zu Zwistiakeiten zwischen Mann¬
schaften des Grenzschutzes Ost . die den Babnbos und
die Post besetzten , und dem Soldatenrat . Die Ricke
wurde aber nicht gestört , da eS aeterno , eine Eint -
guna herbeizuführen .

. Radolfzell , 18 . Febr . Am hiesigen Babnhos wur -
den sechs Fässer Branntwein mit «irrem Ge -
'' amtinhalt von ungefähr 2000 Litern beschlagnahmt .
Die Sendung kam von der Insel Reichenau und
war für eine Berliner Firma bestimmt .

» Konstanz , 18 . Febr . Der Unteriee ist nun
zwischen Radolfzell und Iznang und zwischen Allen »,
dach und Reichenau zugefroren . Da » Ei » ist
aber noch nicht tragfähig .

— Konstanz . 13 . Febr . Die Polizei verhaftete einen
Schleichhändler , einen Kaufmann auS München , der
Waren im Wert von 20 000—25 000 Mk aufkaufte . Jn
der schweizerischen Gemeinde Ermatingeii ift man
einer groß angelegen Schmuggelakfäre auf die Spur
gekommen : eS wurden mehrere Verhärtungen vorge-
nommen .

Letzte vachrWea .

Sitzung des Staatenausschusses .
tEigener Dradtt ^ iickt . )

Weimar , 13. Febr . (Amtlich ) Der durch das Ge>
setz über die vorläufig « Reichsgewall vom 10 Fe ^ uar
errichtete Staa :en^ uSschuß hielt am Dienstag im Lind -
'.« SgeHäude zu Weimar seine erst« Titzung ab und er-
klarte sich mit der Einbringung deS Entwurfes eines
Gesetze ? über die Feststellung eines dritten Nach -
t r a g S zum R e i ch S h a u s h a l t SP l a n für da ?
Rechnungsjahr 1918 an die Nationalversammlung ein-
verstanden .

Der Kabinettschef des Reichspräsidenien .
lEiaener Drabiber '.ch: ) ,

b. Berlin, 18 . Fobr. Der bisherige UnterstaaiSiekre «
tär in der Reichskanzlei , Baake . ist zum KaliinettS-
chef des Reichspräsidenten auSersehcn . Er wird aber
einstweilen die Leitung der Reichskanzlei weiter be-
halten .

Dorrenbach verhaftet .
lEiaener Dvabtbericht .)

b . Berlin , 13 . Febr . Es ist gelungen , den aus Berkin
geflüchteten Führer der Volksmarinedivision , Dor -
r e n b a ch . in der Provinz Posen zu verhaften . Dor -
renbach war bekanntlich einer von jenen , dem der Ber -
liner Spartakusbund i»e Versorgung mit Waffen ver -
banft .

Aus der hast entlassen.
tDrabtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C . Dresden , 13 . F«br . Ein « Anzahl Spartakus -
sichrer , darunter der frühere ReichStanSabgeordnetc
Rühle , wurde hier aus der Haft entlass -n.
Aufhetzung der oberschlesischen Grubenarbeiter .

lEigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 13 . Febr . _ Aus Beuthen in Oberschl« -

sien wird gemeldet, daß dort neuerdings eifrig an der
Aufhetzung der Grubenarbeiter gearbeitet
wird, um diese erneut in einen Streik zu treiben .
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!to Dem Stadtkreise.
Das Heizt « der Züge . Infolge des stetig zuneh -

Menden Engels an veizmaleriai für Lotomot .oen
und Fernheizwerke ist es der Eisenbahnvenvaitiing
unmöglich , die Personen - und Schnellzüge stets so
zu erimirmen , wie es im Interesse der Reisenden
und * des Zugbegleitpersonals dringend erwünscht
wäre . Es wird auch an kälteren Tagen nur möz -
lich sein , die Wagenabteile nur den '. ibfahrslat ' onen
anzuwärmen und diesen Zustand während der
Fahrt , soweit möglich , beizubehalten .

Der ..Entlassungsanzua " . Särten . die durch die
Feils ?dui >a dcs 9 . November als Taa des Ansvrucks
bervoraeruken sind , werden dadurch aemildert . dak
die Kommunalverbände als ausführende Stellen der
NeichSbekleidunasitelle vor dem 9 . November 1918
Entlassenen , die bedürft in sind , au aerinarn
Preisen einen Slrwun überlassen . Die Stellen , die
die Bcdürfliakci ^Sbescheiniaung ausstellen und die
BrkleiduimSstücke aeaen Bezahlung abgeben , sind im
allgemeinen die Lrtsbebörden . Der Enllaisunas -
an »iua ist in aetraaenen Stücken von zwei fünftel
Traaewerl zuständia . An Stelle dcs Entlassungs -
an,uas kann aus Wunsch oder beim Mangel an
Stücken dcs Eiillassurigsanzugcs der Geldwert dafür
erstattet werden : er betrögt für den vollständigen
Anzua 93 .88 M . Für die Befriedigung der aeseb -
lichen Ansvrüche der Entlassenen sind die zuständigen
Bezirkskommandos allein verantwortlich , in dem
vom Leinde besetzten Gebiet die ..Versoraungsstel -
len "

. Den seit einiger Zeit erscheinenden Bekannt -
machunaen in der Presse über Entlassungsaiiziige
wird immer noch nickt die ricktige Aufmerksamkeit
ocsckenkl .

Aukgabe von Ziv ' lkleidern an L ' nkSrheiner . Leute .
die im lirilSrhciniichen Gebiet beheimatet und dort -
hin von ihrem Truppenteil mit milikarschcn Beklei¬
dungsstücken entlassen sind , müssen sich wegen Er -
langung von Zivilkleidern an das nächsigelegene
rechtsrheinische BezirkSkommando wenden . Weiteres
ist auS der Anzeige zu ersehen .

D >e Badische Gefzngcncnfürsorge schreibt unS :
Am l . Febr starb in Freiburg der Kaiserl . Reg e-
rungsarzt a . D . Dr . Kurt D a n n e i l . Wir haben
mit ihm einen unserer besten Arbeitsfreunde , die
badifchen Geianzencn in ihm einen treuen Pcrwal
ter der uns anvert . aulen Unterstützungsgelder ver -
loren . Seit August 1915 hatte Dr . Danneil die Lei »
tung der ReckniingSabteilung der Badischen Ge -
fangenenfüriorge . Das Land hat von seinem treuen
Lpfer im Dienste der Gesungenen nichts wissen
können , da er in seiner Bescheidenheit jeder ösfent -
lichen Anerkennung seiner Leistungen abhold war ,
aber die Eltern der Gcsanzenen wissen von seiner
treuen nimmermüden Arbeit .

Lkbensmittclvrrtrilung . Neben dem lieblichen
werden diese Woche u . a . Graupengrüde ,
Marmelade . Erbsen und Kindernähr -
mittel ausgegeben . Auch kann wieder etwas
Speiseöl gegen Haushaltmarken verteilt wer¬
den . Stockrische lfrisch gewässert )' können m<ir -
kensrei in den städt . Verkaufsstellen und Fischband -
lungcn gekaust werden . Auch Sauerkraut ist
markenfrei . Die Eiermcrrke Nr . 105 wird zegen
ein Ei iKühlei ) in den Eierverkaufsgefchaiten
Nr . 1 bis 222 eingelöst (3 Eier auf Sammelmarien
für 5 Personen ) . Fett (Butter und Höargarine )
gibt es in den Fettverkaussstellen Nr . I bis 200 .
Für nächste Woche ist u. a . die Verteilung von
Teigwaren , Marmelade und Puddingpulver vorge -

Dringend wird der Bevölkerung die Verwen -' in jeder
be zum

lange noch"
tere Ver -

sehen .
dung von Sauerkraut , das zurzeit
Meng « zu haben ist , empfohlen . A
Einlagern hat . möge sich Sauerkraut ,
reichliche Bestände vorhanden sind

irzeit noch in
ii. Wer Gesa
erkraut , solan
ini , für späte !

Wendung einlagern .
Antorschlagnng . Beim Einladen von Pferden an

dem Eilgurbahnhof entsprang am 1. dS . MtS ., abends
gegen 7 Uhr . ein schwarzbrauner Wallach lbelgischer
Schlag ) , zut genährt im Werte von 4500 Mk . DaS
Pferd wurde vermutlich e>ngesangeu und unter -
schlagen

Wegen Schleichhandels wurde ein Kaufmann au «
Flehiiizcn angezeigt , weil er in einem hiesigen Gc -
schäit einen größeren Posten Trikotagen abzusetzen
versuchte und ein Dienstmädchen von hier , das in
letzter Zeit SO Piund Fleisch zu 4 Mark das Pfund
erwarb und wieder weiter verlauste .

Verhaftet wurden ». Ein Taglöhner aus Hohenwet¬
tersbach ein Arbeiter aus Heidelberg wegen Dieb -
skihl » , ein Hausdiener aus Strasburg wegen Sit !»
lichkeitSvergehens .

Siandesbuch -Auszüge .
Ebeankaebot «. 11 . j>ebr . : Karl st rö blich von Hier .

Kanzleid . liici . mit Naiinctte Govvner von Stein :
Heinr . Hartman » von Älotben -Dltmold , Malchinen -
mciltcr hier . mit Erna Sohmann von hier : Anselm
Grünbacher von Steinmauern , Landwirt allda ,
mit Barbara Locher von München : Gustav
Sckerve von Lanacnleld . Maurer bier . mit Lnile
H u ct Uwe . von Ottenheim : Nikolaus Brunner
von Kamöburft , Biwcrnieiilcr bicr . mit Amalie Krug
von Möhringen : Wllh . MIiller von Böblingen , Aus -
lönkcr bicr . mkt i>ran »i»ka Strakburaer von
GamSburlt : Georg tl a p v e s von Straliburq . stina » »-
amtmann bicr . mit Thekla Levorowska Wwe . von

Loden : Aich . K l li t t m a n n von Temi ' clbura . Land -
ivirt bicr , mit Helene Hamm von bicr : Hermann
Keiner von LUctbcim . Schloiler bicr . mit MatblldeG a n t n e r von Haueneberstein .

Geburten . 4. Ncbr . : Zözilie Agatha Rosa . Dater Sc -
i' crin ti Ii b n . Biiroalitst . — 6 . s>cbr . : Ernst , Batcr
Ernst G i » z i . Kran >llbrer : Karl Ludwin Helmut . Ba -
tcr Dr . strbr . v . Babo . Ncg .- Ailcsfor . — ,7 . Fe¬
bruar : ÄI ^ »clm Martin . Vater S? I7d . k a r ft c n S ,Monteur : Gustav , Vater Ernst Setter . Väclermci -
stcr : Helmut Hermann . Batcr Herm . Erbacher . Dre¬
her . — 8. Febr . : HanS Hermann . Vater Artbur B a e r .Kaufmann : Anna Cbriltina . Vater Joses Schmitt ,Buchdrucker : Herbert Ludwia !loscs . Batcr Friedrich
AerSvachcr , Trcbcrmeittcr : Walter Heinrich . Ba -
ter Gust . a e » i k e , Schlosser : Ncrhard Robert . Batcr
Otto Dewald . ?>n ^ enicur : Otto Aiiguft . Batcr
Auaust Doli . Babnarb . — g. stcbr . : E ? ich Otto . Ba -
ter Wilb . Nirk . Sattler : Herbert Friedrich . Batcr
Friedrich kränkle . . . .ci !»nder : - -> n . .ie « ' -i/ioTf, Ba¬
ter Lonstamin K r ä kt i a . Handclslebrcr : Artur . Ba »
tcr v!ob . G r a t b w o v l , BcrI .-Bcamtcr . — 10. i»cbr . :
Helena Tb - rcsla . Batcr Otto i> cbrc « bach . Aai ^ nf . :
» ran ». <5« ter Karl Le» N ü l v . Hauvtmann und som «
^ anicchek : Edelsard ftebronia Hclcne . Batcr JakobK a y e r . Lcderarb . — lt . Acbr . : Walter Anton . Batcr
Älbcrt Mall . Äausmann .

Todcösülle . 12. Kcbr . : Otto Wunsch . Ebemann .
Wertmcistcr , ait VI ^ alirc : Herbert , alt 1 yabr t> Mo -
nate 12 Taae . Batcr ^iirtak B c l i t a n . Vrtcströ icr :
Wilhelm Sailer . Äitwcr , Obcrvollschassncr , alt 44
? abrc : Hermann , alt 8 ^ abre . Batcr Herm . Svi nd -
l e r , Ssuöm . : Larol . D o r s l i n a e r . alt W Jabre ,Ehefrau von Wllv . Dörflinaer . Tarezier : Wilbclminc
Gaul, , ledia . obne Berus , alt 77 I « irc .

JZzerbillvusozeit und Tranerliauö erwachsescr Ver -
toriieueu . « reitaa 14 . stebr . 11 Ubr : ^ ichclmine
Gaus, . Privat . , Stefailicustr . SS . — K8 Uhr : i'iflvo »
iiite DöriIi » aer 7 Tapczier ^ - Ehesrau . Kaiser - Allee
43. — 3 Uhr : ÄZilbelw Sailer , Oöervoslichafsner .Sokicnüratie 120.

!£ U3 « zu Sfa ^ taJüii
'
pnsea vom 6 . uub

1 . Aevrüar .
® eivi «mnoa Weiteten ian ^ w . rtsckattlübe « Ge »

t «i » dcs für die Scadt . Zur Erfassung aller Möglich -
. « itcn zutli Hc ^ oorbringen lanoniirtschaftlicher Er -
iciißitiffe hat der Stadtrat u . a . auch ms Auge gc
rufet , öeit tiisizer,gon lsxerziervlatz tm Hnrdtivalü .
oer künftig für nuntarisctje iit oede nach seiner An¬
sicht nicyt mehr in gmi ; em Unlsange benötigt werde »
ivirv , lanowirtschafclich auszunützen . Auf die
Anfrage , ot , uno unter welchen Bedingungen der
^ latz zu bieiem Zweck an die Stadtgeineinoe ver -
pachtet weroen könne , übersendet die General -
intendanz der Gro «herzogl . Zivilliste Abschrift
einer Mitteilung der ReichöverinögenSverivaltung ,
m die der Ererziervlatz verpachtet ist , wonach da ?.
Generalkomma ??co XIV . A . - K . trotz voller Würdi -
gung dcs Pl >n . S der Stadt zunächst nicht in der
Lage ist , aus einzelne der vor dem Kriege bestehenden
Übungsplätze oder auch Teile davon zu verzichten .
Damit ivird dieser Plan vorerst binsällik ».

Der Entwurf de » Vvranfchlaa » für da ? Beftat -
tunaöwcsen siebt für das laufende Jahr erstmals
einen Kufckuk der Stadihauptkaske an die ssriedhof -
kasse in Höbe von 801,5 M vor . Dieser Fehlbetrag ist
hauptsächlich zurückzuführen auf die fortgesetzte Stei -
geruna des Aufwandes für die Leistungen im Bestat -
tungswesen , insbesondere des PersonalaufwandeS .
der Fubrlöbne und der Materialpreife . Zur Herste !»
lung eines Ausgleichs und Vermeidung des vorge -
sebenen Zuschusses belchliekt der Stadlrat . entfpre -
chend dem Vorschlag der Friedbofkonimission eine teil -
weise Erböhuna der in der . Tarordnung " des Orts -
statut » über da » Bestattungswesen vorgesehenen
Gebühren . Dabei sollen unter Beibehaltuna de»
schon seither gepflogenen Grundsatzes , den minder -
bemittelten Teil der Bevölkerung tunlichst zu scho-
nen . nur die Gebühren für die 1 . und 2. Beftattungs -
klaffe erhöbt werden und zwar um 25 d . H . Die seit -
herige Gebühr für eine Beerdigung nach der 1. Klasse
in Höhe von 240 A ( mit eichenem Sara 300 JL ) be¬
trägt hiernach künftighin 300 M lbezw . 400 A ) ; die
Gebühr für die 2 . Klasse von bisher 120 M erhöht
sich auf 150 . Ä , Eiilsvrechend erhöben sich die Be -
stattuiinstaren für Kinder , sowie 1>ie Gebühren für
Beerdiaunaen auf dem Friedhof de » Stadtteils Mühl -
bürg . Die Taren für Aufstellung von Grabsteinen
im Leichenkeld für Erwachsene lbiSber 10 JO und im
Leichenfeld für Kinder ibisher 5 M ) werden auf daS
Doppelte erhöht . Neu eingeführt wird eine Gebühr
kür Aufstellnna von Grabdenkmälern auf besonderen
Beslattungsvlätzen i sogenannten Nabattenvlützenl .
Taxe bierfür 40 Jl . Die Beisetzung von zwei Aschen -
reiten in der ireuerbestattungsanlage ist nach wie
vor kostenfrei . Künftighin sollen vier Aschenreste an
einem Platze beigesetzt werden dürfen , wobei für die
dritte und vierte Aschenbeiseöung eine Taxe von je
ü0 «Ä erhoben wird . Endlich soll für aukergewöbn -
licke Leistungen laukerhalb der in der Bestattungs -
Hasse vorgesehenen , z . B . Bestellung weiterer Trauer »
wagen . Ausstellung eines Paradebettes und dergl . )
künftighin ein Zuschlag von 50 v . £>. erhoben wer¬
den . Die erhöhten Gebührensätze werden alsbald
— vorbehaltlich nachträglicher Zustimmung des Bür -
aerausschusseS — in Kraft treten .

lSchluß folgt . )

ömei . ®iww üb -ü öerteiik.
lNachdruck der mit einer SSiffre versehenen Artilel

ift nur uitter Quellenankabe seltattct .i

WKMa tsfra ; e « .
Eine berechiigte deui che Avrdernag .

Nach Ausbruch des Krieges sind von der Entente
für Deutschlend bestimmte Lebensmittella -
düngen , die einen bedeutenden Wert darstellen ,
beschlagnahmt werden . Es wurde der Billig -
feit entsprechen , wenn die dadurch cntllaridenen
großen Forderungen von deutschen Kausleuten
^egen die von den Alliierten in Aussicht gejiellten
^ coenSmittellieierungen berechnet würden . Der
Verband der Getre .de - und Futtl . rmittelvcreinigun -
aen Deutschland « als Bertreler des deutschen Ein »
fuhrhandels in Getreide - u ^ d Futtermitteln spricht
in einem an die deutsche W< f,enstillstnndStommijsion
gerichteten Telegramm die tdejt'.mmte Erwartung
aus , daß sie nachdrücklich sür die Verrechnung dieser
Forderungen eintreten wird .

Auskunstierleilung in DeMobttmachungs ' lagelZ.
Alle Anfragen in DemobilmachunaSangelezenhZiten .
insbesondere übe : Ersotztrupp ^ lcile , Demobilma -
eiiungsort , sind künftighin nicht mehr an daS
Äriegsministerium , sondern an das Generalkom -
mando XI V . A .. Ä . in Durlach zu richten , dem die
Erledigung obliegt . Wenn in einzelnen Fullen das
Generalkommando auf Grund des ihm zur Ver -
lügung stehenden Materials zur AuStunslserteilunz
nickt iclbst imstande ist , wird e § die Ansraa ^ oon
sich auk an daS KriegSmiNislerium weitelrlciten .
Unmittelbar an daS Äriegiminijlerium gerichtete
Ansragen können auf Beantwortung nicht mehr
rechnen .

Berliner Börse .
Berlin , 13 . Febr . Die Lörieukreise waren durch

das lÄeiühl der Unsicherheit wegen der weiteren
Entwicklung der WaiienitillnandS - Verhandlungen
oeoerricht . Dies hatte eine weitgehende <) tlrückyal -
tung zur Folge . Angebot von !U>are zeigte lich nicht
und daher kam es , dag î cauiigen zu jiiurZerhöhun -
^ en führten und dem Perkeqr aus den meisten Ge -
oieten das Gepräge der Feiligleit verliehen . Ties
g . lt namentlich >ur Schinavrtsatuen . Bon Mon -
tanaltien zeichneten sich Gelsentirck ^ ner durch eine
ciproz . Steigerung aus . Ltujluiigsiverte waren gün -
itig veeiniluht durch die Meldung von der voraus¬
sichtlichen Dividendenlosigteit der !Xhein » Ä !.elaU -
Attien . Die Letzteren selvit setzten mit einem Ver -
tust »on 2 Proz . gezen gestern ein . konnten sich
aber später etwas erholen , was auch auf die ande -
ren Rüstungswerte bessernd einwirtte . Vemer -
teuswerte Steigerungen erjuhren Prinz Heinrich -
bahn und besonders Türk Tabak und ^ rienlbahn -
attien . Am Anlagemartt wurden ausländische An -
leihen , insbesondere Mexikaner und Chinesen , zu
höheren Kursen umgesetzt . Deutsche Anleihen blle -
den ungesähr behauptet .

berliner » urönoticrungcn .
DÄantunabahn . . ,>cl «cn Enilleauwe . 154.50
(9r . Äcrl . Slrabenb . JJ0-50
Slldd . Eilcnb . . . 180--
Lombarde » . . .
Priiu -Oeiiirichbahn
Ortcntbahn . . .
Ärao ^ amvsschitk .
Deutsch Austr .

ISl .-
18(i. -
161.75
« j.-

Hamb . Pakctfahrt .
Vamb .»Sudamerika . —■■—
Hansa Bamvsichlff . . rr *—
Üiotöd . Lloud . . .
Berit » . HaudelSsel . j5v-5»
TaruiktLdler Bank .
Deutsche ö - n £ . 2l3- ' 4
Diskonto (ioniinoiii . " » •-
Dresdener Bank .
Oeücrr . Kredit . .
Jietcheüanl . . . W »/,
Sinne » Brauerei .
»lceuinulatorei » . .
Adlenverte . . . . '** ■-
« . E . G »» •"
Aluminium . . . —
vlnnlo kontinental .
Anb . Sohlen . . .
Äugsba .- ^iiirnbera . ®» ä5
Bad . Anilin . . . * >* ■-
Bergmann Elektr . . i47>
Bert . Anb . Masch . .

Bcrl . Wusch . . . . 222.—
Bin « Zlüruber « . .
Biomarckbütte . . 2vs. ?s
Ävchumer tÄuh . . 1^
Gebr . Böbler . . . M .ö6
Bremer B »lk. . . I -».-
Brown Boverie . . 2»t .—
BudcruS Eiie » . . m .—
Ubeui . Griesheim .
Ebcui . Albert . . . 2l^.so
Daimler Ätot . . . A >i. -
Deiiauer Ga » . . m .5«
Dcniich - Luremb . .
D . v ilcnb . S . Ä . .
Deutsch Erdöl . . aeo .-
Deuiiciie Gasalübk . . ?A .—
Deutsche Kall . .
Dcutscdc Wakscn
Dcutllbcr Eileiib .
Elbcrlcld . i>arbc «
Eschwcilcr Bcraw .
iicldmüble Pavier

172 -
. 92 .-
mjx
273. 76
«80 60
2C4.S0

Selten Euillcautne
iHlttr Brautcchn .
Öaaaenau . . .
Gasmotoren Tcuv
Geilenkirchen . .
Gcnlchoiv
Gcorg Ullarie
Goldlchuiidt
Hanuov . Masch .
Harvener . .
Halver Eisen .

136 50
119.60
1JV. -
171. —
1Ü6̂ 0
3» .—
«£4. -
107.50
14

« iiidr . Äuisermann i ?4.—
pirsch Suvser .
Höchster starben
Hösch Eilen . .
ivätltlOi/C

AlcherSkeben
So ich . Lellulole .
Koiibäuler . . .
Labmaoer v .o.
.̂' auradiitte . . . .

Linde Eismalch . .
Ludw . Löwe . .
Lotiir . dement
^ lauueomann . .
Ober Eileubcd . .
Ober Eilenind . .
Ober Kokswcrke
Orcnft . & Koovel
Pbonir Bcraw . .
^ibcinield - Krast .
Rhein . Metall .
Zlbcin . Stabt . .
»iiebeck Montau . ,
Nombachcr Hiitie'«iutl >er «weri ^ .
Sachscnwerte
Schuckcri Eo . . .
Sicinens & HalSke
Stcttiiicr Bulkan
Swllba . Zink . .
! Urk. Tabak . .
Ber . ? öln - !« ottw .
Bcr . Deutsche Nickel « 6.-
Ber . Glanzltoss . . 4» i .« >
Ber . Stabl .' innen . !85. . i
Wanderer stabrrad . » 24 .—
Welcr - Äktten . . . 144.-
«Seslercaeln Alkall . 21S.25
jcüftoff Waldbok . 210 .60

*>TT?»»t t» 9 UÖ.6
. L5.-

180.5--
acj . -
m .00
Iii .—
iw .6O
2oi .y

U7 .
'
-

156.—
24^. -
iXi.-
151.—
137.
141 25
207^ 0
155. 75
1U2.60
133.—
216.—'
149.50
1Ö1.—
163. -
16$J>j
h46.-
UÖ .60
165.J5
146. -
117.50
416 .50
1J<5%

Otavi Minen
Otavi Genuft

Holland
Xiincinarf
Schweden ,
Siorweaen
Schwei »

Deviicnmarkt .
« ^U> vliei :

640.— 84J.50
216 .— il8 .ä()
240.76 -41 .26
229.75 330 .36
172.24 17? 50

Wien . .
Türkei . .
Bulaarlen
Svanicn .
HelünalorS

tfceft ; Ar>«s:
6J.96 äl .( 5

U0.2& 80 .75

Frankfurter Börse .
Frankfurt « . Vi . . 18, Jveör . An der S55rfr ent¬

wickelte sich anfangs auf einzelnen Gebieten e,ne
verb « ltniSmäkia feite Tendenz . Unter den Rü -
i . ungswerten waren Daimler Motoren Zunächst
höher , -Äti — 237i ^ . Benzaklien , 220 !̂ — 216 , nah¬
men im Verlaufe schwankende Äaltuna ein . Adler -
werke Khtzer 200 (4y , % niedriger ». Auch Kihein -
metall ichmächten sich ab . Nennenswert höher wur -
den Chemische Sckeideanstalt befahlt , deren Kurs
sich auf 3C3 ivlus 17 % gegen gestern ! stellte . Sonst
blieben chemische , wie auch Elektri ^ ikätSwerte be -
hauZtet . Der Montanakti - ninarkk lag ruhig . Eckwä -
cher gestaltete sich die Tendenz für Gelsenkirchener
und Caro . Schissahrtiatl ' en setzten bei erm . . :? .g-
tem Kursstand ein und schlössen befestigt . Eine
KurSerböhuna erfuhren Deutsche Petroleuinaktien .
Sonst blieb der freie Verkehr vernachlässigt . Am
Markte der au GinbeitSkursen notierlen Papiere
war die Tendenz fest . Guinmiwaren Peters koun -
ten sich erholen und ^oge » IV , % an . Kelliloss Wald¬
hof 210 eröffnend , ichliegend Lll . Spinnerei (rtl -
linaen unierlaaen wieder stärkerem Angebot . Am
Renl ?nmar ! te erhielt sich weiteres Interesse für
Mexikaner , Chinesen und Numänier . Kriegsanleihe
schwächer .

frankfurter
vadllche Bank . .
Darmilädtsr Bank . *ia .
Dcutlchc Bank . . 21
Tiötoiuo Coiumand . los.
Dresdner Bank . . —. _ MW .Ociterr . Länderbank 7S.— «Durlach « . . . .
bibcin . lireditbank .
EMcijfib . Bantver .
S !! dd . Disk .- Gcs . .
wiener Bankverein
Ottoma nba » k . . .
vochuiner Gukllabl
Gellenkircheu . . .
Harveiier
Laurablitte . . . . — Jvinn . Ettlinaen . isi .—
Mannh . ^ crllchcral . —i
vau 'iel . Griin fi

Bililnaer
Cementwk . Hcidclba .
Cbem . stabr . Ber .

lMannkcims . .
Nnnabans . Gebr „

Schrambera . . . 207.25
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KurSitotierungen .
LcdcrI . Adler k

Ovocnbeiuier . .
iliairlisbr . Badenia

I xii' ciiihcinii . . .
Bad . ibiflithintiifabr .

iDurlach « . . . .
Mafdifüt . Gribner

lDurlachl . . . .
Maichsbr . Haid 4

Neu , Nabm . . .
Malckibr . tt ^ rlörube
Sri ) lind & Eo . . .
Svinn . Eis Baum »

ivolllabr
Zvinn . Ettlingen .
Ubrcnkbr Bad .

( iViirtiottnoent . . —
J -.' anaoiiibr . ftuchs . _
Zellslossbr . Waidbo ! su
Zuckcrsabrik Bad . . —
.tnaerw . ftrontentö . --s .

>.60
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Mmmen aus Dem Buölifum .
iFör Veröffentlichungen unter dieser Rubrik üte »

nimmt die Redaktion keine Veraniwortung . s

Kleingärten für Lebensmilkelproduklion .
AIS Kleiugartenland für Karlsruhe

wtirde sich die arohe Wiele beim srübcren Durlachcr
Tor . linkS der ttarl - Wilbelmschnle , eignen letwa
sind schon als Garten anaelcat . dlc wäbrend der Krica »-
zcit für die bieligen Lazarette « cdicnt babcnl . Diese
Wicle hat mehr als 1UW -> Fläche . Auch könnte noch
ein Teil Wald binter dem Plav der sriibcren Draaoner -
kalcrne abaebolzt werden . Es könnten dann etwa 7<)0
KlcliiaLrten von ie 25U qm an die bieligcn Eimvobncr
vcrvachtct werden . Auch wäre vielen ArbcitSloscn dnrÄ
Umaraben der Wielen und Abholzen dcs f (einen Tclls
Wald ArbellSnclcaeiibeit aeboten . Die Stadtverwaltung
mUlite die Fläche sllr mehrere üabre vachlcn . kürWaller loracn und au Liebhaber wieder vervachten .
Die Bahn hochstellen — Liedolsheim — Ruhheim
die vor dem Kriepe schon genehmigt war und zu der
die Porarbeiten in der Generaldirektion bereits er -
ledigt waren , sollte jetzt in Angriff geiwminen ivcr -
den . Damit wäre den (Rosien Hardtdorsern L e-
dolSheim unj > Nußheim ein lang gehegter Wunsch
erfüllt .

Vom weller.
WitterungSbeobachiunzen der Meteorolog . Stution

Karlsruhe .

Ol »» - Zeit : iöat m . «rm
in C

ftbioi.
rfeudit .

Zeucht
i. küin vtin -

iae«
H . Fe ^r. iia i m. U. —0,4 —
ig. Kebr. ^ bd4. U. — - 6 ,U . Kevr MrgS 7" U. - - Il .v — — -
Hochlc Tkmv«. <Ulll am IL . gefc .+ l,0 , uttjriattf lll Da t>arau .wi « l-i>e«
Jiadll —12.4.

Rbein - Waslerftände . morgens 6 llbr :
IS . Öebr . : 12 . stebr .

ZchU ' teriuiel . . . V,88 na <1,90
Stellt m 1/JO m
.'Wtt .; au 8,50 m 8 . S2 rri

— in Mittags 12 Uhr • a,50 « 1
— m a ^ eildS 6 Übt : 8 .51 m

Mannheim . . . . 245 m ■> 48 m

Residenz -
Tneater

Walästrnß »

ir' atceTtwSia * cau

il. Malier
Ts .epü . 265 . Flörsheim .

konfirmandenkZeiderftoff
gute weiche Ware . emok . >0 lange der Vorrat reich »

( f novit fit lf <n Hirlchitr . 38 , iTrcvpe^ verg « Sernrui 34/1 .

^ ounlasfir . kein ^ ade »» .
LS Iii ratsam die rilieue

'
n Pelze ndcrn >owie

>eue be > ladello ei Ausfiilirung arbeiten »u lallen .
Touglaöiir . 8 vartcrre . ckcke Akaöemieitr .

PEBMQ
Automobile
Personenwagen
Sc ^ neüSastwasen

„Presia ^ erhe " SKHen^ ssüscMt
Chemnitz

Fl .
' iala Bortin

Charlottanburg , Spraestraßc 42 .

MMR »
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Die ArbcitSvermitteln »« betreffend .
Auf Grund der Verordnung deZ VundeSr « ? über

die wixiidö <tfi.I:<f,€ Demobilmachuna vom 7 . November
1Ö18 sReichS-Geketzblatt Seite 1292) und der mir vom
Ne' ck' ?« mt für tvirifchaftliche DeMobilmachung erhell-
ten Ermächtigung verordne ich , wciS folg! :

8 1 .
D :e Vermittelung offener Stelen für männliche und

weibliche Arbeitskräfte aller Art ^Angestellte , g -wevS -
liche , landwirtschaftliche ^ HSuSltche Arbeiter , Dienst »
boten ) ist nur den öffentlicken und denjenigen bestellen -
den nicht ö" entlichen Arbeiiknockweise » gestattet . w? che
nicht fteiverbkmZßig betrieben werden und sich den Be¬
stimmungen unterwerfen , die für i ? ren Betrieb vom
Staatskommissar mr die wirtschaftliche Dcmsbil »
m«cbung oder der von ihin beauftragten Stelle erlassen
werden .

8 2.
Die Arbeitgeber faben alle offenen Stellen jeweils

auf dem schnellsten M :ge bei einem nach ? 1 zustän¬
digen Arbeitsnachweis anzume .' xm ; die Meldevklicht
besteht auch dann , wenn der Arbeitgeber eine Behörde
ist.

8 3.
Die Arbeitgeber , welche Arbeitskräfte entlassen wol-

len , haben eine KündigungSirist ton mindesten? zwei
Wccb-en einzuhalten , sofern nicht eine längere Kündi »
oungSfrist gesetzlich vorgeschrieben oder vereinlarj ist .
Gleichzeitig mit der Kündigung ist dem zu Entlassm -
den der nächstgelcgene , für if,n nach ^ 1 zuständige Ar -
beitZnachweiS vom Arbeitgeber ausdrücklich bekannt zu
geben.

Ab fad 1 Srrfe 1 findet keine Anwendung :
a . auf Be 'chaftigungSverbälmisse , die ihrer Natur

nach vorübergehend sind !
b auf Fälle , in denen die Auflösung eines Beichäf -

tigungöverbältnisscZ ohne Einhaltung einer Kündi -
gungSirist geietzlich üuläffig ist : dabei gilt jedoch
Mangel an Betriebs - oder ^ ohftorfen nicht alZ
wichtiger Grund zu vorzeitiger Auflösung .

8 4.
Ist ein Arbeitgeber gezwungen . Arbeitskräfte mit

Rücklicht auf die Berhäitn/ffe des Betriebes . inSbeson-
dere wegen Mangels an Betriebs - oder Rohstoffen , zu
entlassen , so bat er die ZM der zu entlassenden Ar -
beitskränte beim Ausspruch der Kündigung dem nach
8 1 zuständigen ArbeitSn « k« eiS anzuzeigen : handelt
es sich um de Entlassung ron mehr als fünfzig Ar-
beitSkräfcen . so iit außerdem gleichzeitig dem L ' ndeS-
wirischaftsami lKarlsruhe , Kroncnftraste 40) und der
8ande $ftelk für ArbeitSvermittelung lKarlsruhe , Jäh -
ringerstrake IVO ) Anzeige zu erstatten . Die Vorschrif¬
ten der 55 6 und 8 meiner Verordnung vom 13 . Ha-
nuar 1919. die Ersparimg von L>eiz- und Beleuchtung ?-
Mitteln betreffend lGeietzeZ- und Verordnungsblatt
Seite 21 ) bleiben unberührt .

5 5 .
Wer den Vorschriften dieser Verordnung vorsätzlich

zuwiderhandelt , wird mit Geldstrafe bis zu einhundert -
tausend Mark bestraft . (§ R der Verordnung des Bun -
desratZ vom 7. November 1^ 18 .)

§ 6 .
Diele Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün -

dung in Kraft .
Karlsruhe , den 22. Januar 1919.

Der Staatskommissar für die wirtschaftliche
Demobilmachung .

M a r tz l o f f.

Bekanntmack nnq .
Zur Regelung des Arbeitsnachweises während der

IlebergangSzeit zur Friedenswirtschaft wird im Hin »
blick auf die Verordnung des Staatskommissars für
die ' wirtschaftliche Demobilmachung . betreuend die
Arbeitsvermittelung vom 22 . Januar 1919 ( Ge¬
setzes» und Verordnungsblatt Nr . 3 , S . 26 ) bekannt
gegeben :

^
Die Leitung des gesamten Arbeitenachweis -

Wesens in Baden liegt bei dem dem Ministerium
für UebergangSwirtschaft uni > Wohnungswesen an -
gegliederten LandeSwirtschastsamt in Karlsruhe ,
Kronenstraße 40.

Die fachlich« ArbeitZauSsührung liegt bei der
Landesstelle für ArbeitSvermittelung in Karlsruhe ,
Zähringerstraße 1 <X>.

2.
Die unmittelbare Arbeitsvermittelung leisten die

nach § 1 der obengenannten Verordnung zugelasse -
neu Arbeitsnachweise .

8.
Die Arbeitkvermittelung erstreckt sich auf alle

Berufe sür männliche und weibliche Personen .

Alle Arbeitsuchenden richten ihre Gesuche an den
nächstgelegenen nach 8 1 der obengenannten Verovd -
nung in Betracht kommenden Arbeitsnachweis : sie
können sich aber auch bei einem beliebigen anderen
nach 8 1 der Verordnung zugelassenen Arbeitsnack -
weis melden . Die Gesuche sind grundsätzlich nur
bei einem Arbeitsnachweis einzureichen .

S .
Die Arbeitzeber melden offene Stellen bei dem

nächsizelegenen nach § 1 der obengenannten Ver¬
ordnung in Betracht kommenden Arbeitsnachweis .

Die Arbeitgeber melden ihren Bedarf grundsätzlich
nur bei einem Arbeitsnachweis an .

6 .
Die mit der Arbeitsvermittelung befaßten Stellen

haben dem LandeZwirt '
chaftSamt oder dessen Be -'

auftragen auf Verlangen die erforderliche Auskunft
über die den Arbeitsnachweis betrefsenden Fragen
git erteilen .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1919 .
Miniskerirm fSr AebergcmzSwirtsKsft und

W»knnnffS» esen.
Ministerium für f? ,i « le s?ürf »rze .

Der Minister : Martzloff .

Vorstehende Verordnung und Bekanntmvchun -z
| bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1G1D .
^ D-z ' rk, « m». — P « ltzeidirrktt » n . O .A . 33.

Ü m ülsiiei &ct .

DaS KrieaSminifterium bat reist auch ein Merk¬
blatt über EntlassungSanzvg ? herausgegeben .

Darna >b ifrT-.+. fc-t fierHO bekannt aeae ' ien . nur
den seit dem 9 . November 1918 entlassenen Unteroffi -
Zieren und Mannschaften e -n EntlastunaSanzug zu .
Die uneniaeltlich ? Ueberlasiuna von Entlafsungs -
anzüaen ist eine Maßnahme , die den iedt zur Ent -
lassuna kammenden bei dem Mangel an Beklei¬
dungsstücken und Sto ' fen den Uebergang in den bür »
gerlichen Beruf erleichtern soll. L>ärten , die die
Zeitfc ' iseduna nnt sich bringt , werden dadurch aemil -
dert . daß die Kommnnalverb " nde als ausführende
Stellen der R ' iSSb ' kleidunasstelle vor dem 9. 7?o-
veinber 1918 Entlassenen , die bedürftig sind,
au oerinaen Vreisen einen Anzua überlassen . Die
Dienststellen , die solche Anträge auf Ueberlassi ' ng
eine ? bürgerlichen Ananas oder Mantels zu aerin -
aen Vreisen mtfrcmneluren , müssen die Nor dem
9 . November 1918 Entlassenen über die Regelung
der Versorgung belehren . Die Stellen , die die Be -
dürftigieitSbescheiniaunaen ausstellen und die De-
kleidunasstück ? aeaen Bezahlung abgeben , sind im
allgemeinen die OrtSl >eh ? r^en.

Der Entlassnnasanzua iit nach dem genannten
Merkblatt in aetraaenen Stücken von ?wei Fünftel
Tragewert zuftändia . An Stelle des EntlassungS -
anzngs kann auf Wunsch oder beim Mangel an
Stücken des EntlassunalanzngeZ der Geldwert da -
für erstattet werden : er beträgt für den vollständigen
Anzua l!3 .8F Ji . D ' e Gewährung eines höheren
Betraaes ist bei der Finanzlage des Reiches leider
nicht möalich .

Es wird erneut bekannt gegeben , dak kür die Be -
friediauna der aes " klick>? n Ansvrüche der Entlassenen
die zuftSndigen BezirkZkommondsS allein verant -
wortlich sind : in dem vom Feinde besetzten Gebiet die
„ BersoranngSstellen " .

Wenn jemand alaubt . nicht richtig abaefunden zu
fein oder seine Abfinduna aurücknestellt worden ist.
so kann er seine Ansvrüche bei dem für seinen Auf -
entlialtSsrt Zuständigen Be^irkSkommando mündlich
oder s-t>riftlich ael ^end machen , wobei der Militärvaft
oder EntlassunaSschein oder sonstiae von der entlas -
senden Dienststelle ausgestellten Anerkenntnisse vor -
iU' ^ nen sind.

Den seit einiger Zeit erscheinenden Bekannt -
mackmnaen in der Presse über Entlassungsanzüge
wird immer noch nicht die richtige Aufmerksamkeit
geschenkt.

Wer solche Anordnungen von Behörden , die sich den
Ueberblick über die Gesamtlage nach bestem Gewis -
sen verschaffen , unbeachtet lästt . oder aar ihnen ent -
gegen zu arbeiten versucht , schädigt die Allgemeinheit .

DaS Generalkommando empfiehlt daher dringend ,
die in den Bekanntmachungen »eaebenen Richtlinien
zu beachten .

Bon feiten des Generalkommandos :
Der Chef des Stabes :
G u d o w i u s . Major .

Der Landesausschuß badischer Soldatenrät « :
I . V . : S i eawart b.

Umtausch von frfjlcc ! tat k? ntlas ?nngs '
anfügen « ege » acbrauchsfähiqe .

'

Die Bekleidun -zSbestände im KorvSbereich find
zum Teil derart gering , daß die Versorgung der
Truppen auf Schwierigkeiten stößt .

Da aber in erster Linie die Truppen für den
Grenzschutz Ost und West einzukleiden sind , kann
der Umtausch an entlassene HeereSangchörige nur
allmählich erfolgen .

Die BezirkSkommandoS werden deshalb künftig
die entlasienen Mannschaften nach Maßgabe der
verfügbaren Bestände zum Umtausch aufrufen .
ZMeckmüßiz jedoch ist , daß die Entlasseneu ihre An -
spräche rechtzeitig bei den zuständigen BezirlSkom -
mandoS geltend machen und sich dies in den Militär -
Papieren bescheinigen lassen .

Durlach , den 28. Januar ISIS .
Generalkommando XIV . A. K .

G u d o w i u S .
LandesauSschuft badischcr EoldatenrLte .

G e h r h.

Leute , die im linksrheinischen Gebiet beheimatet
und dorthin von ibrein Trupventeil mit militärischen
Bekleidungsstücken entlassen sind , müssen sich wegen
Erlangung van Zivilkleidern an da ? nächstgelegene
rechtsrheinische BezirkSkommando « enden . Schwei -
zer Mes ' rleute in den Sammelstellen — soweit mit
militärischen Bekleidungsstücken entlassen — an die
Gr ? n - -? ezirkZkr>mmandoS Lörrach und Stockach.

Neisen zur Er ?-7»-!« n « von ? ivilkleidern ?.u an -
deren Stellen — Ge >er « lkomm«nd » S oder sogar nach
Berlin — ssnd zweckl ?».

Generalkommando XIV . A .- K.
Der E? ef deS Stabes :
G u d o w i u S . Maior .

LandcsauSff '!»!^ b«difcher EoldatenrLte :
I . V . : S i e a w a r t h .

B ckannt m a <1iUttq .
Alle Forderungen an den Stabsoffizier der Tliig -

avwebrkanonen . die ^ lakarnvven Freiburg . Karls -
' üh ?, Offenbura lu,d Rastatt , an die Flakbatterien ,
fätafcn « , Flakscheinwerferbatterien nnd Sitae sowie
an den Stofl '.tin Karlsruhe , die s? li ' a^auv !wachen
und Flunwacben für ai 'Saefübrte Lieferunaen und
Leistunaen sind bis svätestenZ 15 . Februar 1919 beim
Stoflak Freibnra unter Beifi ' auna der Bestellscheine
und sonstiaen Beleae anzumelden . Nach diesem Taae
einoebende Rechnimaen usw . können nicht mehr be-
rücksichtiat werden .

Freibura . den 7 Februar 1919.
Stabsoffizier der Hluaab :vehrkan » nen Freibura i . Vr .

aez . i K ü n st l e r .
In da ? G .'noss »nschaftSregister Band II O .A . l

ist zur Ersten ^Ka . IS über Obst - und G . mMr -E n »
>md V : rkai !fI - Gcnosscnkch :ist , e G . in t> >v . , Karls -
ruhe , eingetragen : DieMrnra ist gelindert in : ..Elog "
Erste St trlSmöcr Obst - und OSernüfcGsin ' u . Ber »
foufS ' © jitoi ?infchart , e . G . m v . H .

Karlsruhe , den 12 Sebruar 1919 .
BadifckeS AmtSaerickt s . z .

Freiwillige GrnndstückSvcrstetgcruttg .
Die Erben des Bäckermeisters Wilhelm Drol -

linger und seiner Witwe Johanna , geb . R i n k.in Karlsruhe lassen am :
TnmStag den 15 . i5ci»rurtr 1919 , nachm . 4 Ufte ,
die nachveschr,ebenen Grunostücki ourcu oas Notarial
Karlsruhe V auf dem NathauS zu Knieltngen
öffentlich versteigern .

s . Gemarkung KarlSrube : EMKnn ,
1. Lgb .-Nr . sl ^ : I » » &i qm .Icker , Gewann M

Untere Nainmühle 3öijO
2. Lgv .»Nr . 17 a 6 "? qm Acker , Gewann

am Karlsruher Weg , 11M
3. Lgb .-Nr . &S21 : 11 a 69 qm Acker , Gewann

Fuchsäcker - 999
d . iNemarknna Knielingen :

4. Lgö - Nr . î7 : / a. ui qm Hofrciie uuo HauS -
aarteit mit liftocf WoqnüauZ mit gewölbt .
Keller , besonders stehender Scheuer mit
Stall und Schweineställen Ü5 0CO

5. Lgb . - Nr . lt» .) : « a Oti qm Acker . Gewann
zwischen dem Karlsruher u . Durlacher Weg 900

6. Lgb . - Nr . 19 a 71 qm Acker , Gewann
Diestelgrund 1900

7. Lgb . - Nr . 3906 : 9 a 77 qm Acker , Gewann
Kr .iuterleSäcker 6M

8. Lgb . - Nr . 4032 : « » S9qm Acker,Gew . Büschle 550
9. Lgb . - Nr 472S : 2l s l !̂ qm Acker . Gew . Halsrück 700

10. Lgb -Nr . B15Ö : 7 a 21 qm Wiese , Gewann
HalSrück 2S0

11. Lgb .-Nr . 6470 : 13 & 24 qm Acker , Gewann
Bruchwegäcker 600

12. Lgb .-Nr . tlt>37 : 10 a 9 qm Wiese , Gewann
Vorderes Bruch 400

13. Lgb .- Nr . 6882 : 5 a 83 qm Acker , Gewann
Beinwiesen 500

14. Lgb . - Nr . 7102 b : 13 a 67 qm Acker , Gewann
Grabenort 600

15. Lich .- Nr . 7171 : 9 a 88 qm Acker , Gewann
Grabenort 450

16. Lgb .- Nr . 7588 b : 14 a, Acker , Gewann obere
Fahrlach 500

17. Lgb . - Nr . 7644 « : 18 a !38qm Acker , Gewann
Tiefwiesen 550

18. Lgb . - Nr . 3SA a : 17 a 75 qm Acker , Gewann
Diestelgrund 1090

19. Lgb . - ?! r . v881 : 5 a 6i qm Acker , Gew . Bein 60J
20. Lgb . - Nr . 4090 : 9 a71 qm Äcker,Gew . Klamm 600
LI . Lgb .-Nr . 4751 a : \ i a 25 qm Acker , Gewann

Langgörlenbüfchel 6M
22. Lgb . -Nr . 5491 : 4 a 34 qm Acker , Gewann

Untere Stegen
23. Lgb »Nr . 5 <9a : 4 a 14 qm Acker , Gewann

Untere Stegen 380
24. Lgb .-Nr . 5509 : 5 a S4 qm Acker , Gewann

Obere Stegen , 250
25. Lgb . - Nr . 5799 : 9 a 17 qm Acker , Gewann i

Aeußere Heck 400
26. Lgb .- Nr . 5988 : 9 a 34 qm Acker , Gewann

Fncherpfad 4M
27. Lgb .- Nr . 7184a : 40 a 41 qm Wiese , Gewann

Grabenort 1400
28 . Lgb .- Nr . 7185 a :̂ 18 a 24 qm Wiese , Gewann

Grabenort 600

Li ». Lgb .- Nr . 7345 : 1& a 18 qm Acker , Gewann
Kirchtal 800

80. Lgb . - Nr . 8401 : 8 a 30 qm Acker , Gewann
Kirchau 400

31 . Lgb .- Nr . 8402: 5 a 51 qm Acker , Gewann
Kirchau 250

32. Lgb . ' Nr . 8729 : 31 a 95 qm Wiese , Gew . Äcker
33 . Lgb .- Nr . 8733 : 4 a 1 qm Wiese . Gew . Acker 2500
34 . Lgv .-Nr . 8731 : 4 a 44 qm Wiese , Gew . Acker
35 . Lgb .-Nr - 8852 : >>a 2 qm Acter, Gew . Acker 400
36 . Lgb .- Nr . 12 : ijaaj qm Hofreite u. Haus -

garten mit 2stöck. Wohnhaus mit Balken -
lellcr , Seitenbau mit Einfahrt , eingebaut .
Scliweinställeu . Säiovf mit gewölbtem
Keller und quer teilender Scheuer mit
Stall,i » g. An dickem Anwesen wnrdr
früher eine 'Z ickerei betrieben 16000

o. -ie mar ring iÄels .Äneurent :
37. Lgb - Nr . 145 « : 12 a i»j qm Wiese , Äew .inn

Vordere Lange !>M
Auskunft über die VeriteigerungSgedinge beiin

Notariat und beim Bürgermeisteramt Knielingen .
Karlsruhe , den 10, Februar 19,19 .

Lirdisches Notariat V .

Gruadstücks - Perfteigcruttst .
Die Erben der Ütcßcleilicfttjer Jodann Mall

Wmve in Daxland ? n lassen am
Montag , den l7 . Februar WVA vormittags S Uhr
die nachbeschriebenen Grundstücke der Getnari ' tng
KailSrube im Geichä ' tsrmim des Notariats , Ste -
fanienstrnhe 5 , 3 . Stock , oersteigern :

Sq .-
Nr . Gewann Art liiröße

« | qm
An -

irtihta

18231 Fritschlach Ackerland 4 68
Ji
so

18 2 liJ ,, 4 41 100
17685 18 47 300
17 öl» 48 >7 900
17409 13 07 25 !
17411 13 09 60
18U53 "

n 10 53 50J
17 W 0 81 3 )
17 748 8 t .« IM
17789 I > 75 300
!77 ;w ff 8 33 150
17 728 ff

"
o 1 i J7 iOJ

17 72.1 15 05 300
17713 1 ! 35 301
18 083 "

Ii 70 300
17199 6 55 20
17200 6 34 20
17201 6 45 2 )
17361 11 41 50
1534 i OrtSctter Baugelände 1 4 ! 433
15341 Bauplatz 1 73 534
15322 „ Baugelände — Ol 183
15347 — 19 57
15346 48 141
15322b Ackerland 156 m
15325* 59 177
18327 Lange

'
nteiler 9 Ot .272

13328 8 77 -'19.!

NuZkunft über die Bedingungen erteilt
Notariat .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1919 .
Notariat IV .

» mii

da ?

Die an dieler Stelle vor
kurzem angekündigte
Versammlung der tin -

ji gehörigen Kriegs» und Zloilgefangener Im Bezirk

^ Korlsruhe, findet nunmehr

| Sonntag , den 16 . Februar , j
'f nadirn . 2UhrimgroöenFeffhalIe [aal ^
.i statt. Wir bitten alle Angehörigen Gefangener und s
Jj loniiige Intereiienten um Ceilnahme an dieier T
S Versammlung. Diejenigen Periammlungsbeiucher , S

die dem Bad . liandesuerem oder deiien Serangenen - {?
ifirlorge- clbteilung, Kroneniira ^e 2t , ihre Hdrcffen ^

jj; bisher nicht angegeben haben , werden gebeten,
j\! Reh in eine von morgens 10 Uhr an am Eingang
^ des Feithalletaoles c jfiiegende Litte einzuzeichnen.

| Badifcher Landesuerein vom Rcfen

| Kreuz 6efangenenfflrforge l d . Bez .
s Karlsruhe .
u Der PorHfeende
S der Depot - Abteilung :

| Dr . Sfroebe . Frau fl . Eifas .
ö Für den Volksbund zum Schutze deutscher
~ Kriegs- und Zivilgefangener :

| | Rechtsanwalt 6 ei er.
>̂ 3l3 ^ l3^ iSg*]) lS2Z3 <33V

GeschflEtsftelle
Rationaler krauendienst

flammen .

( 16
Roman von Ha « 3 Schulze .

iVtotftotmf uoctolen.
Dr . Neimvaldt erliob sich .
„DaS wäre allerdings die vest ? Lösung . Im

allseitigen Interesse, " sagte er erleichtert . „Jetzt
will ich aber nicht länger stören . Entschuldigen
Sie den nächtlichen Uebersall mit der Ein -
sachlieit der ländlichen Sitten . Man sieht Sie
doch hoffentlich morgen wieder einmal im
Schloß ."

„Ich denke ja !" war die Antwort . „Ich bin
mit dcr Dnrcharbeitung meiner Bücher im gan -
Sen fertig !"

Der Schein der Lampe streiste in diesem
Augenblick über AlSlebenS schmale , arsstokra -
tische Rechte und entzündete ein flüchtiges
blaucS Feuer in dem mattge ^chl '.ffenen Saphir
eines fchvngearbeiteten Schlangenringes .

„Ein altes Erbstttck unseres Geschlechtes " be -
werkte er ans einen fragenden 53ti ££ feine #
Gastes . „Ich fand den Ning als ich licut in
Meinen Koffern uud Kisten kramte , die mir
ictzt endlich auS Hamburg nachgekommen sind .
Eine Familienscae knüpft sich an den Stein , er' vll alS eine Art von TaliSman «einen Träger
vor Krankheit nnd Unglück beschützen ."

, Dr . Reinwaldt hatte lein Glas aufgesetzt nnd
bewunderte die graziöse Linienführung des
schmalen SchlangenleibeS .
_ „ES ist eine prächtige alte Goldschmiedearbeit .
Etwa aus dem Anfang des siebzehnten Jahr -
Hunderts . Ich verstehe mich ein wenig auf die
Geichfchix des Kunstgewerbes . Und ich müßte
wich sehr täuschen , wenn ich nicht noch in süng -

Seit ein ganz ähnliches Stück gesehen haben
sollte .

Alölebeu schüttelte lächelnd den Kopf .

„Das kann ich mir nicht recht denken , Herr
Doktor . Der Ring ist ein Original und exi -
stiert nur in diesem einen Exemplar Das
Motiv der Schlange ist ja aber von der Gold -
schmiedeknnst von jeher gern für Ringe benutzt
worden , so daß ein Irrtum Ihrerseits leicht
möglich ist .

"

Als Dr . Reinwaldt wieder in seine Wohnung
hinaufkam , schlug eS vom Schloßturm bereits
zwei Uhr .

Ohne erst ein Licht zu entzünden , begab er
stch sofort in sein Schlafzimmer und warf hastig
die Kleider ab .

Doch aller Müdigkeit nngeachtet floh ihn der
Schlummer .

Im buntem Wechsel zogen die seltsamsten
Gesichter der Nacht immer von neuem vor
seinem geistigen Auge vorüber .

Die schmale Gestalt Hella ? stand wieder
schattenhaft in dem düsteren Korridor , ihr blon -
dck Haar gleißte wie eine lohende Flamme und
die geheimnisvollen Linien der hochgeschwun -
gelten Kerze schienen stch ihm allmählich zu
immer engeren Kreisen zu verschlingen und
endlich in einem einzigen leuchtenden Ring zu -
sammenzufließen .

In Schweiß gebadet schreckte er plötzlich auf .
Jetzt wußte er auch , wo ihm der Schlangen -

ring AlSlebenS schon einmal in anderer Gestalt
begegnet war .

Hella hatte ihn getragen am ersten Zll»end
ihrer Ankunft in ^ ahlowitz .

Hella !
Ganz deutlich sah er ihre seinen , vornehmen

Hände vor sich , die ihn in ihren wunderbaren
Formen immer wieder an die schnw.len Prin -
zessinnenhände der Frauen ParmeggianinoS
erinnerten .

Eine goldene Schlange lies alS Armreif um
isaS jeinmodellierte Gelent öeS rechten ArmeS

und folgte mit dcr schimmernden Saphirkrone
des Berschlußknopses einer jeden Bewegung
des anmutigen MuSkelfpicls .

Hella nnd AlSleben !
Von neuem schlössen stch die beiden Namen

zusammen , bohrte sich der Stachel des Berdach -
teS tief in seine Brust .

Er konnte eS nicht fassen , daß er sich doch
vielleicht getäuscht und das offene , freie Wesen
jene ? Mannes sich alS eine heuchlerische Maske ,
alS Trug und Verstellung erwiesen haben
sollte .

Fern im Park regten stch bereits die ersten
Vogellante nnd ein hellerer Schein lichtete den
östlichen Himmel , als die Natur endlich ihre
Rechte geltend machte und er in der vierten
Morgenstunde willenlos und schwer wie ein
Stein in einem dumpfen , traumlosen Schlaf
versank .

Achtes Kapitel .
AlS Dr . Reinwaldt das seltsame Bild der

nächtlichen Erscheinung im Dui '. kei des Korri -
dors beobachtete , war all seiner Vorsicht unge -
achtet ein leiseS Türenknarren dem scharfen
Ohre Hellas nicht entgangen .

Mit Gedankenschnelle hatte sie in demselben
Augenblick daS Licht gelöscht nnd glitt dann mit
i^en katzenhaft - schleichenöen Bewegungen ihrer
geschmeidigen Glieder lautlos die schmale Wen¬
deltreppe öeS Seirenflügels hinab .

Erst im Vorflur des Portaleinganges machte
sie halt und lauschte noch einmal in das Trep -
penh «nS zurück .

Doch alleS blieb still .
Nur der Nachiwind lief mit leisem Singen

um da ?. Hans und trug den heiseren Schrei
eines KäuzchenS vom nahen Park herüber .

Da ösfncte sie endlich ganz leise und langsam
die schwere Eichentür und stand in der nächsten

Minute hochaufatmend in dem bergenden Schat -
ten der Buchenallee . —

In jagender Hast eilte Hella durch die fchwei -
gende Dunkelheit .

Sie hatte bald nach den ersten Schritten die
Hauptallee wieder verlosten und war auf einen
schmalen Seitenweg abgebogen , der an der
Wand deS Rosengartens in einem tiefen Durch -
hau zum See hinabführte .

Nichts regte sich um sie her nnr ein lauer
Luftzug ging matt , ohne Friste wie erstickt von
der lastenden Schwüle der warmen Nacht .

Zuweilen blitzte das grüne Auge eines Glüh -
käferchenS im Unterholz auf .

Eine Fledermaus glitt in lautlosem Fluge
vorbei .

Dann lichtete sich die drohende Finsternis .
Ein kräftiger Wasserdnft mischt » sich in den

schwülen Noscnatem . der wie eine Woge zärt -
lieber Liebkosung auS den dunklen Hecken
strömte .

Und groß und schweigend stieg aus einmal der
See zwischen gespenstisch wehenden Birken -
sahnen auf und schob seine mattleuchtende Fläche
wie einen Stiegel von flüssigem Silberblau zu
dem schmalen , schwarzen Gipselstrich der fernen ,
jenseitigen Userhänge hinüber . — —

Mit leisen Schritten kam Hella die niedrige
Böschung herab und setzte sich aus einen alten
Weidenstumpf .

DaS Herz schlug ihr von dem raschen Gange
wie ein Hämmerwerk in der Brust .

In einem flüchtigen Schwächeanfall schloß sie
die Augen : eine Welle von Müdigkeit durch ,
rieselte sie , als ob sie von spielenden Wogen
leicht getragen und gewiegt würde .

Allerlei lockende Bilder standen vor ihrer
Seele .

lFortseöuna fclg '. j
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Aelnbruchvelpachlung .
Die Stad gem . ind • Ettlingen lii &t ntn Montan ,deü 17 . ^ ebrnnr . vormiltags 11 Hut im Ratbau »— ntofeev Saal — den 93eir (eb der siädt . Stein -

tniiaie am Haienberg und in b : r Kalberklamm ,Distrikt II , rechts der Alb , aui 6 Jahre öfferttlirt )
veru achten

Die Pachtbedingungen liegen während der üb -
lichen G . schäitSttuliden im NathauS — Ratsch rciberei— zur ifiniicüi auf .

Ettlingen , den 7 Februar 1919 .
vlemeinderat :

yinab . MMer .

Ariedrichshof .
Freitag , d. 14 . Februar , abends 7 ' fe Uhr ,
öffe » fl §( Her Vortrag

von D . Ammon , Schriftsteller
über :

Die Seele und d ! e Sterns
Die Geburt der Seele — Die Entstehung der Tem -
verainente und de» Charakters — Äie prägen sich
die Talente aus ? — Welche Charaktere hieben sich
an und ergänzen sich im ehelichen , freundschajtlichcnund geschäftlichen Zusammenleben , welche staken sichab ? — Vorahnungen — Der Volksglaube an Glücks -
tage und Glücksfällen — Die Krast der Edelsteine —
Die Geilirneii ' flüsse auf den Wandel der Leiten

Eintritt Mk . 2 .50 . 1 .50 und 1 — .
Vorverkaut Oer Eintrittskarten in der Hofmusikalien -

Handlung St . Doert .
Man beliebe Schreibzeug mitzubringen . um Charakter
u. LcbciiSwinte nach dem GeburtSlag sich auszuschr .

Verein VoLlsbilÄung
( e. V.) Karlsruh «.

Der nächste Vortrag des Herrn Professor
Paulcke über :

„Die Entwicklucgsvorgänge in der Natur"
findet Freiiag , den 14 . februar der 4 . Vortrag
Dienstag , den 18 Februar , der 5 Vortrag Dienstag ,den 25 Februar , ieweils abends um ' tb Uhr statt .

De ' erste Bespiechun .rsab . nd findet Donnets¬
tag , den 20 . Februar , » bend3 1 : 8 Uhr , im geologi¬schen Hörsaal der Techn . Hochschule s a t . Die
Einzeichnun ;; sliste zu letzterem liegt sowohl in der
Geschäftsstelle als auch bei den nächsten beiden
Vorträgen aut . Die Teilnehmer weiden gebeten ,evenL Fragen schrittlich in dei Geschäftsste le ab¬
zugeben , oder in den bei den Voi trägen aufliegenden
Kasten zu werfen .
Geschäftsstelle des Vereins Volksbildung

Akademiesiraüe 67 .

Verein Chinnch Neorim
tJfr . JiingtlugSvereiu )

und

Agodas Zlsroel MSSchengnippe .
Am Eamötaa . de » 15. dS . Mt ». . abend « 8 Uhr .

findet im Saale des »Goldenen Adler ' . Karl - Kriedrich -
ftratze vi . vortrau d. Herrn Mar Tobe » au » Min statt .

Thema :

. .An Deg Vi > üBfer Ziel
"

.
Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder ,

Freunde und Gesinnungsgenossen ein .
Die Vorstände .

Gäste willkommen .

Israelitische Gemeinde .

T rauer - Gottesdienst .
Aus Anlaß des Heimganges Sr. Ehr¬

wörden des Herrn Stndt - und Konferenz¬
rabbiners Dr . M . Appel s A. iindet Sonnlag ,den 16. f- etiruar 1919, um 11 Uhr vormit¬
tags , in der Synagoge Kronenstiaße eine
Trauerleier statt .

Der Synagogenrat .

Stenographie Stolze -Schrey .
Anmeldungen zum

Anfängerkurs
werden Freitag abend ^ 8 Uhr in der Leopold »
schule, 1. SU Z . 2, noch entgegengenommen .

Alühlburger Sten ographen -Verein Stolze -Schrey .

Sammlung
für bai». Kriegsgefangene v . 3iv !l!vle?nlerle.

_ _ L Danklaguns .A » Spenden aus Sarlsrvli « Nnd bei unserer Saiten -
«erwalkuna einnegniiaeu von : Sr . stiroftd. H . PriuiMar von Baden KMKMJ Jt . S . K . Wwe. « I. Unaen . ZU.Slcltra - t?act - Mcrkc 2»L. «s . Wölls & Sodn 20(1. NotarDr . Sliiwansckild IVO. VIribit . lEelnudttborM 2 (1. Camut -
tun « V5rau v . ä . 223 .80. fti ~ I " ' ■
Müller 40. Web . Rat Bunte M _J . a . t >cnnlnacr 1U, » ran Äemvl 10 . Ccrr Wölllcr S.

una »>rau v . fr . 223 .80. ftrau » . steckt 5 . Gel,. Rat
» nie too. Unsen . 20 . Unaen . 40,WW ■ rau Semvl 10. ©err Völller S.Smil Sattler 10. Ä . Maucker 5. (» . L . V . 10. Geb. Rea .»! !ai SU«nllcbrcin liio, »> tl . VIenct 100, Öofnaönarit Sckole

SO. ftrau t' in « Vfdftr Iß . Nran Carl Glaler il ' roe. 20,ftr . Kelter 5, >>rau Griilin Wildina v . itönlqibriick 10.grau Reckn.- Zlat Holderbach Ii. Krau fttlcir . Ebbecke
Wwe . 50, il . Ellelmaiin 90, Schlachter . Jlitauft 60,Ofcnbauacselilchast Trivveniee 15, SlaatSmtniller Dr .Frlir . v . Bodman , Er ». . 100. irrtc6r . Ptltendors 10.Slis 'idetb Vrinv MO , ffith. Rat Alben Billard 50. Gralftricör . DoualaS 500 . Ülelvn . - Rat i>. stcün 5, Math .Rödel 15. Postrat Hcrm . Buntlibuli 20. Vostlekr.A' lld . stinct » . Will, . Rotliermel 20. ^lud . u . strleda
Hoccl - Lcäiner 5 . Karl Nödvcle » , cv .-lutd . Plarrer , 30,O 'vrrcvilvr Oötar Dreber 5. vowlaler K . Vlndncr 10,ftra » Einmn <1e«elcr 20. Med .»Ä« t Tr . E . Bcia » ZN.» tos . Dr . Ä, Aredia 50 , Ed in . Bolmendtusch . Grün »
Winkel . 100. Gcb . Lca .-Nat Dr . Scyb Ii « . Tlir . stränkle
L0 . Odcrllltn . 5Ctio !!Iau 20, Sandlwubfcibrkt . ä . L . Hu»6er 10, itiau Cticrft w. Sauden 10, Oauvtlcbrer ffiom .Huber B, Karl Mund loo . ftraii Solle Hui,» Wn>c . 50,Obcrttist .- :>iat Dr . Nolck ftran , Schmitt 1» . i>rau LauraBcn , Wwe. 5.IM Carl A. Nieten 10» . ^ naen . » lobertAlealcr . «»rüiiwinkel . 10. Marnllon -Verw .-Intv . Hcrm.S ^ ncider 10 , Hanrtlcbrcrin Gertrud Älart !» 5, Euac »Rbliiiau » . Med .-Rat Si. Kulel » . stran Äuerbacker 40,« uiU Dietrich . Ntivviirr , 15 . Lünen GSdlcr 10 , Him-melbeber 5 . Uarl Erblllina 20 . tkbcrSberaer * Ree » IHffl.Mau ft . ?Iuncnftcin Wwe . SO. Öchiritb Ocni 10 . Dr .
Aar ? cuu,5nn IW . Si ^ tkaNe e . ICO. Ludio . Paar 100.

o. « u Mever -Saaeneck 20 : lufaiumcnlO Ol j .« oft Jl .
_ . . . .. i»iir oüe Gabe « b-rzliche » Dan !!2Cu bitte» « jn weitere Ann>-«dnnft- n.Bad . L<,ade »»el « .u » o« Zlote» üttuu

Bilanz
des Spar - u. VocsHutzvsrsins WelichueureuZ (e. G . m. « . H.)

auf » . August 15 )18 .

Z Aktiva Betrag
Q Passiva betrag

Jt
I . Tarlcbcn . . . . 111 455 ! . Geschäftsanteile :i8 425 19
ü. zionto -Koirent . . 26 250 35 2 spa . einlageu . . 99 714 93
3. Stücküiuieii . . . 1159 J . Pastiv -.uapilalien . — —
4. » aisenvorrat . . 7 15 (5 86 4 . ./keservesond . . . 5 485 26
>. Utoliilieuwert . . 60 — 5. Mmnewiitn . . . J461 55

8. Allsgaberückstand . 14 42
140 toi ik 146 101 Ö4

Mitglkdersiand am l . August 1917 200
Ättjiönfl &

Mlainme » . . . i.05
Abgang durch AiifkLndigimi, oder Tod . . . . 5
Stand am U August 1918 nuö

Delschneuieut , den 81. Januar L919 .
Der Borstand .

Heinrich Bnchlelther . Iatob P . (ÄrsS . H . Gro «.
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Auf vielseitigen Wunsch finden noch 2 weitere

Vorträge

nur für Damen
am Sonntag , den 16. Februar

im Saale der „Vier Jahreszeiten '4
, Hebelstraße, statt-

Nachm. 4 Uhr u. abends 7 l/g Unr. Kein Karten Vorverkauf
Kasseneröffnung '/, Stunde vor Beginn.

Die Damen werden gebeien , Papiei und Biei mitzunehmen , da es
mir unmöglich is ' , jedem einzeln etwaiger Wünsciie nachzukommen .

Frau J. Vogel - Sinz, aus der Schweiz
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0 Ä00 ^ lt - 1000 € I004I0 ^ J00000 0I - J0 &

^ fueUöts-Beifoörcß .T !.»ttt,agung .
1103. Lütt .»

.Sät die U «terftLt « »a »»« Samiliea I« « Viie «SdIe » ftel»>,crufeuer :ive - rvsl >i>it >«er ntti vv (»clsnauea in »erZeil »»« 1. bi» « t . »ianuar I U 'j weiter ciKitacnstn :Bei Mit »l, »dcru des StadlratS von ^ stabritdir . Dr .Döderleln !«> Jt . . Z . ' tio. ht . l loo ; ferner bei Oer Eiid -deatlckea DiSe «» I» - Ge !eUlcha !t von : . « Imenrausch " 50 :der ßibei» . Kreditbank — Siliaie Karl »rvie — von :Dr . med. A . Ä . in». GM 80, i>rau Geb . Ho,rat Dr . C .Blum lk. De».» Si >, Krau Prof . ?l » na Bender 25. jVm »
(rau W. DSU S >. « ndrv . « önigöbach «w . (» . > 10». Ober -
reoisor Karl Lederte lk. S!vo. u . De ». » 20 : ferner mo-" : Staatsminifter a . D . Krbrn . Dr .

Karoline v . Söter
» » tlichr Gabe » von : Ktaatsminifter
Hch. v. Bodman , Erz .. ICO.
« eb. Kreiin o. Gailina

D . Srbrn . Dr .
. « oonian , « r, . . ivv . » relirau «rarollne v . Göter
Kreiin ». Ganlina 100. Broi . Dr . Lndiv . Arn »ocr-

aer 50, Tr . Rick. Aebren » 25. Major ii . » . Sritcklna 50,Geh . Rai E . »iuhbauui SO. Holrai Prvl . Hck. Orden »
ltein 50, Prof . Han » , . Bolkma » » « I, Krelsrau Karoline
v. Göler aeo. grettn » . Gavllna 10V : bei dein Bank «
>««» Bei « L . Hambuiaer — M - »atodeitr »a, — von :" '

>u « ei "rau Lull « Bina 20. ftrau Secllte Heinsbeimer 20,. . . .. . . ^
i# "

rum 20. Sri » Stola Hellbroiiner Sil » . 5u. Art . Lconore

ilo Stc «el 500. Med .-Slat Dr . Rokenberä Äi : bei demBaiildau » Ltr »« « » U ». Ilür Januar » von : sterd . Ma «
Slhiiurmann 50. ürl . « nneliele SÄnurmann 50 : derSiadtlaiie tt von : Karl :>loone 20, , ai . fl . " 10, Ministera . D . Hübich. Er »., 25 . Oberburaerniclitcr Sicarltl «fürDe», u . Jan .» je 50. Grimmer . Diirlacherktr . 50 . 29 .20,S . Moninaer 45. Ludiv . Mayer 5 : ferner iiir Deiemberund Januar je von : Tina Lana 10 . «Ubert Hartmaini
10 . Berta Miller 1. Hermine Rtbbauvt Iii. Jak . Weber
10 . sjclir Si -icael a . Julius Emclc ». Lkirllilan Dltics
10 : ferner von der Sladtdaiivtkaile A 20ii. StadtratOtto MUller 15 . Neukum , Eiienlobritr . 85 , 25 .Im We« e freimlUiret GebalisabzUae lle liiilflla fiirdas Rott Kreuj ui .d die ktanillicnuntcrstlibliiia be»llimniti « Innen im Monat Januar ein von : RelÄsbe -
amten ?!>. Ttaat ? be>>iiilel> 1554.50. Lebrcrn leinlchlleii«lild Mltteüchulen » 348 .40, ftädt . Beamten 285 . »ulam -
l»cn 2ÄKS .ti SO j .

fteittct ainacii als fortlaufende « »» atiich« Gaben lm
Monat Januar ein von : Er . Gro »b . Hobelt dem Prln -
»e » Mar und Jbrer tkal . Hobeil der Prlinefltn Max
5U> Jt . 9i . it . « » ler 50. Dr . Bilrilin . & w . , 800 . Ludiv.Ettlinaer . Kkm . . 40. H . ftuch« © iiftnc 150, Gefchw. Gni -
niann 25, Gefchiv . Knopf 500. Gebr . Lelchtlli, 100. der
Mafchincubauselellschast KarlSrube 250 . der Brauerei
A . Prlnb 100. « . Rltaen 50. Jodann - » Schleile . Piano -
laner . AI. der ttitciwkHcrci a . Scneca 5u. Vuchdructe-
reibcflver » . Tliieraartcn 100. Herrn , tieft 260 , Walder
ft Stauf 100, 8 . H . Wlmvfbelmer 800 , I . WIir,burger .I . Henle Nach!., L0 . Bern !,. Wllr »buraer 50. Komm .-Rat
Fr . Hoepiner 100. der Miiblburaer Brauerei , vorm . l>.« eldencttlche Brauerei 100. Fabrik . Älbert Mändle 20.

150, der « arlSruber Parklimerle - u . Zoiletteleiseniabrik
» . Wol !f * Sobn . G . m . b. H . 250 , Job . ?' rnold 1, Pri -
vatiere I . Bleuler 80, ? rnst Blum Wive. 1, Äklästerer-
melster irt . Braun 5. Komm .' Rat G . Ann » 10, Bank -
beamter H . Buler ». Arcblt. Curie ! 100. Frl . I . u . K .Delorm « 1. Dir . Ludiv . Dill 10. Kauim . Panl Diltel -
borst 2 . Frl . Maria Dueca 2 . Dir . Dr . Trliardt 10 .Hau » t? de >mann . Wirt . 5 . ?luqcna « t Dr . Eltinaer 20 ,I . FeeS Wwe. 2 . der Buchdruclerel . Fidelitas " 5 . Frl .B . Flailau 1. Kanzieirat D . Frank 10 . Gen . -Jnlv . K .Freuden 10 , O .- Baurat Fuchs 4 *. Rechtkanw . Fuchs 40,Gebr . Haaenauer 10. Jtaufm . Töitb . Heinerl 2 , Kaufm .Waldemar Hln »e I . Fabrik . Itlrlefi Hof Wive. 10. Fr .Calmbach Iii , Frau Kambelo 1. Ina . H Kaui'fmann 0.Frl . Maria Kicker 10. dem Kaiser -Kinematoaravbcn 2.Dir . St . Kimmia 35. Kau km . ffimU Klc» 20 . B . Kofi »
mann . Balirat . 20 , Frau K0l»l«nt >ial . Oberst Wwe .. 20 .A .' ed .»Rat Ku !el 2 , Kauim . Fr . Levsert 5, !>! e<>.- Baum .Linde "0. Geb . Reg .-Rat MaNebreln 1!. , Recht§ auw . Dr .Marr lv . Frau Kessler L . Maurer 1. I . Tb . Mcner 20 .Kaufm . Frz . Meiftner 2 . Ktabtrat I . Möiotb 20 . « OlefNcumaier 5. Fr . Prinv . Vriv .-Wwe . . 12 (1, Geruaö Äud -
mnnn l . Asliu . Lob . Hch ^sfler 2. Matb . Schneider 3.Just . Seufert 2 , Dr . Jos .
5, SfitJermitT . I . Stübin ».^ » ... , ,rldi Bölkcr 1, Jul . Wacheuiicimer 10, Wild . Weber 2.Zaänarüi R . Weinele 5 . Rechu.-Rat Weuretber 5. Mlna
Weikenberaer 2 . Friedr . Weber 1, f >. Werner . Exprei '

i-autbeiteller . 5. Frl . Berta Witwer 8 . Ovtiker Willer 20,!i»aurat a . D . Williard 80 . Prok . Wittmaun 8. Geb.Komm .-Rat Fr . Wolfs 50 . Karl WLrtb I . Baiikb >:6,bal-
ter Limmer 4 . Obcrrcchn .- Rat Cbr . Zimmermann 20 .AlS weitere Svenden ainaen ein von : der KrieaS -
>i >iterNilvuna ? k»niinis?lon für den Stadtteil Riivvurr
<4. Quarta » 155 Jt V« . j , für den Stadtteil Belertbelm
14. QnartaN 818 Jt 61 A .

Seit 1. Januar 1019 lind nunmehr gespendet wordenl» !i»g Jt 61 Jt .
Wir danken biersür berikich nnd bitle» « « « riter «Spende ».
Karlsruh «, de« 10. Februar 1V19 .

Fiir de« Stadtrat :
Di « SriegöuntcrMblülaotammllslon .

Schmitt . Oberftlkl .-N«»?-Ww«.Stübinaer 5. Gelckw. Traub 4, Fried -

Dankiaftu »g.
Von . Ungenannt " erhielten wir beut ? ^ ur Ver¬

wendung für Inesiae Arme lOOOÜlarf in i.% Srfiaö *
oiiweisung de» Dcutiäicii .xür dieie hoa »-
herzige ijuwendung sprechen wir nanienS der söe-
dachten derzlichsten Dank auS .
Kommisüou für Annenwescn n « d Jugendfürsorge .

»srau Duronin Aleran «
der von kvorsiner , Lber »
leutnaiilSwiiwe Ann « geb.
u . Mette , biet , bat den
Antra « gestellt , ikir ablian -
den gekommenes Spar¬
buch LU . U Sie. 2880 mit
einer Einlage von SvS Jt
26 4 für Icafilo # 4u er
{leiten .

Der Inbaber de» ge-
nannten Buche» wird
bicrmi » aukaekordert . iol -
che» binnen eine » Mo »
nais bei der unter ^eich-
niten Stelle vorzulegen
und seine Ansprüche gel »
tend , u machen , wid »
rigcnsal !» die Krafllo »-
erkläruna de» Bücke» «r»
folgen wird .

KarlSrube . den 11 . Fe¬
bruar 1919.

Aufrufs
Diejenigen , welche an

den verstviiienen
Brünns Hirsch
hier noch eine Forderung
oben, wollen sich 5kai-
etitrafic Uitt iiu

ichäft melden .

Lade »
zu vermieten .

Karlstrobe SS ist ein
schöner Laden , für jede ?
©cichafi yc : ignei . auf l .
April bill :« , u vermieten .
8u erfragen bei

Ott » Lochin cum .
Leovoldstr . 2 tEcke Kai -

lervladl ist
Lade «

m . Kellerraum a . 1. Ävril
Mi Vermieten . NäbereS
daselbst im 3 . Stock.

Miei - Gmchll
Aelteres Ebepaar kuckt

schöne 8 >il »imerwobnuno
mit üblichem Kubebör od .
L Aimnierwobnuna mit
ĉ oker Mansarde auf l .
Avril oder später . Ang ?t».
unter Sir . 6947 in » Tag -
M" i ' hi' ro erbeten .

Kleine rubiac Familie
kuckt 3—i Z .-Wolinuna
sofort ober später . Ange¬
bote unt ?r Nr . 7WI in»
TorblnUMro erbeten ."

Vi, ( vaar , linderl . , sucht
ver sosorl eine Kwe >»
» immerwolniung <Ma » -
iarde nicht miSgeschios ' . l
Nähe der Maschinenbau »
gesellschast , k. auch Vorort
sein Anaeb . u . Nr . 7684
in » Tagblattbiiroerbrten .

100 Mark Belvbnnna
nable ick demjenigen wo
mir a . 1 . Mär , od . April
eine 3 K .-Wolmung be-
sorgt . Anaeb . unt . Nr .
77il in - T n ablatlb . erb .

so. y iMenooüü .
sofort od. svä .er üu mieten
peluch! . Gefl . Angob. u.
Nr . 760S i. Tugöüiud . erb .

Danksagung .
Herr vr . Julius A p p e l , Notar , übergab mir zum

ehrenden Andenken an seinen verstorbenen Vater
Herrn Stadtrabbiner Dr . Appel 200 .lt zur Vertei¬
lung an hiesige israel . Arme . Im Rainen der Be -
schenkten »preche ich sür diese reich « Gabe den der -
bindlichsten Dank hiermit aus .

Fritz Malier .
KarlSrube . den tt . Februar 191&

GeschSsls - und Lagerräume
( Lavierwarenbrancke »

in vntraler Lage der D >adt ver bald oder später
9ti m eten gesucht Angebote unter Äir. 7635# ins
Tagvlattbüro erbeten .

Lagerräume
mit Büro »um betrieb eines hiesigen Engrosgeschäst » .
sauber « Branche , auf 1. April zu mieten gesucht .
Angebote unter Rr . 770t< ins Tagblattdüro erveten .

«— 7 Zimmer
IL' FiilüBiy

. . westlicher
Stadtteil , rfmrvaUjei }0 . <
elektrisches Sicht u . ÄaS
aus l Juli vd >.' r l . Okt .
gesucht Angebote mit
Preisangabe n . ?tr . 7406
in » TiiablattbUro erbeten .

um zesiiA
Kiiitrittllßt , Zllistteilskitr
zwischen Marktvinii und
Karlitras,e . 'Angebote
unter Sir . 76S2 ins Tag »
biattbür o erbctc l .

Äverkstatte ,
bell u . geräumig , evtl .
2 od. 3 Räume , zu mieten
nesuckt . Elekir . Anscklus'. ,
Walser , möal . »ock mit
Volzschnvven und Solz -
boden sowie im ^ enic . d.
Eladt bcvorz . Ana . unt .
??r . 76*25 in» Tagblallb ,

• • Zimmert

Welche jftau würde an
wl . u . Kescheid , fträulein
auf 1 . März ein mSbl .
Zimmer in der Südwest »
stadt verm . Ana . u . Nr .
7700 in » Taablattb . erb .

Vess . Arbeiter , sucht
einfach möbl . Zimmer .

Angebote unter Nr . 7714
>" » Taablallbüro erbeten

Svliiicr « ttivenl sucht
Muri oder julii 1 März
p 'n mit ntolil . gimmer .
Stnsjcbote unter Nr . 7C83
ins Tiinblatibüro erbeten .

Jiingeö Ebevaar jncht
v . lolort ein oder zwei
möblierte Limmer mit
Heizung . G .iSlicht und
Koch ntegenbeit .

?lnaeb . u' it . Nr . 768V
in ^ Tanblattbilro erb .

Dnrlach .
MSbl . Zimmer zu mie »

ten aes . Angeb . unt . Nr .
770G in« Taablattb . erb .
Bi lti M IMW I

13 M - 20 SCO !HR!
aus Geschäfts - u . Fabrik -
gruudstück auf ll . Hizpo-
ihck zu leihe » gesucht . Au -
geböte unter Nr 7681 ins
Tagblattbüro erbeten .

Mebrere perfekte
Sticker mint

für Weik - u . Buntsticken
sür mein : Handarbeils -
ableilung fofott gesucht.

Paul Burchard ,
Kaiserstrake 143 . •

Frl .. nur au » gutem
Sause , welch, sich z . Einp -
kana u . Beihilfe im Ove -
ralionszimmcr ausbilden
will . ges. Nach % Jahr
Veraüt . Wo ? sagt da»

Ww
und dauö türbt . Mädche «
gesu cht . H -rschiir . 122 1 .

«sür »ofort ein lli -i &ige»
Mädchen für Ki >ch .> und
HanSarbeit gel . ^jn erkr .
irrbvrin >enit r . HO t . S t .

0»
"
fTiSt für sofort oder

1 . Sßtiuj ein tllchiigeS ,
flcifeigeC Mädchen zu
einzelner Dame . ^NKb . zu erf . im Tagblb .

Tücklia .. ebrl . Mädchen
auf sofort gesucht :

Bauer .
Kgsserltr , 124 b im Laden .

Ein in allen SanSarb .
eriahr .. tiickt . Mcidcken
mit aut . ? .eugn . gek . vor -
/ „ st . MarailsU . _14 . 1 . S t.

Einzelne , ält . Dome
sucht z . 1 . März tücktiae »

— M ä d ck e n —
da» lochen , nähen u . dü -
aeln kann u . d. HauSarb .
>' <-rst . Sckir mer str . b II .

Tüchtige » Mädchen
das aut bürgert , kochen
kann u . alle Sausarbeit
versteht , ver sofort oder
1. März aes . Wäsche wird
ausgegeben .

Frau H . Leuker .
Durlach . Hoiutitc . 70.

Ein gewandte » und
pünktliches Zimmermüd -
che», das im Näben . Bü -
aeln und Servieren per -
kell ist . wird auf 1. März
gesucht . Nur solche , die
Zeugnisse au » nuten Sau -
sern ausweisen können ,
wollen sich melden :

M lt enft rak ? ^.49,
Mädcken in f

^ ausarbeiten erfahren a.
l . März aeiuau .
stellen von v—3 Uhr nach»
mittan » . Soficnstr . 162.
'̂ r -erre . r .' älts mm
in kleine Familie für alle
Hausarbeiten aesucht :

Karlftr . L4 . 2 . Stock.
Mädchen —

das gut locken kann und
im Besitze guter Zeugn .
ist. wird v. kl . Fam . auf
1. Marz geg . hohen Lohn
aes . Zu erfragen Gar -
tenstr . 16 . 2 Treppen .

Gesucht wird zum so»
kortige » Eintritt ein

Mädchen
für sämtliche SauSarbei -
ten in ein GeschäslShanS .
? ' ?» *1 " ™ . ^ » kienNr . M

Wwkü - GsjM .
Auf 1. März wird ein

ordentliches , fleibigeS
Mädchen , welche» gut
bürgerlich kochen kann
u die Hausarbeit ver -
steht . zu kleiner Familie
gesucht : Kaiserstr . 213.
3. Stock .

da» locken kann aus los.
ael . Nähere » bi» L Ubr
u von 4 Ilhr an . Beiert -
hxn' ifk ?! ki? c <4 l"ut ,

im Haush . erfahre » , bei
familiärer Behandlung u.
hoben Lohn auf fof . od.
1. März gesuckt : Rhein
rirak^e 4 !i lKrls eurlade » !

Wer übernimmt dl>«
Ausbessern von Herren
wäscke ? Angebote unter
?>?r 7W4

© cfiitöi yji » iiuiDiruu
vorm . 2— 3 © !u : t&i n .

g>iftiiiiuc tftra bc 75 111 .
Putzfrau

f 1—2 Stunden tänl . aes .
!'e ! « ollratb . Sosienitr . 23.

Eine fl ?ikige u . vünkt -
liche Waschfrau wird jede
Woche für Montag und
Dienst «« gesucht . Nabe -
res Kartenstrnke 43.

5MDe ; - @ M .
Tüchtiger Schneider auf

Groft - oder Kleinstück
kuckt aus gute Bezahlung
und dauernde Beschäftig .

Auaull PerSner .
Stkineidermeisler .

GrSvinaen bei Durlack .
S ;^ in !«7ys?? . >

Wllll ,
mit guter Selmlbild
fi det auf Oiiern

Äufnahme bei
Ctto Mischer,

Betten und 'Milche «
Geschäs '

Kaileritrabe 130 .

ZelWil - cMU
aus hiesige» Archnek^ur -
Büro « f . gesuch: . selbst -
aefchriedene Angedoie mit
GehaliSaniprüchen unter
Nr . 7620 i . Tagblatth . erb.

! eSl! i»S » t ! !>l!| .
Ein Junge , welcher

Lust bat . da» Blechner -
u . InklaUotiunShandwerk
a rundlich zu erlernen ,
kann au ? Ostern eintre -
ten bei

Eduard Maever .
Blech» - rmeilter .
g»irfrf>ftrn Re 25.

Fuhrleute ,
tncktiae . könnt « eintreten
bei

Llvv ft Worl # rf.
WTnfrrmirftr . U . St .

4£ iit
zum Kohlentranen sofort
gesucht : Slefanienstr . 47
im 4 . Stock .

Umzug .
Wer besorgt den Um»

zua einer 4 Z .-Wokmuna
mit Küche vom 3 . Stock
der Adlerstrake in d ? n
8 . Stock nach der Leopold -
strake . aus Ende März ?
Angebote mit Preis un¬
ter Nr . 7710 in » Tag -
Mntthiiro erbeten .

Hau »haltuna »tel>rrrii ,
m . guten UmaanaSkorm .
und unermüdl . Arbeit »-
kraft sucht aus 1. März
vass. Stelluna in Groll -
betrieb od . deral . Angeb .
unter Rr . 7675 in » Tag »
blaUbüro erbeten .

Iunae Da nie. A uS-
land »deutlcke . Flüchtling ,
rnls .. engl ., kränz , spre »
ck ?nd . mit sämll . Arbei -
ten eines kausin . BüroS
vertraut u . auSgez . allg .
Bildung , sucht eine ihren
Fähiakeiten entsprechende
Stellung . Angeb . unter
Nr . 7698 ins Tagblatt -
bürp erbet ? » .

Bei welit,er Schneiderin
könnte Frl . sich täglich
Abend » 2—3 © Ib . Kennt¬
nisse im Näben aneign . ?
Angebote unter Nr . 7697
in » Taabln ' tl' üro er beten .

Gebitdeter .zuoer lässiger
sanfmaon ä :; ,

sucht für seine trete jieit
Beickäfiigung . Angebote
an Fr . iirgnS . Mark »
grasenilrane Ä 11 .

Gesucht
wkort sür hier und auSivärtS gutem » kohlene

WlilA » , MWliliil . ZlZllUN- M !»
AZNUZWil . VÄMSilSea www

MetlMis .
Zeugnisse und Photogr . an :

SüOMssß !!, HaföioDe .
Fnchgbteiluna

ffle daS Hotel » und ckÄirtsckaftSaewerbe .
Zäliriuaerstrakie »StErdgcs o&, . £h 'ri , » r49Gl

kl
bietet sich Personen jeden Standes ( auch Kriegs »
b . schädigtn », stellenlose » Äauflcut

'
e» ,

Techniker » usw . ) an allen Orten durch Ab -
schlug oder Vermittlung vou ^ euer - ,
Leb . us - , Kinder - oder Sterb - ktrsseuver »
sichcrunden . Nach Eiiiarlieitung lann feste Äu -
stellung üiij Vertrag erfolge«.

Streng reelle Sache .
Angebote unter Nr 0651 ins Taqblattbüro erb .

Fensterleder
kein Ersatz tadellos im Gebrauch , Vertreter gesucht .
Angebote unter Nr . 7713 ins Tigblattbüro erbeten .
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Jörfits fcn» Scklllfferkand -
J ' tf erUrnen . S?öft . bei
fetm . T - ll . Unterarm «
»«Sit. SVifmfiofffrafte 3.

fttiiukin . bisher Vuch-
Malierin , übernimmtFüh -
run« von Vückern . am
ucbiten bei einem Trat .
Asl . Anaeb . unter Nr .
WH in » ynnhicrt ' b er !i

sase

Rum »iallen fudie ick
»ocii einine Kunden . Ana .

ÄfMÖlfjQ
Jimntt nock Kundschaft an
' Wäsche aller Art , wie

Kinderkleidcken aus -
Jubefiern und neu anau -
' ' riinen .
. « ran Veideck .
Aeranienftr . 18 . 5. Stock.
®uie AuSbesscruna und

frfinrCp Bedieinma .

. Sisoiet- RS
ZIIA-M « «
besorgt lebe viinktlicli

A. Treusch ,Mer .
HIrslÄitrane 118 .

7aälußOS3chwierigKeitea
ä, MmBi !?
d>rrd . schnell ii . iich.bei'eitigt
yeordnele Verhältnisse

ß rdi' rhergest . Eu kinan ».
ribilfe Wt w iientiaste

fkchtsaiilt . Erledigung b
jFennfter SSerfÄnoiegenb .
; ' nfr i» »Jftifu nn Post «
•«nrrfrtrtc SlJr.84 . Karlö »
Wie j •><.

. . SJerlsren
s ' ensiaa nachm . sckw .
yortemonnaie mit 20 M
jj 'ibalt , von ® iucfitrafie
'" ' ithlb . l Iii « GabelSber »
5-titr. Slbaug. o . Beloba .
ptrla ^rrnrrstr. 13 11 . r.
mn WWW
A>> Werkzeug wurde vom
j
°uSnbof« rIctb bis MaibS «
' ,£uhe verloren , Gegen
!)>>: Belobnuna obauaeb .
■LüPuffaffr. S . 1 . glorf

. Gr . Villa
A kckiön . weiil . Lage mit
7^ cir . Kimmern . lg Ne»
^ » räumen . isl wegen sei.

lpaunrl kür Versiche¬
rn ». Sanatorium oder

Kweck au verkaufen ,
unter Nr . 7001
11fmro rrbelen .

VnuS ' verkauf .
. .Stadtteil «Piüblburg i»
re?1 £>ait » mit Lade » und
s .' ? kal>rt kür jedes Ge »
o

fjL Nkeianet . preiswert
, n SelUfttüufer au ver -
^ " ' en . Angebote unterSir, 7707 in» Taablatt »tv - « um tr
SjjM rWT " . . . ..

KÄMT ?« '
SM « rt) Mi oerf . Slng . unt .
*L ^ .570 ' ina Taablattb .
m^ aui , 3iiin . ÖJiirl .» bfi
^ U' erbhf .Durlach . bill . ' n
in ? > ^ 'Veb . it . Nr . 7730
(tr^ i 'jOblaül jli ro erbeten .
> ori 'idjt . Tiinil -
t, iL1- P ' n 12 M . ?! iin .
^ Zr ^ 72 0 i . Tagblattb .

JJiji Eftzimmer

« ,
'■ »in Diwan . ÄuSaieb >

(&,
• 6 Rohrstühlen . einer

£ !0 " bul)r und einer
tu, e _ mit Sintoterual »
j . • alles in eichen , bil-

*u verkaufen bei
ft*, - . 3 . Nabold ,1 ii .» Oribfn

ebenb aus Buff ? t .
ttibtifdi . qroft . Srie -

l ^ iCTSSÄ
Ru

" ' verkaufen .
ri r,„ .e..rft oaen im Tag .

^ ' » ' " ■Seieacl , u per .
^ drekie im Taa »

- >i i-rfrancn .
Sekretär ,

gjeberi
X s ^ " eier . m . Muffen -
n ».. ^ Unlcfinen . OJefimrf,
». u' fmiDftf »

limitier . Dsls ' erbank .
zweier , m . Nucken-

dx ..,' . ^ war » . schlank, zu
S ^ - J ggiffrarTre SP. T.
tii tr. VJctt uiiö Stnoil «
»not!'. ® 'in" n. Waichkom -
® 'äien> Schreibtisch ftjeU
"Oesn e " ' Kinderbelt ,
IonVl % ' vi u-bcrf . Möbel ."Oder ch ä * . Wllt* WiUOt ' l «
SrUHl ' ? . WMerstrnfte 8.
S1« taiif «

' ® y 1'1f 1' .neu ' iu
bctoi . ÖVv Sudler vor -

•lägSüÜ ^
"'

„ SteS ?
ûr Kinder billia au

[gyff ',fr-
L
» « >r«Si

W «- !U - Wz,M
«O

^
iu

^Ä 10" " ' bil .
kÄffa - » '

Billige Banpiäije für Kleinivohniingen .
An nahezu ferttooeUellten Slraßen habe » mir emc «rohere An¬

zahl Nnuv !al»c »n verkaufe » . Dei « »utunktigen Mielern ist Gelenenheit
aeboten , -n unmutelbarer Nlibe ihrer -u>ohniinnen ganze Becker oder
Kleinsarten zu vachte » Nähere ÄuSlunkt erteilt
Terrain - »lud Bangesellschast Siideude Kar ! S ?nhe A .-G . ,

Sofieustraüe X» . — Televbo « s « 7.o und #1760 .

Zu verkaufen
« efcka »»BWttkeeiaiSÄÄ

200 —2500 qm Grübe , tciliveise iosort be¬
ziehbar .

IHtlffdt » 12 Zimmer 70 000 Mark , 13 3imm ;tVtllSSI , 82 000 JJiatt , 13 Jiminit 140 000 Wart ,alle neuzeitl . eingerichtet , in »t Zentralheizung
und iokort beziehbar .

fäifion 'N Ettlinaeu und Albtal . 5 ZimmerV » » » » » 21000 Mari , 6 Zim » er 29 000 itiurf ,7 Zimmer 3l 000 Mari und 32 000 Mark .
^ Anikilnroi mit Kaffee , gut eingerichtet ,Äiein - und LikijrauSichanl , sotvrt

beziehbar . FZ 000 Marc .
^ <ir ? s »»oZ utit Kaffee in ^ aden «Vaden sofort

beziehbar . 70 000 Mark.
ifti pff ifinJJ bekt bekann », m >t landw . Gc -

häuden , in Vorort , teiluiikishalber
sokort abzugeben . Preis 08 000 Mark .

« oloniolwareiihandl . S.̂ N 's« -'

Haus Amatteiistrab «
ttalte , 48 000 Ltatt .

M . Bnfam.
Zar [ojortlgeu EetlaDuna adMgede» :

Bretter 18 - 35 mm ,
Zlaiitholz . 8/8 — 84/2 ® em ,
Bohlen . 0 — 100 mm ,
Hobeldielcn mit JJul u. Feder . 17 27 mm
Latte » , 24/43 u. 40/U0 mm ,
9tuut >boU .
NlitfchholH .

Abgabe erfolgt nur waggonweise .

taeitmü § 5ße Hchoeririebs - GesellschO
m . d . f) . Karlsruhe - Rheinhafea , Werfkhalle HI

Televbo « Sir . r»708 . Telear .-Adr . : Gelwae .

Schimmel , 10 Jahre alt , und sehr gut im Zug ,
haben »u oerkauten :

Gustav Dittmar & Co .»
Karlsruhe Karlstrahe 60

Schreibmaschine »u ver¬
kaufen : Schübenstr . 17 .
Seitenbau , link « .

Zwei neue Flach »

SlZreiötüiZze .
IZv * 80 , dunk . Eiche ,

lWMMüi . AW..
gebraucht , ISO » 100 am ,

lackiert Mt . 120 .—

l SWS ».
gebraucht , >60 * 70 cm ,

mit UiKoracfache «
jÜ SO — .

I fiopietiüMiinp .
»xtiunwy , 2SS —

l Mttöikffe .
gebraucht , Ji 85 .—»

1 SllüeiwsWige .
gebraucht , M 1 ^ 5 .— ,

2 AMeilMiM
M 35 .— und ^4 05 .—

verlaufen

Wedel & Co . ,
Wdleritrofie 4 .

ucriaufcii
1 Neaulator .
1 einfacher Schreibtisch.
1 Schreibvult .
1 Bücherschrank mit

Schaft , alles f . Büro ne»
eignet .

1 Mnften mit GlaSdek-
tcl 70/50 cm,

1 Miiitärmantel .
1 P . Reitstiefel . Gr . 4V.
1 B . aelbe Schnürstie¬

fel . ffir. 41/42 ,
1 P . Äuafllefit , Gr . 41 .

Anzusehen SamStaa von
v— ! 2 Uli - . Kaiscrvllee V7 .
yüro .

verkaufen od . araen
Veddiarodrseiiel und D .-
Schlitlschuke . Gr . 33 . xu
tauschen : nr . Triumvh -
Navvstiikl . S .-Schlittsch ..
Gr . 43 . KaSberd . 2 sl. .
desal . l sl . . Handnäb -
Maschine . Ebenda wird
aut erb . Kabrradmantel
, u kaufen aes . : Vorbol ^-
ss>-kis?e \ 7 . 4 . Slock.

Musikwerk ( CrdicfJer ) ,
10 Pf . - Einwurf , mit 24
Vlatten . 2i : Mir . koch ,
daselbst l Grammopkion .
10 Vf . - Einw . m . autoin .
Nuslös « .. 10 Vlatten , zu
v ?rk . : Berkel . Werder -

^ bri !i « fte - Silber . Gebe -
! lln zu verkaufen . Adresse
Lmj ynnl 'lnitb . *u er frag .
8elfi «ÜSri8incnftlbf !edicr ,

7 sack , neu , zu verk. 250
M . (SJeufciuf 450 Jt \ . An .
iiebole unt . Nr . 7710 in »

' LaMattbüro erbeten .

Ein schwarsie«
Pianino

billig abzulieben bei
A. Rabeld .

« chft, ?ns>r . M im Laden.
Au setkaufen : 1 Kon-

zerUiiber m . Kasten . 1
Akkordzitber. fiu erfra »
nen im Toablattbüro .

Dianbsline . aut erb .,
billin *u verk. Anzuf .
moraent v. 9—9 Übt .
.Orienflr . TO V . Borberk ;.
Aerh fait neu, prei «.

wert abzugeb . :
Schitlerftrafje 4 im i&ot .

>vS « Emmi ' Herd
sowie ein sn ver »
schwarzer V ' 1 " kaufen .
Scbiiven str . 53 . St b . , v .

Grökerer . aebrauckter
Herd

fnock 14 Taae in BenÄt -
zuna ) . vrei ?roert abzu -
aeben ,

frnhdni ' fai? 8 . 3 . Stock .
Zu verk . : l L flamm .

Gnsberd m . Tisch , aroke «.
aebr . Deckbett , l 2 teiliacS
Vuvvenximmer u . 1 Vuv -
venwieae .

^ >' brinaer ?tr . k!8 . 3 . S t .

nimtn . (grfiiiftenftr . 55 II
Weiber PtaSfievb mit

Tisch u . Nickelb?schläa.
Junker & Nuk . foro . Kin -
derklavvstubl mit Spiel¬
tisch . beide« wie neu , bil -
lia zu verkaufen : Lach-
\wrMr . 10 . 3 . wi o* . r ?ch !8.

Singe ? « Nähmaschine ,
gebr ., mit Garantie zu
verkauf . : Zädringerstr . 30 ,
3. Sioif .

Oandnrilmiaschine 25 A .
?>aiiZb .-?iiibmi >sch . 50 Jl .
Ab* . Schükeristr . 53 , ßin «
«rrüffvii . vrrter re .
lAM - LMWgen .
STonner , fast neu , mit
Voll ^ ummibereisung zu
Mark 15000.—-

1NSÜ -4 Sihec VI
ohneBereisung z . Mk. 10500
1 3z ? l - Laschkuiek .
tO/ Ŝ PS , obne Bereifung ,
zu Mark 8 1̂00.— ob ,5ra » k-
turt , M . Andere Wagen kn
Kür .,e . Aniragin unter
Nr . 7MS ins Tagblattbüro
erbeten .

Kristall düster ,
3 kl ., f . ffia» zu verkf . :

Kartstr . L2 . 2 . Stock .
Lüster

^modern ) . 4 flamm ^ für
clektr . Lickt u . 3 flamm .
GaSberd mit Messina -
stanae zu verk . : Körner -
st rpf;e 18 . 3 . Stock, rechts.
f .STciesemase »
abiua . Schiit ?e» str . 5S lt .

SlhNtißZßMkiltl
wie neu . komplett , bil -
lig zu verkaufen ^ Dou - 1
aiaäjtraöe W L

Sitzschlittc » ,
ßcndnnftmatö .. Cbaisel .»
Decke . Schaukelstuhl . Kin »
derwagen . GaSberd . Re ».
nulateur , MeverS Konv .»
Serifirin bill . zu verkf . :
M ^ rh^ î ^ aden .
.'jwciitt '.. Kiudcrkchlltien ,

zum Schieben , » U vertuuf .
,'i w . 1 - « Mir Hervit r . 2

1 V . n . Schlittschuhe
Merkur ), vern .. Gr . 23.
preiswert zu verkaufen :
Nkilanditr . II . 2. St .. r .

Ski - Schnlie
neu , zu verkaufen :

Su verk . : 1 Sandkoffer .
1 B . Schnür - u . Schaft -
stiefel , 1 n . schw . Kostüm .
Gr . 42/44 . l Büaelbrett ,
1 n . Galerie m. Stangen
iDovvelkensler ) . Ku er -

im
25 Mtr . Hnuömschlr -

leinen . KriedenSw .. ziem¬
lich fein . 85 cm breit , ab -
zugeü . BreiSana . u . Nr .
154$ ii?S _ Tc>al,lattb . erb.

LiüsZeumlüusee .
Serrenüberzieher . mittl .
Grö !;e. neu , Kinderklapp -
stuhl zu verkaufen : Lach -
neriirake t8 , part . reckts.

Ein neuer Herrenanzua
sowi ? versck. Sasenställe
sind zu verkauf . : Goethe -
Urpfo W . 1 .

ömoliitti , lleberzieder
kür mittlere Kigur . Lack-
Halbschuhe , dßjb, neu , Ten¬
nisschläger zu verk. ( nur
an Priv .) Nähere « im
kaablattbnro .

Herrenüberzieber . eleg
neu , i. grobe ich !, jjigur z.
verk Z u errr . t Taublattv .

Zu verk . : Serren « u.
Dainenlraaen ?ir . 41 . 42.
43 u . 30 . 37. 38 . Durl .
Allee 4 II . r . Anzuf . von
11 bis 12 mir

Ein neuer fchw. OScö »
rock m . Seidenaufschi . f.
mittl . ftmur zu verkau¬
fen . Nur an Vrivat .
Stekani ^nstr . 3« . 3 . Stock.

Mantel
noch neu . zu verkaufen :

Zwei Gummimäntel ,
schwarz f . 50 u . 100 M
zu verkaufen : Luisen -
fti-nfce I'S . 4 . Stock, rechts.

Zu verkaufen : 1 neuer
Hvl' nderliut . SS . 66 . I V.
Damenaaloschcn . 40. 1
Kerienaarnitur . Dou -

1i>. 3 . Stock.
Seidenbatisikleid , weifte

Bluse , rohseidene Bluse .
Svortblufe . schw . u . sarb .
Bliifen . Geseklsch.- oder
Strakenkl . . weinrot . weift .
Eoliennekleid . weift . Trä -
a ? rschürze . echter Klövoel -
einsa «; . echtes Täschchen .
Stickerei . Gobelin , alt .

Muster , weift , woll . Blu -
senstokk . Bettücher , alles
neu . z » verkaufen : Kai -
frr » rnf ; i. 11 " . t yrfp »!!' .

Su verkaufen :
1 fchw . Jacke . Gr . 4P— 48,
l braune Snmtiacke , Gr .
46 . 1 schw . Samtbut . für
». Mä 'ichen noff .. 1 eifern .
Scfiirmttörib . . 2 dovvel -
fjnffr . Galerieflana . . ol¬
les neu . Sn erfragen im

Zu verkaufen : eine
GnSkrone m . 3 jl? lammen .

Ein HanÄwiiaelchen , stark
aebaut . 3—4 Ztr . traab . .
ifl billia abzua . : Siiiwa -
,- '' !ift>yifte Sil . 1 ,
Klnoeriieomsigeri ,

Kinderklavvsvortwacien
in . Dach zu verk . : Lach-
neritr . IL. vart ^ recht«.

? ifl in zu verkaufen .
ArbeitShosen . bl . . N ? ra -

schuhe, a . ArbeitSsch . z .
»erw .. Kindersch . . Gr . 37
bis 38 . all . neu . Marien -
(t*-f>fre 7n . frarirrre ,

Zu ver ? . : Reitstiefel .
n ?u , Gr . 41 . Stilinber «
Hut. steif . Serrenhiit l501 .
ar . Diavhanienbilder .
?1mnliens »r . 81 . U M .

Zu verkauf , eine wenig
geit . Pclzaarnitnr für
ti5 M . Zu ttjt . Äudolf .
ltrnfee 23. Sth .. 1. Stock l

Mob . Damenbiit mit
Reiher u. sonst, zu verkf . :
Rudolfstr . 25. 2. St . . r ..
Titian » von 2—5 Uhr .

Zu verk . : 12 Mistbe ? t-
kenster . 110—150 cm. 14
Strohmatlen . 100—200
cm , 800 Blumentöpfe ,
versck. Gräften . Körner -
" rafte 13 . Sinterü . . 2. St

liMlie
tögl . von 2 bis 5 Uhr,
leicht « i föal 'en, von l
Zentncjjm ^ flricgfir . 51.

6 Waggon trocken , gutes
Hol ^ gib « billigst ab . An -
fragen an K Ärnhelter .
Kornweftbeim .

Telephon 81

m Zentner - Säcken Zu
verkaufen :
Bauneschüft Karl Ließ .
Karls , x . 84, Tel . . . 20W,

Vogelfutterbau » für
Balkan . Garten . 2 schone
?? en !termäntel , BlüiÄ «
decke, a . erh . Samtiacke .
Pelz u . Muff f . kl . Mftck . .
2 sch . . neu ? Knabenfilz -
hüte . GlaSalocken f . Lü -
ster . schöne» , arofte » Bild .
Sckilafz .-Amvel für Vetr . .
Ablaufbrett u . GaSlamve
f. Küche, einiae Bilder ,
färb . Glaskolben 8 bis 8
Ltr . i, bill . zu verk . : Leo-

4n , S >s^ _
Hafen

4 bela . Lliesenbä sinnen
sind zu verk .. schöne Tiere .
Slernbergftr . 13 . 3 . St .. r .

—- Lehrer «in ! —
od. Vriva .schule fof . oef ..
wo intcllig . Knabe zur
Quinta vorbereitet wird
auf Lerbft . Ang . u . Nr .
77 16 ins Tagt 'lattb . erb.

Professor
an höheren Schulen .
Klücktling au » dem El -
tafe, aibt arilndljchen
Nachhilfe- und Brwat -
Unterricht in Deutsch ,
srranzöükck . Latein und
Griechisch.

Dr . Seevkinae, .

Sten,ara » bie
vno Mafchineufchreiben

lehrt aründlich in klei»
nen Gruppen

Emma MübliK .
Zirkel S ! I . Eintritt täal .

Auch Einzelunterricht .
^ dvadkurso in Frviband - u.

Fach - Zeichnen
in klein, Kreise . Sprochsi»
9-1 u . 3-6 , Larumutr . 12, -; Tr .

Sälen» . SnlWe
aesucht für eine schwarze
Zwerateckclbündin . Anne -
böte unt : r Nr . 7632 in »
Tagblattbüro erbeten .

iä ^ Spiaje !-
S^ riükt , Suffafs.

1

Tische erd Seareiiiiseii
"'

Vertikos. Ciwsne
FeösrbetteB, ßiider

ffl?? ur 'i bfJHfi
Ocbr . Karrcr

alle Arien
j kaufen Sie wirklich

preiswert
nur xq 1

V£ £ Zirkel £ £
euu Treppt hoch.
W. Lehmann.

KSSMWZSWWMMMSTZ
Empfehle gut trockenes

kurz gesägt . Anfeuerhol ,
( fein gei palten », sowie
Buchen - oder Eichenholz
in Klötzchen zum Strecken
der Kohlen zu den amt -
lich festgesetzten Breisen
inS Hauö .

Ar ! AsmüM .
Kaiier -Allee 141 .

Lagerplatz i ^aeitbatjnö of)

Jfraeüftfrfje Gemeiade .
Freitag , den 14. Februar :

AbendsotteSd . 5..U Uhr.
DamStag , den 15.Aedruar :

Mort,enzotteSd . 0.00 Uhr.
NachmittagSgotle »dien !t
8.00 Ui,r. SabbatauS -
gang 0.20 Uhr.

An Werktagen : Morgen -
gottesdienit 7.15 Uhr.
AbendgolteSd . 5M Uhr.

Israel . Rellgionsgesell -
schast .

Freitag , den 14. Februar :
Sabvatanfang 5^ 1 Uhr .

Samstag , den 15. Februar
MorgengotteSd . 8.00 Uhr .
Schü >ergotteSd . 2.30 Uhr .
Räch in >t tagsu >ot ! cSd i en st
4.15 Uhr . Sabbatau »? -
gang 0. 10 Uhr .

An Werktagen : Mörsen -
gotieödie » >t 6.45 Uhr .
RachmittagSgotteSdienst
4 .4 ^ Uhr .

Daniels Konfektionshaus
WühHmsiraüe 34 , l Treppe Telephon 1846.

Winter -, Rips • u . Seiden -M &ntei
Jackenkleider , Röcke , Blusen

Seiden - und Voilekleider
Konfirmanden - und Kinderkleider .

Billige Preis* Keine Ledenspesen .

Nur auf diesem Wege !
Bei dem tiefen Schmerz , weichei über

uns durch den plotxliciien Tod meines
lieben Gatton , unseres herzensguten Vaters

Herrn

Trauerhüte
In tprauter Auswahl b«i

L . PH . Wilhelm
l ?eleph . 1609. Karisnib « , lütlceralr . äOi . :

MOMDM WWWWM ^ '

Statt besonderer Anzeige.
In tiefem Sohmerz teilen wir Ver¬

wandten , freunden und Bekannten mit ,
daS unser lieber , guter Gatto , Vater ,
Schwiegervater , Groüvatwr , Schwager
und Onkel

Otto Wunsch
WerKmeister

nach langem schweren Luiden , wohlvor¬
bereitet , im Atter von 61 Jahren sanft
•ntschl &fen ist .

Ia tiefer Trauer ;
Anna Wunsch , geb . Sauer.
Paula Beller , geb . Wunsch .
Elise Wunsch .
Ernst Beller

und 3 Enkelkinder .
Karlsruhe , den Iii. Februar INS .

Marienstraße 6 II .
Die Beertheuna findet Somitaj */» 12

Uhr statt .
Daa Seeienamt am Montag \ <« 10 Uhr

zn der Liebfrauenkirche .

Todes -Anzeige .
Coli dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meinen lieben Gatten , unsern lieben Vater,
Btuder , Schwager und OnM

m

Miiieniieisie ? mt ieneliî ral
,«» Alter von SO 1* Jahren am 13. Febiuai
1919 nach kurzem seuweren Leiden in die
ewijje Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Knobloch

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet Sonntag , den

16. Februar 1919, nachm. i Uhr , statt
Teuischneuieut ( Hauptstratte 227),

den 13. Februar 1919.

WT/Okt * bereitet jungen Mann auf
W " l Reifeprüfung für Oberreal¬
schule mit Erfolg vor ?

Angebote mit Preis unter Nr. 7724
ins Tagblaltbüro erbeten.

' « «5 Iii >4» « ü vt # 4» » .J tS ' © '» u» Ct Jf & ü *1 © J»m
Tanslehr - insliSyt %

H. Voüpaih , Ueitoitstraße 8
bei Le » poidstraue p

Beginsi i . eu - r dui >s « .
Einielnnterricht — Nachmittag*- u . Aben<tkftr»«v. H

Gefl Anmeldungen erbeten . 45

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am Dienstag wurde unsere ireu-

geliebte Schwester und Nichte

im 30. Lebensjahre von langem ,
schwerem Leiden durch einen
sanften Tod erlöst

Sie trQüern^ a Hlnterällelisnen ,
Die Beerdigung findet in aller Stille itati
Von Beileidsbesuchen bitteu wii dankend

absehen zu wollen .

Karlsruhe, den 14. Februar 1919.
Kricgstr . 23.

tinii :

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Verluste unserer lieben

unvergeßlichen Mutter und Schwester

Frau Pfarrer

Augusta Lfidemann
geb . Ravit

sagen wir unsern innigsten Dank.

Karlsruhe i. B, 12. Februar 1919.
gekommen ist, haben uns die herzlichen W f *5" _ . . . .

8 f Hl Wnunrta BMiiäa « .
.Su verk . : 1 <B . n . M .-

Stiefel . Gr . 42 <4 , 1 93 . n.
D .-Scdu ^ e ^Mas ?arb .1. Gr .
M . 1 V . n . SoUschnbe
iLed .1. Gr . 41 . flu erfra »
" " " ' N' 7a » hlat »büro .

Bern . D .. SÄlittfck !» ^e .
Schubgr . 83 , au verkf . :
LMria -ZLjlftftmttr . 13 II

tRwfroaftificTfl Tur
Fuhrm . geeign ., Gr . 44 . zu
verk. : Kurvenstr . 10 IV t .

Trost gewährt . — — — „
Freundschait sagen wir allen , welche
die Güte hatten , uns solche zu erweisen ,
unseren innigsten Dank .

Karlsruhe , 13. Februar 1919.
Schumannstraße 1,
Im Namen der tieftrauernden

Hintei bhebenen :
Emma Karrer , geb . Kleinhans

und Kinder.

Trauer - Hufie
in ;eder Preislage stets vorrätig

S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137 , f
'm -: -m-
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Zigeunsrieidenschaft. |
Haus in Karlsruhe

5! laufen gesucht
mit größerem Rück- oder HinteraebZude . welckeS
fich iu hellen Magazins - u . Lagerräumen cignet, oder

Einfamittsnhaus
mit größerem Starten oder Bauplatz . Angebote
unter Nr . 77U in » Tagblattbüro erbeten .

Hafen - und
Kanmfelle

frtfdft od . trocken aesvannt .
kauft einzeln u . im Vosten
»um besten BrciS . Kum¬
mer . ^ " fvprmprftr. 50 I .

Starke H ussmgang
I Treppe . Ecke Goethestr .

ReiS - und © lanaitärfe ,
kaufe als Selbsiverbrau -
eber iede Menne und er-
bitte Knaebot? u :it . Nr."7704 ins Taab lattbüro .

iMltKlee .
SSMMUil .
IWWÄM .
SältlM « ,
NOMüMlt

aller Art
w ?rben stets nachweislich
>u den höchsten Preisen
in dem altbekannten
An - und Verkauk-Ztieichlifl

angekauft
ü . Maisr ,

Markgrakenstraüe 16 .

VekieiimnxssMe
nuft und ittet um aei

Anne bot? Weintraiiti 's
An » u . '<!« auföncfrfjiif »
ffivoitcniiT . r>2 , Jel . 8747

Netter . Nabeln Löffel , »wie ivni'tigeS Hotel«ltlber tauft iedeö Quantum
Ant .qttar Sasse , Kaiserstraße 229.

5-nömx - zimäkmiA
J -iden Freitag ab nd
SiartischLöwenraohen
Sonntag , 16 . Februar

Detsktiv -
schauspie !

Im Interesse einer sorgfältigen Ausführung bitten wir
unsere verehrliche Kundschaft, die hüte zum Umformen

und Umnähen schon jetzt zu bringen.
Zubehörteile jeder Art werden gerne verwendet.

wie : Kupfer , Messing , Zinn ,
Zink , Blei , aller Art Papier¬
abfälle , Flaschen , Lumpen ,
Alteisen kauft zu höchsten Preisen

nach Durlach
„ Karlsbjrg "

Trsffp .inkt 8 Uhr
Duriaoher Tor .

Freunde und Gönner
freundl . eing ' ladi -n .
Donnerstag , 20 .Febr .

Beginn
der Taaz3tande .
Anmeldungen im

Uöwenraohen .
Oer Vorstand .

Lustspiel

Inh . J . A ! pern & A. Weißmann
Amalienstr . 37 Telephon 3729

Auf Wunsch wird die Ware abgeholt
Günstige Ablieferungsstella tür Händler .

Karlsruhe Waldstr. 26, 37, 39 Tel. 618.
Die Sachen können auch abgeholt werden .

a V .
oamstag I j . Febr . 1319

Spie ervarsammlung
an Klubhaus .

Sonntag , Ig . Fe&r . 1919
auf unserem Platze :

„K ." Mannschaft gegeO
Südstern ' /23 Uhr .

II . Mannschaft , «eg - Berg*
hausi n I . I Uhr

III Mannschaft ge . F . -C-
Phönix III . auf dem K*
F - V . -Platn .

Altertäifner ■Rodel-"
Schlitten

> <# nhon 410 liefern iebeS Quantum ,
eiepnon 41 » . ^ tterSbacher Sandstein - .

racBEfc-ssCTgnSMaj» ;- Kalt - und Schsttrrwerke.
Kaiser -Allee 97.

T^ I - rbon 407 .

Städtisches Konzerthaus .
Freitag , den 14. Februar 1919.

Vorstellung des Bad . Landestheaters .
Freitagsmiete Nr . 20 .

Und das Licht ieuahtet in der Finsternis .
Drama in 4 Aulzügen von Oiaf Leo Nikolajewitsch
Tolstoi. Uebersetzung und Uühnenbeaibeitung voN

Heinrich Stüincke.
Ai fang 7 Uhr . Ende MO Ufr-

Äg Kar <snner

f
' Lfedmranz (e . W

* ® I Sonntag , den 16. Februa>>
V 1 3 abends 1 »7 Uhr, findet im

Vereinslokal, Amalien- _
1841 straße 14a , 2. Stock, ei»

FasniSien - Abeftd
mit Instrumental - unu Gesanisvorträ ^en

statt , wozu wir unsere verehrten Mitglieder nebs'
Angehörigen hiermit freundlichst einladen .

Oer Vorstand .
Bemerkung . Bevorstehende Veranstaltungen :
8 . März : Unterhaitungsabend in der Eintracht .

22. März : Konzert im großen Festhallcsaal .

Herrenstraße 15

KNOPF Meiner geehrten Kundschaft beehre
ich mich ergebenst mitzuteilen , daß
ich we en Arbeitsü '.erhäufung ge¬
nötigt bin , meine sämtlichen
Annahmestellen in der Zeit vom

16 . DU 23 . Feürusr 1019
nur für Wäsche - Abgabe offen zu
halten . Wfi cha Annahme kann
in dieser Zeit nicht stattfinden

0WMl !SlWM StfiOipp
Telephon 725.

Felix Bruckbräu
Dentist

Sprechstunden : von 9 — l i„1 Uhr u . 3- 6 Uhr
Samstag mittag u. Sonntags geschlossen .
Erbprinzenstrasse 29 , Karlsruhe i. L

Eingang Bürgerstr . Telephon 2072 .

Mein Unterrichtslokal befindat sieh von
heute ab

Sofienstreße
nächst dem Karlitor .

Tanzlehr - Institut Herrn . Voüratll .
NB . Gefl . Anmeldungen Ton 11 Uhr an erb .

werden » ancrliaft repariert ^N '.äil gelötet
Seschirr-Reparakiranskali Äörner >lcaße 38

im Hof Teley ivtt 142i!

Genußreiche stunden durch
schöne Hausmusik
verschafft ein v * $

sowie SckLrze» zu lausen
aesuckt . Gest . Ann. unter
y?r . 7K7? irrS ? aab ! erbet.

Ö * © « « » esiDveos

t Patentanwalt l

l A. Ohnimus i
0 bisher Straßburg i . E , jetzt ©
# Karlsruhe , Friedenstr . 18, pari A
9
» » sssetisetseaaaasesntsse

" FT

JL
M . Schneider

£rtortH8Wtr - 3'> Ludwigs .t
'atz .

Winter - Mäntel,

HostümröcKe,
seidene , wollene und
Wasch - Blusen .

Neuer m » d. Herren -
anzua zu kaufen aesuckt .
Nnaebote unter Nr . 7650

Trrf<̂ f» <-tb '"""n >rfi - K' n .
Ein neuer Smofinn u.

ffiehrorfonziin . mittl , Nr . .
zu kaufen qesucht . Näbe-
r<t im ycrcMnitr.iirn.

1 R , neue Laifkialb -
sckuie f . Serrn . Gr . 4S ,
zu f<mf . aes . ?5rci?an « .
U, Nr . 7705 i , Taab lattb .

Re 'che Auswahl
zu mäßigen Preisen

Am Samstag , äcn 1 ? . Febrnar 1910, absn «15
R Uhr , find H im Saal III der Brauerei SchrempP '

Waldstraß * 16( 18
sebr arok . «efudtt. Nn -
«ebote unter Nr . 760V ins
rnoblattbür « ^ brtra

Eine CtilfftHe . Rost u.
Matratze zu kaufen aes .
Unaebote unter Nr . 7718
w» y ^ l' Î lhiir » erbeten.

S « Oe
Herren - , « « eise » und
Schlafzimmer ? » tl mich
einzelne «nte Stiicke ^ An »
geböte unter Nr . 7416 -»en„ « u -v rev ^ rarurbe-
hiy »ürkiq « erden ftel» inve .

t •» Wcintraiibt An -
■. ¥erfauHat ! d)äft . Kr ».
Bmttruftt M .
Mandoimen ,

Gitarren »
Zithern ,

tzsrmonikas ,
kauft rornvährend

Tin * u - Bcr aukSaeichäft
i>u kaufe « aes . * 51 . « n.
gaben m . Brei » mit . ?lt .
7700 mi XAofcUtU. erb. 33 .

statt , verbunden mit einer besonderen Feier

Wir laden hierz i alle unsere verehrt Mitglied' '
Mündlichst ein und bitten besonders unsere viel 1"*

Kriegsteilnehmer um vo ' lnählißes Erscheinen .
Der Verrraitungsrai .

D ; *i Jahresrechnung hs ?t bei unserm Kw ? ' ' '
Herrn K Amanu . Kaiserstr 78 ( !Tofjuw ^IierH . Pa !ir^
ur Einsicht auf . Antra e sind 8 Taje vt>r der V '1'

sammlun ? einzureichen b : im Schriftführer Her 11'
Pr,vatier Fcril . Haa ',' . Rüppurrcrstraße 64 .

in nreften Posten zu kaufen
aefuchr . Anaebot« unterl in» Taablattbüro ,

bestehend aus :
2lür S licgehclirank , V/ASGiikommoie
mit M irrtior und Sp ^ege , 2 Nachtischen
mit Marmor , 2 Bettstellen , & Paicnt -
Rösien , 2 S5I1 atzdecken ,

'2 3feiiigen
Mfitratzen , 2 Po . stern , 2 StuhlenGebrauch »,

Fußbodenlacke — Boden wichse
Fußboden - Reinigungsöl

Stahlspäne
WsScSst ? « be . m Colosseum -

mich re» aratur >
bedüriiiq , kaufen be ^

iiändiaRiedel Karl «
ru îe , !> ernlvr . I-97L

Ädtemratze 4
// » odelhsus

Kemburger
Zir ..cl 20 Karisru e ielT 163Ö

empl .e It sich zur
HypothekenvermitJung und An -

und Verkauf von Häusern . Karlsruhe , 32 Kronenstraße 32 ,
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